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Wachsende Kriegsgefahr im Mittelmeer
Starke Mehrheit für Sarraut — General Kondylis t — Große Ehrungen für Emil Strauß

Streiflichter
Krachim Hause Juda Man hat schon öfters von

Zwistigkeiten innerhalb« ^ wisnglenen inner
u»,

^ ^" ies Juda gehört , besonders dann , wenn es sich
jh " geschäftliche " Angelegenheiten handelte und der

öoS sonst zur Zeit so eifrig betonte „Solidari -
JeK »

E
. . öer jüdischen Rasse in nichts zerfließen ließ .

I t
® ü't in der Burg Zions wieder ein neuer Familien -

8 ui
Euell , in dessen Mittelpunkt der Streit um d ie

jap
^ rkrippen Palästinas steht. Die schon seit

&ot * " " süffigen Juden wenden sich gegen die
tzo^ ^ ^ ^ ^uderten jüdischen Rassengenossen , in denen sie
hj^

dienten für ihre fette Pfründe wittern . Wir geben
fiijA

"w besten dem „Osservatore Romano " das Wort , der
P I

°
.us Jerusalem melden läßt , daß unter den Juden

Besorgniffe über die angeblichen Pläne der
„

l,t^en Mandatsregierung herrschen , nach denen die
d^ ^ "" derung nach Palästina eingestellt werden soll . Zu
">eit

^ sollten , wie es in dem italienischen Blatt
Er ^ >ßt , die bisher für die Einwanderung geforderten

"a» " ^ rdoppelt werden , das Depot für ein Visum
^

* " tästina auf 80 Pfund vermehrt und endlich Ein -
gest Erungsgenehmigungen für Arbeiter kaum noch aus -

.
t werden . Im Gegensatz dazu berichtet die Zeitung ,

öku üas Direktorium der zionistischen Bewegung
gefaßt habe , 250 000 Juden ans Deutschland in

&e[n
' n

.
° ° ^ er s " anderen britischen Kolonien anzusic -

s^
' Mittel zur Durchführung dieses Planes belie -

step
" E "" s drei Millionen Pfund , die innerhalb der näch -

3w Jahre aufgebracht werden sollten . Zu diesem
eipjE^ " 'erde eine zionistische Delegation nach den Ver -
Ujf

? Staaten entsandt werden , um dort die amerika -
Juden um geldliche Unterstützung zu bitten . In

werkst
' " " " '" 'den aber schon jetzt Spannungen be -

Iz zwischen den aus Deutschland und den anderen
, 5 eingewandertcn Juden , die in einer Rede des
t ot j

1’ 06 " Präsidenten der zionistischen Bewegung ,
Habe

***' Äum Ausdruck gekommen seien. Der Redner
Tpr ücfordert , daß in Palästina allein die jüdische
Een P

E und die jüdische Kultur propagiert werden dürf -
Üb ^ .^ üstina sei zur Zeit von deutsch - sprechenden Juden

öie eiiw „ernste Gefahr " für die zionistische Be -
-sep

" ^
. üarstellen würden , wenn es nicht gelinge , die

dex^
^E' Üifchen Versuche" der aus Deutschland eingcwan -

sch^
E" Nutzen zum Stillstand zu bringen und der hebräi -

geu die Vorherrschaft zu sichern. Juden bekla -
dürse jüdische Invasion ! Man wird gespannt sein
Uebnt ^' Elchen Ausgang dieser Krach im Hause Juda^ wen wird .

Di
*

e ^ f (tc4i? i) =® Iomagc 125 Mitglieder des schwei -
«ttj , zerischen Nationalrates ,
e’" e P

^
, üie Mehrheit desselben , haben bekanntlich

^ utimtt t
"" unterschrieben , worin sie den intransigenten

Wärter
^ ' ^ En und Vaterlandsverräter Offietzky als An -

tziuie ,J
Ur ^ CM Jrieöensnobelpreis vorschlagen . In erster

der Bundesrat , namentlich der Außenminister
berjjh- .

^ Ejz — Herr Bundesrat Motta — sehr peinlich
Dtarxfst

Ö° K liefern Schildbürgerstreich . Daß natürlich die
^ lbst geschlossen dabei waren , versteht sich wohl von
fest , baß

"
-, -

" " Liste aufmerksam durchgeht , stellt auch
voll ^äbl '

" Parlament vertretenen Freimaurer schön
unfxE >abei sind . Offietzky wurde allerdings schon
so br Regierung Brüning inhaftiert ,
Deutsch « Demonstration eigentlich gegen Weimar -
Listx {, .

g
gErichtet ist . Es sind aber auch Namen in der

fchiedeu»^
"

^ .
" wirklich nicht dort gesucht hätte , so von ver -

wkffEu bei » -!
^ iii ^ ren , ja Obersten . Die Empörung des -

fvndern üch denn auch nicht nur auf Deutschland ,
weite Dim bürgerlichen Kreisen der Schweiz ziemlich^ " Eer,ejch anaenommen . Eine schöne Anzahl der

.
" '" rüe heute gerne , wenn es ginge , ihre

in - wieder zurücknehmen , wenn die Liste nicht
Der stanzen Oeffentlichkeit herumgekommen wäre ,
^ icht hj ist der , daß verschiedene Herren regel -

Offiet, «
' " st E l e g t wurden , die keinen blauen Dunst

t
*10 " in de

Wn^ ^ e ffcn „Taten " hatten . Allgemein ist
."Eier ^ Schweiz der Ansicht, da die Herren Parlamen -

Gesck,
" ^ ^utigen Zeit wahrlich für das Schweizer -

» ot j.
eitere ä und Fruchtbareres zu tun hätten als

ststiit,
Er ganzen Welt zu blamieren und das Land

Italien rechnet mit allen Eventualitäten
Aufstellung neuer Alpini -lRegimenter — Verstärkter Lustschutz

lDrahtbericht unseres

W . L . Rom , 31. Jan . Tie bereits als gebannt an¬
gesehene Gefahr eines kriegerischen Zusam¬
menpralls im Mittelmeer beschäftigt wieder in stei¬
gendem Masse die italienische Oeffentlichkeit . Man will
wissen, daß die Oelsperre gegen Italien tatsächlich und
zwar bis zum 15. Februar verhängt wird , daß der ost¬
afrikanische Krieg aus keinen Fall bis zur nächsten Re¬
genzeit beendet ist und Italien mit größter Energie sämt¬
liche Verteidigungs - und Schutzmaßnahmen trifft , die mit
einem Konflikt im Mittelmeer in Beziehungen stehen.

Dieser Stimmungsumschwung ist verursacht durch die
politische Aktivität in London und Paris , durch die Er¬
klärungen Muffolinis vor dem Ministerrat , die die
Aufstellung einer neuen Alpinidivision
und . zweier neuer Divisionskommandos ankündigt und
durch di« Bestimmungen über die Wollversorgung deö
Heeres und endlich durch die Aufsätze in der Preffe , die
das Jntereffe der Oeffentlichkeit auf etwaige Luftangriffe
und zum erhöhten Luftschutz verweisen und die
militärische Schlagkraft der Staaten abschätzen , deren
wechselseitigen Unterstützung England sich im Falle eines
Mittelmeerkonflikts versicherte .

Den Worten Mussolinis vor dem Ministerrat glaubt
man entnehmen zu können , daß die Regenzeit nicht
das Ende des Afrikakrieges bringt . Man ver¬
sichert , daß die italienische Etappe an der nördlichen abes-
sinischcn Front nunmehr so ausgebaut sei , daß eine Re¬
genzeit überstanden werden kann . Die Worte des italie¬
nischen Staatschefs über die militärischen Vorbereitun¬
gen hinsichtlich „möglicher Eventualitäten der nächsten

II . ? . Washington , 31 . Januar . Die amerikanische
Presse hat der Rede , die der deutsche Führer und Reichs¬
kanzler zum 3 . Jahrestag der Machtübernahme bei dem
Appell der Alten Garde der SA im Lustgarten gehalten
hat , weitesten Raum in ihren Blättern gegeben und
bringt sie in spaltenlangen Auszügen an hervorragen¬
der Stelle . In den Kommentaren zur Rede Hitlers wird
überwiegend der Ton darauf gelegt , daß der gestrige Tag
ein offenkundiges Zeichen für die Stärke
und Festigkeit der Stellung Hitlers gewesen
sei,' dieses sichtbare Anzeichen — so wird betont — stehe
in augenfälligem Gegensatz zu der im Jahre der Macht¬
übernahme und auch noch danach im Ausland weitver¬
breiteten Ansicht, daß das „Regime Hitlers " nur kurz¬
lebig sein werde .

Internationale Beobachter in den Vereinigten Staa¬
ten und Sachkenner auf dem Gebiet der Weltpolitik ge¬
ben ihrer Neberzeugung Ausdruck , daß die diploma¬
tische Stellung des neuen Deutschland in
keiner Periode der jüngsten Geschichte so
gefestigt gewesen sei , wie dies jetzt der Fall wäre .
Dies sei der Staatskunst Hitlers und der der führenden
Persönlichkeiten der deutschen Politik sowie auch dem tat¬
kräftigen Willen des deutschen Volkes zuzuschreiben .
Deutschland bilde inmitten der unruhigen Gewässer der
europäischen Politik einen Punkt der Ruhe . Weite
Kreise hiesiger politischer Beobachter sind der Ansicht , daß
Deutschland als einzige europäische Macht während der
italienisch - abeffinischen Krise an Ansehen und Stärke ge¬
wonnen habe . Viele Anzeichen deuten daraufhin , daß das
Verständnis der Amerikaner für die dent -
schenVorgänge im Wachsen begriffen ist . Es wird
zum Beispiel auf die Würdigung hingewiesen , die das
Marincamt der Bundesregierung den Erfolgen des deut¬
schen Zeppelins hat zirteil werden kaffen — um nur ein
Beispiel auf technischem Gebiet herauszugreifen . Weiter¬
hin erblicken viele Beobachter in den bevorstehenden Ver¬
handlungen zwischen Vertretern Deutschlands und der

römischen Vertreters )

Zukunft " werden in Zusammenhang mit den Nachrichten
aus London gebracht, nach denen eine neue Sank¬
tion s w e l l e gegen Italien mit der Oelsperre be¬
ginnen soll .

Die französischen Besorgniffe über das Schicksal
der Dschibuti - Bahn bei dem italienischen Vor¬
marsch haben die Bereitwilligkeit Flandins gegenüber
der britischen Politik gegen Italien noch vergrößert . Die
Aeußerungen der italienischen Preffe gegen Frankreich
sind zum Teil sehr unfreundlich , obwohl der Inhalt der
Londoner Abreden mit Eden hier unbekannt sind . „Gior -
nale d 'Jtalia " versieht die Meldung des „Temps ", wo¬
nach ,^>as britisch-französische Militärabkommen aus¬
schließlich auch dom italienischen Jntereffe dienen könnte ",
mit der Frage, : „Aber wie ?" und drückt damit die
Zweifel aus , die Rom augenblicklich in starkem Maße an
den Wert der politischen „Latinität " für Italien hat .

*

* Rom , 31. Jan . In unterrichteten Kreisen Italiens
bestreitet man das Vorhandensein besonderer Abmachun¬
gen oder Verpflichtungen Italiens gegenüber der franzö¬
sischen Regierung , wonach die Dschibnti -Bahn von mili¬
tärischen Maßnahmen verschont bleiben solle.

Gleichzeitig wird in diesen Kreisen darauf hingewiesen ,
baß die fraglichen militärischen Stellen Italien bis
jetztjcdeBerührungan den „neuralgischen "
Punkten vermieden hätten , was jedoch nicht ein
danerndes Zurückstellen aller militärischen Gesichtspunkte
hinsichtlich der Dschibuti -Bahn bedeuten könne.

Vereinigten Staaten über die Einrichtung eines regel¬
mäßigen Zeppelinflugdienstes über den Nordatlantik ein
weiteres Anzeichen für die fortschreitende Annäherung
zwischen den beiden Ländern .

Immer mehr setzt sich auch die Anschauung durch , baß
Deutschland an der Erhaltung des Frie¬
den in höchstem Maße interessiert sei : des¬
halb begrüßen weite Kreise besonders die Stelle in der
Rede Hitlers , wo er von der Welt ein allgemeines Ver¬
ständnis für die Rechte aller Völker fordert , weil dies
die erste Voraussetzung dafür sei , um „einen wirklichen
inneren tiefen Frieden über die Völker zu senken."

„ Karlsruhes -Besatzung im Urteil des Auslandes
„Ueberzcugender Eindruck vom Geist des Reue »

Deutschland"

O Batavia , 1 . Febr . ( Eigene M e ldung .) Der
Besuch des deutschen Kreuzers „Karlsruhe " in Batavia ,
wird in spaltenlangen Betrachtungen von der gesamten
Preffe Niederländisch -Jndiens behandelt . Insbesondere
wird erkannt , daß Offiziere und Mannschaften des deut¬
schen Kriegsschiffes durch ihre vorbildliche Haltung bei
der gesamten Bevölkerung den allerbesten Ein¬
druck hinterlassen hätten . Die Blätter sagen , man
habe durch den Besuch einen überzeugenden Ein¬
druck von dem Geist der Volksgemeinschaft erhalten , der
das neue Deutschland beseele und zwar zu niemandes
Bedauern , denn die Höflichkeit der Offiziere und nicht
weniger das tadellose Betragen der Matrosen sei geeignet
gewesen , alle Pflichten einer korrekten Repräsentation
ihres Landes zu erfüllen . So seien die Kreuzertage in
vollster Harmonie verlaufen und geeignet ge¬
wesen, einmal das Band ziwschen der deutschen Kolonie in
Niederländisch -Jndien und dem Vaterland zu stärken ,
zum anderen auch , unter der einheimischen Bevölkerung
dem Deutschen Reich neue Freunde zu werben .

Verwirrung in Aegypten
(Von unserem Vertreter in Kairo .)

tz . Kairo , Ende Januar .
Ganz plötzlich hat sich die politische Lage in Aegypten

erneut verwirrt , nachdem man glaubte , daß nach Wie¬
dereinführung der Verfassung der Weg zur Lösung offen
sei. Diese Verwirrung , durch einen geschickten Schach¬
zug Englands hervorgcrufen , zeugt deutlich , daß cs mit
der ägyptischen Einigkeit , wie sie sich bei dem Zustande¬
kommen der Einheitsfront aller ägyptischen Parteien
zeigte , noch nicht all zu weit her ist . Wie ist es zu dieser
plötzlichen Verwirrung , die heute das Land wieder be¬
herrscht und die zu schwersten Zusammenstößen führte ,
gekommen ?

Um das klar zu erkennen , muß man sich erinnern ,
daß es im Spiel der ägyptischen Politik
vier Gegner gibt : Ten Hohen Kommissar als Wah¬
rer der britischen Interessen , den König und seine Hof^
klique , die england - freundlich gesinnt sind , den Wafd als
die ägyptische Unabhängigkeitspartei und schließlich die
Minderheitsparteien . Nach Wiedereinführung der Ver -
faffung , die unter dem Druck aller ägyptischen Parteien ,
die sich , gezwungen von der jungen Generation , in der
sogenannten Einheitsfront nach langen Kämpfen gefun¬
den hatten , dem König und England abgerungen wurde ,
führte einstweilen Nessim Pascha die Regierung weiter ,
um nach den Wahlen , die für den 10. März angesetzt
sind , einer neuen Regierung auf parlamentarischer
Grundlage Platz zu machen. Gegen diese Regierung , die
seit ihrem Bestehen die stille Unterstützung des Waid
fand , waren aber die Minderheitsparteien , die befürch¬
teten , Nessim Pascha könne die staatlichen Machtmittel
während der Wahlen einseitig zu Gunsten des Wafd ein -
setzen .

Diesen ersten sichtbar werdenden Riß in der Ein¬
heitsfront der Parteien machte sich England zu¬
nutze.

In der Antwort auf die Forderung der Aegypter nach
Vertragsabschluß mit England erklärte sich das Foreign
Office bereit zu sofortigen Verhandlungen zur endgülti¬
gen Klärung der englisch-ägyptischen Beziehungen , stellte
aber die Bedingung , daß ein Koalitionskabinett mit Be¬
teiligung aller Parteien als Verhandlungspartnern auf¬
trete . Der engkandfreundliche König Fuad rief also Nes¬
sim Pascha ab — angeblich um den Weg zum Koalitions¬
kabinett frei zu machen, das die Verhandlungen mit
England aufnehmen sollte.

Nun zeigten sich die Schwierigkeiten . Der Wafd lehnte
in seinem grundsätzlichen Totalitätsanspruch eine Koa¬
lition bei der Regierungsbildung ab. Nahas Pascha als
Wafdführer weigerte sich, ein neues Kabinett zu bilden .
Er wollte kein Koalitionskabinett aus grundsätzlichen
Erwägungen und kein rein wafdistisches Kabinett , weil
dieses die Gesamtverantwortung für die in ihrem Aus¬
gang immerhin ungewissen Verhandlungen über den
englisch-ägyptischen Vertrag zu tragen hätte . Der Wafd
weigerte sich also , die Rcgierungspolitik zu übernehmen .
Die Minderheitsparteien allein sind aber zu schwach zur
Kabinettsbildung .

Der König beauftragte daher einen Mann aus den
Kreisen des Hofes , Ali Mäher Pascha , Chef des könig¬
lichen Kabinetts , mit der Regierungsbildung . Ali Mäher
Pascha hatte mit den größten Schwierigkeiten zu kämp¬
fen, um ei» Kabinett auf die Beine zu bringen . Hätte
sich der Wafd erneut gegen dessen Bemühungen gestellt ,
so wäre nur der Weg zur Diktatur des Hofes übrig
geblieben , und die ägyptische Politik der letzten Monate
wäre dahin zurückgckehrt , von wo sie ihren Ausgang
genommen . Alles Errungene und alles Erhoffte wäre
dann in Frage gestellt : Verfassung , Wahlen und der
Vertrag mit England .

Man sieht. England hat es wieder einmal verstanden ,im rechten Augenblick den Schachzng zu tun . der das
gegnerische Lager in Verwirrung bringen mußte .Wenn doch jetzt eine Einigung hinsichtlich der Kabi¬
nettsbildung zustande kam , so ist das letzten Endes dar¬
auf zurückzusühren , daß im politischen Spiel Aegyptens
Kräfte wirksam geworden sind , mit denen man bisher
nicht rechnete : die jüngste politische Genera¬
tion , geführt von den Studenten . Sie waren es vor
einigen Wochen, die den Wafdsührer unter der Drohung ,
ihn aus der Straße auszupfeisen , zur Einigung mit den
anderen Parteien zwangen . Ihr Druck auf die Führung
des Wafd dürfte auch in diesen Tagen von entscheidender
Bedeutung gewesen sein . Die weitere Entwicklung wird
zeigen , ob die Stunde nahe ist , da das Gesetz der poli¬
tischen Entscheidung in Aegypten von der Generation
der politischen Routiniers auf die Jugend übergeht .

Deutschland ein Auhepunkt in Europa
Amerika zur Führerrede — Wachsendes Verständnis für Deutschland

(Spezialkabeldienst des „Führer " .)
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Freiwillige für die Lustwaffe
Die Bedingungen für Meldung und Einstellung

* Berlin , 31. Jan . Das Reichsluftfahrtministerium
gibt bekannt:
L Die nächsten Einstellungen von Freiwilligen in die

Luftwaffe erfolgen im Frühjahr (16. 4 .) und im
Herbst «1. 10. ) 1936 .

2. Meldeschluß für die Frühjahrseinstellung am 15 . 3 . 36,
für die Herbsteinstcllung am 30. 4 . 36.

3. Für die Einstellung kommen in Frage :
a ) Für die Fliegertruppe :

Bewerber von 18- 23 Jahren : mit 23 Jahren je¬
doch nur in Ausnahmcfällen, wenn sie für die Luft¬
waffe besonders geeignet sind (den Flugzeugfüh¬
rerschein der Klasse A 2 besitzen oder nachweisbar
mindestens 1 Iaht als Monteure in einer Flug¬
zeugfabrik oder bei einem Luftfahrtunternehmen
beschäftigt gewesen sind ) .

bl Für die Flakartillerie , Luftnachrichtentruppe und
Regiment General Göring :
Bewerber von 18—25 Jahren .

4 . Bewerber aus den Geburtsjah .rgängen 1915 bis 1918
müssen vor der Einstellung in die Luftwaffe ihrer
Arbeitsdienstpflicht genügt haben. Ausnahmsweise
hat der Reichsarbeitssührer für die Frühjahrseinstel¬
lung 1936 diejenigen Freiwilligen der Luftwaffe, die
sich auf 4 */j Jahre verpflichten und auch tatsächlich
eingestellt werden, vom Arbeitsdienst befreit.

Für die Herüsteinstellung 1936 kann für Freiwil¬
lige , deren Berufsausbildung noch nicht abgeschlossen
ist , unter den schon für die Frühjahrseinstellunq gel¬
tenden Voraussetzungen Befreiung vom Arbeitsdienst
eintreten . Dazu bedarf es eines Antrages des Frei¬
willigen. Auskunft hierüber erhält er beim Annah¬
metruppenteil .

5. Tie Freiwilligen für die Flieger - und Luftnachrich¬
tentruppe müssen sich auf eine Dienstzeit von 4 ' /r
Jahren verpflichten. Bei Verwendung als fliegendes
Personal (Flugzeugführer und Fliegerschützen —
Bordfunker und Bordmechaniker — ) «wird vor Be¬
ginn der Sonderausbildung eine Zusatzverpflichtung
auf insgesamt 12 Jahre gefordert.

Die Freiwilligen für die Flakartillerie verpflich¬
ten sich aus 1 Jahr , zweijährige Verpflichtung er¬
wünscht.

Die Freiwilligen des Regiments General Göring
müssen sich bei der Frühjahrseinstellung ( 16. 4 . 36 )
aus 2V- Jahre , bei der Herbsteinstellung (1 . 10. 36 ) aus
2 Jahre verpflichten .

6. Im übrigen ist Voraussetzung für die Einstel-
lung Freiwilliger , daß der Bewerber
a ) die deutsche Staatsangehörigkeit (Reichsangehorig-

keit) besitzt ,
d) wehrwürdig,
c) deutschen oder artverwandten Blutes ,
d ) unbescholten ,
e ) unverheiratet ,
f) tauglich 1 oder 2 für den Wehrdienst
ist. Mindestgröße nicht unter 1,60 Meter : im Aus¬
nahmefall 1,54 Meter , wenn für die Luftwaffe wert¬
voll . Nötige Zahnbehandlung ist vor Einstellung
durchzuführen.

Bewerber , die diesen Bedingungen nicht entspre¬
chen , können nicht eingestellt werden.

7. Die Einstellung soll in der Regel nur bei Truppen¬
teilen erfolgen, deren Standort in der Nähe des
Wohnsitzes des Bewerbers liegt . Diese Einschränkung
gilt nicht für Freiwillige , die ihren Wohnsitz in der
entmilitarisierten Zone oder in Groß -Berlin haben.
Sind dem Bewerber die für ihn in Betracht kommen¬
den Truppenteile nicht bekannt, so kann er sie beim
zuständigen Wehrbezirkskommando — in der entmili¬
tarisierten Zone bei der Unteren Ersahbehördc — er¬
fragen. Die Wahl der Waffengattung ( Fliegertruppe ,
Luftnachrichtentruppe, Flakartillerie und Regiment
General Göring ) ist dem Bewerber freigestellt .

lichc , amtlich beglaubigte Erlaubnis des gesetzlichen
Vertreters , sind mitzubringen .

Angehörige der bereits gemusterten Jahrgänge
1914 und 1915 brauchen sich bej der polizeilichen
Meldebehörde nicht zu melden . Bei ihnen tritt an
Stelle des Frciwilligenscheins für den Eintritt in den
aktiven Wehrdienst der Musterungsausweis ( für
Lustwaffenersatzreservisten I außerdem der Luftwaf-
fenersatzreserve - l -Schein ) .

Dann melden sich die Bewerber möglichst schriftlich
bei dem Truppenteil , bei dem sie dienen wollen.Bewerber , die ihren Wohnsitz in der entmilitarisier¬ten .Zone haben , melden sich jedoch ausschließlich bei
der für ihren Wohnsitz zuständigen Unteren Ersatz¬
behörde .

Jedem Einstellungsgesnch ist beizusügen :
l . n ) von bereits gemusterten Bewerbern des Jahr¬

ganges 1915 der Musterungsausweis ,
d) von bereits gemusterten Bewerbern des Jahr¬

ganges 1914 der Musterungsausweis und der
Luftwaffenersatzreserve- I - Tchein ,c) von noch nicht gemusterten Bewerbern der Frei¬
willigenschein .

U. P . Paris , 31 . Jan . Die Kammer hat der Regie¬
rung Sarraut heute abend mit starker Mehrheit ihr Ver¬
traue» ausgesprochen. Für die Regierung stimmten die
Radikalsozialisten , die Sozialisten, di« Leon-Sozialisten
und eine Reihe von Abgeordneten der Mitte. Die kom¬
munistische Partei enthielt sich der Stimme.

Die rohe Gesamtdurchzählung der abgegebenen Stim¬
men ergab 346 Stimmen für und 186 Stimme »
gegen die Regierung .

Vor der Abstimmung hatte Ministerpräsident
Sarraut drei Grunde dargelegt, die ihn zur Ueber-
nahme der Regierungsbildung bestimmt haben und
wandte sich gegen die Behauptung , daß sein Kabinett
unter der Einflußnahme der . Kommunisten, der Frei¬
maurer oder anderer Gruppen zustande gekommen sei.
Er allein trage die Verantwortung für die Zusammen¬
setzung des Kabinetts . Er habe die Mitarbeit hervorra¬
gender Persönlichkeiten aus allen Parteien gewollt .
Wenn es ihm nicht gelungen sei , diese zu gewinnen, so
müsie er wenigstens gewisse unrichtige Behauptungen
über die angeblichen Hintergründe der Regierungsbil¬
dung zurückweisen .

Einstellungsgcsuche , denen vorstehende Ausweise
oder Scheine nicht beiliegen, werden nicht berücksichtigt.II . von allen Bewerbern
a) ein selbstgeschriebener Lebenslauf : dieser muß min¬

destens enthalten :
. - Vor - und Zuname,

Geburtstag und -ort,
Angaben über Schulbesuch , Beruf und Beschäfti¬
gung oder Arbeitslosigkeit nach der Schulentlas¬
sung , über etwa geleisteten Arbeitsdienst,d) 2 Paßbilder ,

c) genaue Anschrift des Bewerbers .
Tie Meldung darf nur bei einem Truppenteil ( inder entmilitarisierten Zone bei der Unteren Ersatz¬

behörde ) erfolgen. Einstellungsgesuche Freiwilliger
können bis spätestens 15. März für die Frühjahrs¬
einstellung, bis spätestens 30. April für die Herbst¬
einstellung eingereicht werden. Einstellungsgesuche , die
bis zu diesem Zeitpunkt nicht beim Annahmetruppen¬teil oder in der entmilitarisierten Zone bei der Un¬
teren Ersatzbehörde eingegangen sind , werden nicht
mehr berücksichtigt.

Einstellungsanträge bei höheren militärischen oder
staatlichen Dienststellen sind zwecklos. Sie verzögernnur die Bearbeitung zum Nachteil des Bewerbers .

9. Die Dienstzeit der Freiwilligen der Luftwaffe beträgta ) bei der Fliegertruppe 4A bzw . 12 Jahre ,d) bei der Lustnachrichtentruppe iA Jahre ,c ) bei der Flakartillerie 1 bzw . 2 Jahre ,d ) bei Regiment General Göring 2 bzw . 2 A (bei Ein¬tritt im Frühjahr ) Jahre .
10. Weitere Auskünfte über Eintritt als Freiwilliger in

die Luftwaffe erteil auf Anfrage das für den Wohn¬
sitz zuständige Wehrbezirkskommando, in der entmili¬
tarisierten Zone die Untere Ersatzbehörde .

Sarraut wandte sich dann gegen das Fortbe¬
stehen der innerpolitischen Gegensätze .
Als Vorbild führte er England an, wo in der Stunde be¬
deutender Ereignisse alle Parteien einmütig zusammen¬
stünden . Seine weiteren Ausführungen waren auf die Be¬
einflussung der Mitte der Kammer abgestellt . Dabei ver¬
suchte er , die in der Aussprache besonders angegriffenen
Mitglieder seines Kabinetts zu verteidigen.

Auf Anfragen zum Regicrungsprogramm gab er die
Zusicherung , daß sich das Kabinett eine Milderung
der Sparverordnungen angelegen sein lasse .
Außerdem werde er sich besonders der Arbeitslosen an¬
nehmen. Mit einer Verbeugung vor Herriot betonte Sar¬
raut die Treue Frankreichs zum Völkerbund. „Wir glau¬
ben "

, so erklärte Sarraut , „an die Notwendigkeit des Völ¬
kerbundes, da wir an die Notwendigkeit der kollektiven
Sicherheit glauben ."

Er und sein Kabinett würden für eine unparteiische
und loyale Abwicklung der Wahlen Sorge tragen .

Die Ausführungen des Ministerpräsidenten wurden
auf der Linken mit Beifall ausgenommen, während sie
vonder - Rechtrn häufig unterbrochen wurden.

Wie Geefeld verhaftet wurde
Zeugenvernehmungen über die Kinderentführungen

Große Mehrheit für Sarraut
Oie Abstimmung in der Kammer - Sarraut mahnt zur Einigkeit

( Spezialkabeldienst des „Führer "

Bevorzugt eingestellt werden
a) Angehörige des DLV
d ) Personal der Luftverkehrsgesellschaften
e ) Personal der Luftfahrtindustrie
d) Bewerber , die bereits an einem Lehrgang einer

Motorsportsdiule des NSKK teilgenommen haben
oder sich zur Ableistung eines derartigen Lehr¬
ganges vor Diensteintritt verpflichten

e) Angehörige der. HI
k) Inhaber von Sportabzeichen.

8. Bewerber , die noch nicht gemustert sind , melden sich
persönlich bei der zuständigen polizeilichen Melde¬
behörde zum Eintrag in die Wehrstammrolle und be¬
antragen dort die Ausstellung eines Freiwilligen¬
scheins für den Eintritt in den aktiven Wehrdienst.
Personalpapiere und von Minderjährigen die schrift-

* Schwerin , 31 . Jan . Im Seefcld - Prozeß wurden am ,
Freitag die Zeugenvernehmungen fortgesetzt . Die Zeu¬
genaussagen beziehen sich vor allem auf Fälle , in denen
Seefcld Knaben an sich gelockt und entführ t
hat. Im Laufe der Ermittlungen sind etwa 50 solcher
Fälle fcstgestellt worden. Wenn diese Fälle auch nicht
immer den Tatbestand der Kindesentführung oder des
Sittlichkeitsverbrechens erfüllen, so bilden sie doch einen
wichtigen Bestandteil des Indizienbeweises hinsichtlich
der Ermordung der zwölf Knaben. Seefeld bestreitet die
meisten Fälle nicht, wenn er auch immer bemüht ist , alles
als harmlos hinzustellen .

Aus der Aussage eines Zeugen aus der Hagenower
Gegend ging hervor , daß Seefeld Ansichtskarten von sei¬
nen Wanderungen besaß . Seefeld hatte dem Zeugen
mehrere solcher Karten geschenkt , darunter auch Karten

General Kondylis 1*
* Athen, 31 . Jan . General Kondylis ist am Frei¬

tag einem Schlagausall erlegen , als er mit einem
Abgeordnete » eine Untcrrednug hatte.

General Kondylis
wurde 1879 in

Prusso (Provinz
Eurytanicn ) gebo¬
ren . Eine bedeut¬
same Rolle spielte
Kondylis während
der Diktatur Pan -
gälos . Solange Pan -
galos mit dem Par¬

lament arbeitete,
unterstützte ihn

Kondylis , verließ ihn
aber, als er unver¬
hüllt die Diktatur

errichtete. 1926
wurde Kondylis

verbannt . Wenige
Monate später kchrre

Kondylis wieder
nach Athen zurück,

General Kondylis stürzte Pangalos ,
(„ Führer - .Archiv .) rief Admiral Kon -

buriotis zum Präsi¬
denten der Republik aus , führte Neuwahlen durch und
trat hiernach zurück . Er begab sich nach Frankreich, von
wo er erst 1930 zurückkehrte .

Als Kriegsminister im Kabinett TsaldariS trat
Kondylis im Jahre 1933 wieder in das politische Leben
ein. Mit starker Hand warf er den mazedonischen Auf¬
ruhr nieder. Zu dieser Zeit vollzog sich auch sein Wan¬
del vom V e n i z c l i st e n zum M o n a r ch i st e n .
Die Oktobertage des Jahres 1935 wurden zum Wende¬
punkt in der griechischen Geschichte . An der politischen
Neugestaltung Griechenlands hat General Kondylis ent¬
scheidenden Anteil gehabt . Am 10. Oktober übernahm er
die Führung , stürzte Tsaldarts und bildete eine eigene
Regierung . Die Republik wurde abgeschafft. Bei der
von Kondylis auf den 3 . November anberaümten Volks¬
abstimmung entschied das griechische Volk zu rund 98
v . H. für die Wiederherstellung der Monarchie.

Bis zur Rückkehr des Königs vergingen knapp drei
Wochen. Es kam jedoch bald zur Trennung zwischen
Kondylis und dem König, da dieser für eine allgemeine
Amnestie eintrat . Trotzdem führte Kondylis bei den
Wahlen am 26. Januar 1936 eine der monarchistischen
Parteien , mutzte aber sehen, daß die Venizelos - Partei
als stärkste aus dem Treffen hervorging.

Der Name Kondylis ist aus der neueren Geschichte
Griechenlands nicht mehr fortzudenken. Kondylis ist im¬
mer in erster Linie Patriot gewesen : nur unter diesem
Gesichtspunkt ist es möglich, seine vielfach verschlungenen
politischen Weg zu verstehen .

von Aachen, Düffeldorf, Koblenz , St . Goar und Ham¬
burg . Diese Zeugenaussage ist insofern bemerkenswert,
als im September 1929 an der Eisenbahnstrccke Aachen-
Geilenkirchen die 8jährige Tochter des Bahnwärters tot
aufgefunden worden ist . Die Todesursache ist niemals
einwandfrei festgestellt worden. Zur Zeit der Tat ist ein
alter Mann in der Nähe des Tatortes gesehen worden,
deffen Beschreibung auf den Angeklagten Scefeld zu¬
trifft . Im Februar 1930 ist aus Essen ein 6 ^ jühriger
Junge spurlos verschwunden , und ein Jahr später sind
ans Marburg zwei 7 Jahre alte Knaben ebenfalls ver¬
schwunden . Bei all diesen Fällen , die übrigens nicht zur
Anklage stehen , ist der Angeklagte in den betreffen¬
den Gegenden g e w e fe n .

Sodann wurde der Grabower Gendarmerie¬
meister Wagen kn echt vernommen, der bekanntlich als
erster den Verdacht und die Aufmerksamkeit der Behör¬
den auf Seefeld lenkte . Ihm war Seefeld 1930 zum
erstenmal begegnet . Seefeld hatte damals in Grabow
zwei kleine Knaben an sich gelockt und aus der Stadt her¬
ausgeführt . Nach einer aufregenden Verfolgung war es
dem Zeugen gelungen, Seefeld im Walde festzunehmen .
Bald darauf hatte der Gendarmeriemeister erfahren , daß
Seefeld in Lndwigslust ebenfalls Knaben an sich gelockt
hatte. 1933 hörte er auch noch von Sittlichkeitsverbrechen,
die Seefeld auf seinen Wanderungen in anderen Geben¬
den Mecklenburgs begangen hatte. Als dann im März
1935 der Knabenmord in Wittenberge geschah und eine
Beschreibung des Täters bekannt wurde, war der Zeuge
völlig davon überzeugt , daß nur Scefeld
der Täter sein könnte . Er teilte dies dem Ober¬
staatsanwalt in Schwerin mit, der dann durch Funk¬
spruch die Verhaftung Secfclds anordnete.

Im Verlaufe der Zeugenvernehmungen verwickelte
sich Seefeld mehrfach in Widersprüche , besonders bei der
Gegenüberstellung mit dem Schweriner Schüler Günther
K . — Dieser Schüler ist von Seefcld im Februar 1985
mehrfach angesprochen worden. Scefeld hatte sich mit ihm
zuerst zum 16. Februar verabredet.

Das ist der Tag , an dem der Wismarer Schüler Neu¬
mann aus Schwerin verschwand . Günther K . ist aber
zu dieser Verabredung nicht hingegangcn. Am 23 . Fe¬
bruar hat dieser Junge den Angeklagten Seefcld mor¬
gens um 9 Nhr in Schiverin wieder getroffen. An diesem
Tage »erschwand der später ermordet aufgefnndene
Knabe Zimmermann aus Schwerin. Während Seefeld
früher zugegeben hat , daß er den Schüler Günther K .
kenne , bestreitet er heute in der Verhandlung plötzlich,
den Jungen jemals gesehen zu haben. Anscheinend ist
es ihm sehr unangenehm , daß der kleine K .
ihn am 2 3 . Februar in Schwerin gesehen
hat , während er immer behauptet hat, er sei an diesem
Morbtage von Görries über Krcbsförden nach Mirow
gewandert, ohne dabei die Stadt Schwerin zu berühren .

Danach beginnen die Zeugenvernehmungen zu den
Sittlichkeitsverbrechen, wegen deren Scefeld angeklagt
ist . Für die Dauer dieser Zeugenvernehmungen wurde
die Öffentlichkeit wieder ausgeschlossen.

Die Zeugenvernehmungen werden am Samstag¬
vormittag fortgesetzt werden.

Der Führer hat anläßlich der Erinnerungsfeier des
30 . Januar an Generalmajor von Hindenburg , an Hs " "
von Pape » und Geheimrat Hugenberg telegraphOw
Worte des Gedenkens gesandt .

Der Führer und Reichskanzler hat am 30. Januar
im Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa¬
ganda ernannt : den Präsidenten der Reichstheaterkarn -
mer Oberregierungsrat Dr . Schlösser zum Ministerial¬
rat , den Referenten Weinbrenner zum Regierungerat
und den Amtsrat Protz zum Regierungsrat .

Die Reichsindexzifscr für die Lebenshaltungskosten
stellt sich für den Durchschnitt des Monats Januar 1 **”

auf 124,3 ( 1913/14 = 100 ) ; sie ist gegenüber dem Vor¬
monat (123,4) um 0,7 v . H. gestiegen .

Der Unterftaatssekretär im italienische« Erziehung^-
Ministerium und Führer der Balilla , Ricci , ist in Berlin
auf Einladung des Präsidenten der deutsch - italienische"
Gesellschaft, von Wiuterfelö , eingetroffen. Ricci ist der
Führer der italienischen Olympia -Mannschaft für Gar¬
misch - Partenkirchen und wird seinen Berliner Aufent¬
halt dazu benutzen , um das Reichssportfcld und das
Olympische Dorf zu besichtigen. Auch wird ihm Gelegen¬
heit geboten werden, die Parteiorganisationen , insbeson¬
dere die Hitler -Jugend , kennen zu lernen .

Ein deutsch-dänisches Abkommen über den Warenver¬
kehr im Jahre 1936 ist jetzt unterzeichnet worden. 3 lf-

1
der geführten Verhandlungen war es, den Warenverkehr
zwischen den beiden Ländern auf eine möglichst breite
und sichere Grundlage zu stellen . Dem trägt das Abkom¬
men dadurch Rechnung , daß es auf der eiuen Seite ver¬
mehrte Ausfuhrmvglichkciten für deutsche Jndustrie -
waren schafft und andererseits Dänemark eine über he»
bisherigen Umfang nicht unbeträchtlich hinausgehcnde
Ausfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse nach Dcutsch -
land sichert .

Die deutsch- schwedischen Verhandlungen über die Re¬
gelung der Privatschulöen sind am 31 . Januar zum Ab¬
schluß gelangt. Sic haben zu einem Einverständnis über
die beide Länder interessierenden Fragen geführt.

Die abeffinischen Berichte von der Südsront lassen er¬
kennen , daß die rückläufige Bewegung zum Stehen ge¬
kommen ist . In diesem Zusammenhang melden die Abes¬
sinier auch den Stillstand der italienischen Vorstöße her
letzten Tage, die über Neghclli hinausgingcn .

Die italienischen Truppenversenduuge « nach dem ost¬
afrikanischen Kriegsschauplatz lassen noch immer kein Ab¬
flauen verspüren. An einem einzigen Tag sind gesttr"
über 5000 Mann von Neapel aus nach Ostafrika in See
gegangen. Der Dampfer „Picmonie" verließ Neapel
mit 3000 Mann Seeresinfanterie , und ihm folgte
Dampfer „Sannio " mit 2154 Schwarzhemden, unter &e'
nett sich 66 Millizoffiziere befanden .

Die Fahndung nach einer großen syrische« Geheiw-
orgauisatio «, die man hinter den letzten Aufrubrbewe-
gungcn in Syrien vermutet , wird nach den Informatio¬
nen der in Jerusalem erscheinenden führenden arabisches
Zeitung „Alliivi " jetzt von den Negierungen Syriens '
Palästinas und Aegyptens in enger Zusammen." "^
durchgcführt.

Der argentinische Vertreter im Völkerbund hatJn ei¬
nem Schreiben an den Generalsekretär gegen öaS Ver¬
halten Litwinows bei der Aussprache über den Stre >
zwischen der Sowjetunion und Uruguay Einspruch e^
hoben . Der Vertreter Argentiniens erklärt , Litwino ^
habe gegenüber einigen südamerikanischen Ländern Aus¬
drücke gebraucht , die eine Beleidigung dieser Länder
stellten .

Die Munitionslager von Nendonkau in der
von Peiping , sollen , wie die Taß aus Schanghai melde -
aus bisher unbekannten Gründen in die Luft geflost ^
sein. Bei der Explosion sind 50 Menschen ums Leben ß
kommen . Etwa 100 Personen wurden verletzt . An ^
Häuser wurden zerstört.

dtk

Schweres Eisenbahnunglück
in Pennsylvania

8 Tote geborgen — Starke Kälte erschwert die
Rettungsarbeiten

* Pottsville (Pennsylvania) , 81 . Ja «. I » .
Nähe des Städtchens Snnbury entgleiste ein Schnelle
beim Ueberfahren der Brücke über den Snsqueha"
Fluß. Die Lokomotive, der Gepäckwagen und ei»
wagen stürzten in das eisige Wasser .
weitere Wagen stürzten von der steilen Böschung ab "
blieben am Bahndamm liegen. Die Schwelle« f *

j„Fe«er und bald war die ganze Eisenbahubrücke ^Brand gesetzt . Die Rcttungoarbeite « werden durch ^
starke Kälte — es wurden 27 Grad Celsius unter
gemefle» — sehr erschwert. Gegen 1 Uhr früh, etwa .
Stunde »ach dem Unglück, waren acht T o d e s o p '

^
geborgen . Die Zahl der Verletzten beträgt «am

j„
bisherigen Feststellungen 30. Man befürchtet , daß j*
bet in de» Fluß gestürzte» Wagen noch weitere
befinde».
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Napoleon in Nöten Von
Karl Burkert EDS .

Nicht von Moskau , Leipzig oder Waterloo ist allhier dieeoe. Der Stoffelsberg tut es auch . Kein großartiger
n * *

Ö'
r

ne
.
in' ^ in großartiger Berg . Er will es auch garicht scheinen. Wer einmal mit ihm Bekanntschaft machenmochte ? Kein Kunststück das ! In Nördlingen läuft man

gemächlich zum Reimlinger Tor hinaus , eine halbestunde , und droben steht man auf dem Berg.Und keine besondere Beschwer ist damit verbunden.Ter Mathis Hippele hat es Zeit seines Lebens genugsam
bewiesen . Zu jeder Jahreszeit , bei jedem Wetter, hat er" lesen Weg viermal des Tags gemacht. Geschadet hat es
>hm nichts . Sogar ein rabenalter Kerl ist er dabei ge¬worden . Mit neunzig und etlichen Sommern aus dem
Buckel.

Einen kleinen Steinbruch droben auf dem Dtoffelsberghatte der Hippele von seinem Vater selig vererbt bekom¬men . Und dieweil ansonst im Testament nichts weiter zuNnden war , hat sich der Hippele hübsch ans Gegebene ge¬halten, hat sein Leben und den Steinbruch zusammen¬getan, und recht gut und ehrlich brachte er sich damit fort.
Emsig wie ein Goldgräber , dabei viel ruhiger und

glücklicher, ging er Tag für Tag dem schönen Kalksteinzu Leibe . Mit Brecheisen , Sprengpulver und Schlägel.Und so hingegebcn war er jederzeit keiner harten , zähen
Hantierung , daß er die Welt und ihr Treiben darüber
völlig vergaß, um ihre Händel und Vorfälle sich nicht im
geringsten kümmerte.

Der Walfischwirt ließ sein Haus anstreichen , dem
Hippele war es recht so . Der kurpfälzische Kommissarius
ließ vom Kastenamt das alte prälaturische Wappen her -
niederholen, der Hippele hatte nichts dawider einzuwen¬den. Der Zindelbader und der Gassenvogt haben sich einen
Rausch gekauft , haben sich, dem guten Trank zu Ehren,
weidlich verprügelt , der Hippele war damit einverstanden.Der großmächtige Franzosenkaiser würde morgen, läng¬
stens übermorgen, mit seinem schönsten Regiment in die
Stadt einreiten . Auch gut. Bis die Schlehen zeitig sind ,wird er schon wieder hinausfinden !

Fest und steif hatte sich's der Hippele vorgenommen,
diesem Großhans und Weltbösewicht , von dem die Leute
seit Wochen Grünes und Blaues durcheinanderschwähten,
so weit wie möglich aus dem Weg zu gehen . Der Na¬
poleon machte ihm durch seine Rechnung einen dicken
Strich. Kaum man 's dachte , war er da . Der Hippele ,
wie er, bald nach der Mittagssuppe , wiederum hinaus in
seinen Steinbruch wollte , stak auf einmal mitten in all
dem Getümmel.

„Kreuzbncnbaum!" dachte er. Und wie ein Ratz in der
Schlagfalle äugelte er nach irgendeinem Loch. Umsonst.
Ein solches Loch war nicht mehr zu finden . Wohin er
schaute, nichts wie Köpfe und Beine . Menschen und Gäule,alles bunt durcheinander. Dazu Gejubel und Getobe und
eine Musik , daß einem Hören und Gesicht verging . Man
wünschte sich fort und bloß fort aus diesem Spektakel.

Aber es half nun nichts , der Hippele mußte bleiben.
Bleiben als sei er in den Erdboden gewurzelt. Mitten
drin stand er in der Gasie von Gesichtern . Dumm und
scheinheilig schaute er drein . Die ganze Garde sah er vor¬
beireiten. An der Spitze die goldstrotzenden Marschälle ,
wit den nickenden, wallenden Straußenfedern auf dem
Zwiespitzhut , und alle auf rabenschwarzen und fuchsroten
Gäulen . Einen hatten sie zwischen sich, der saß auf einem
blühweitzen Schimmel. Ein schlichtblaues Wämslein trug
er auf dem Leibe mit weißen und roten Aufschlägen . Sonst
8»r nichts an ihm . Bloß noch ein großer, funkelnder
Stern auf der Brust — und dann sein verwegenes Gesicht .

„So muß der Antichrist ausschauen !" dachte der Hippele
bei sich . Ein heißkaltes Frieseln lief ihm über den Buckel,
denn eben jetzt hatte der Blaue ihn angeblitzt . Ein Augen-
Pfeil, der dem Hippele schier den Bart versengte.

Ein Zufall könnt ' es gewesen sein . Aber auch möglich,
daß der Hippele das hohe Mißfallen des Kaisers erregt
batte. Unter allen, die barhäuptig entlangstunden, hatte
nämlich der Hippele, sorglos, gedankenlos, respektlos sein
vernutztes Hütlein auf dem Kopfe behalten.

Er wußte es selbst nicht, der Hippele. Aber unter dem
sakrischen Blick des Blauen war er dann doch ein bißchen
zusammengezuckt . Recht wie erlöst fühlte er sich , wie der
Schimmel vorbei. Doch das Maul auftun , nein, das ließ
Er sich auch jetzt nicht einfallen. „Alleluja !" schrie es die
Gaffen auf und nieder. Nein, „Vivat" ! schrie man, bis
wan krebsrot war . Einzig der Steinbrecher tobte nicht
wit. Vielmehr , wie das Gröbste vorüber war und hinter
seinem Buckel wieder etwas Luft wurde, kehrte er sich,
bolte aus und putzte sich auf schwäbische Manier die Nase .
War 's ein Kompliment vor der Bürgerschaft? Galt es
dem Schimmel und seinem Reiter ? Es war wohl keines
von beiden . Einfach dies war ' s, daß der Hippele eine gure
Weile seine Nase nicht mehr geschnaubt hatte und das
wußte er wieder einholen.

Bereits ein paar Stunden hernach hatte der Hippeledie ganze überzwerche Geschichte über und über vergessen .
Wieder droben schaffte er in seinem Steinbruch. Ein
klarer, geruhiger Spätsommertag war 's , die Kleeblumen
blühten, die Steinnelken . Manchmal surrte eine Hummel

und manchmal flügelte ein Schmetterling . Rings lag ein
sonniges Träumen .

Es hatte der Hippele eben ein paar schöne Bohrlöcher
zustande gebracht , das Sprengpulver war hineingetan ,verkeilt war alles, wie es sein mutzte, und der Zündfaden
war auch schon parat . Dem Schießen stund nichts mehr
im Wege . Der Hippele hatte den Feuerstein , den Zundel»
schwamm aus seinem Hosenfack herausgefischt , wollte ge¬
rade losschlagen — da, was kam ihm auf einmal da¬
zwischen?

Ein Reiterhaufen kam plötzlich den Berg heraufge¬
staubt , ein Schimmel vorauf : der Blaue mit dem golde¬
nen Stern auf der Brust , hockte auf dem Schimmel, und
hüben und drüben und hinterdrein funkelte es wieder vor
lauter Silber und Gold und wedelte es von buntem
Federgesträuß.

„Himmel und Hagel übereinander !" denkt sich der
Hippele. „Bin ich jetzt ein Böhm' oder ein Dudelsack ?"
Und einmal und zweimal fährt er sich mit seiner rauhe«,
abgeschürften Tatze über die Augen.

Aber es ist schon so . Der Schimmel ist ' s . Präzis der
gleiche Schimmel. Und der in der blauen Montur ist auch
derselbe . Ueber die anderen siebene, neune oder wieviel
es etwa sein mögön , ließe sich allenfalls streiten.

Der Hippele beschau ! sich fürstchtig die Sach« . Er bückt
nieder hinter einer Distelstaude. Eine halbe Ackerlänge
vor ihm haben die Herren Reiter , Franzosen ober was
sie sein mögen , Halt gemacht . Der auf dem Schimmel
immer in der Mitte . Was sie etwa Vorhaben ? Der Hip¬
pele kapiert es nicht. In ein großmächtiges Stück Papier
schaut der eine hinein. Der andere spekuliert durch ein
Fernrohr . Ein dritter und vierter fuchtelt nur bloß so
mit den Händen. In einem Punkt stimmen sie allsamt
überein : Dem Hippele weisen sie, ein jeder, den Buckel
her. Die Gäule das Hintergestell und die Schwänze.
Der Hippele hat nichts dagegen .

Die Hippele lugt und lugt , macht sich unterschiedliche
Gedanken. Herauskommen tut nicht viel. Was er nicht
weiß , ist dieses : Napoleon, Murat und Bernadotte . Dazu
einige höhere Stabsoffiziere . An der Hand der Karte
besichtigt man das Schlachtgelände von 1834 und jenes
der Bataille von Alerheim.

Dem Napoleon und seinen Offizieren ist diese Sache
offenbar sehr interessant, hingegen dem Hippele wird sie
schon langweilig . „Was steh ' ich da wie ein Salzstock ?"
denkt er. „Mein ' doch, ich mach einen Gescheiter« und
schau zu meiner Hantierung !"

Er schlägt Feuer und setzt die Zündfäden in Brand .
Tann macht er sich aus dem Staube . Hinter einer Rute
Steine verduckt er sich , erst die vorige Woche hat er sie
aufgebeigt. Nach den Franzosen blinzt er hinüber . Ein
Vaterunser lang dauert eS, vielleicht ein paar Schnaufer
länger .

Dann :
„Wumm!"
„Wumm!"
Himmelelement, es waren zwei furiose Schläge ! Nicht

immer kriegt es der Hippele so fertig. So großartig . Das
Pulver ist nicht allemal gleich. Justament wie aus einer
Kartaune kam ' s heraus . Die Kalkbrocken brazzcln nur
so herum. Gut , baß der Hippele dahinten hockt.

Trüben der schöne Schimmel macht einen ganz hölli¬
schen Satz . Davon prescht er, als hält ' er Feuer im
Schweif .

„Was preffiert 's denn so ?" schreit der Hippele hinter¬
her. Der Schimmel will nicht darauf hören. Den Stof¬
felsberg fegt er hinunter , um einen ganzen Sack voll
Hafer nicht mehr zu halten . Der blaue Reiter mit ihm .
Die Goldstrotzenden und Federbuschwehenden wichsen
wie die Heiden hinterdrein . Gern oder nicht gern — sie
müssen. Ein gefährlicher Spaß . Die Lehmschollen, die
Stupfeln flogen . Stauben tat 's wie von einem Schock
Teufel . In einer dicken , trüben Wolke waren all die
Reiter im Umsehen mit Butz und Stengel verschwunden .

Sauber wie zuvor lag der Stoffelsberg : voll Glanz,
Sonne und Stille .

Der Hippele tat einen lauten Lacher . „Wenn die Kerle
lebenderweis' hinuntergekommen sind?"

Aber dann stieg ihm plötzlich ein Gräusel auf. „Der
auf dem Schimmel mit seinem bösen Geschau? — WaS
gilt ' s, da Hab ' ich was angestellt !" Der Helle Schwitz
perlte ihm unter dem Hütlein hervor.

Zwei Beine liefen auf und davon . Der Hippele absen¬
tierte sich , schleunte sich ins nächste Holz . —

Ein halbe Woche hat man vom Hippele nichts mehr
gesehen . Erst wie die Luft und der Erdboden ganz sauber
waren , tauchte er eines Abends aus einem Gebüsch wie¬
der aus , retirierte er nach der Stadt , um es wieder mit
dem Leben zu probieren.

In wunderbar gerechter Einfalt , wie all seiner Tage,
ging er wieder umher , obschon ihm noch ein bißchen zwie¬
spältig zu Mute war . Ueber das Stücklein mit dem
Schimmel ließ er kein SterbenSwörtlein verlauten .

Wenn eins schweigt und bas andere auch — dann
geht ' s.

Der Napoleon war diesmal der andere.

Die Ewig -Gestrigen
„Das herzogliche Haus haben grundsätzlich verfügt .

© Ltuttgart , 31. Jan . Das Gaupreffeamt teilt mit :" ^onz Deutschland prangte gestern im Flaggenschmuck
« r dreijährigen Jahresfeier der nationalsozialistischenvolution . Dem Kreisleiter von Stuttgart wurde ge -
aml Morgen mitgeteilt , daß das herzogliche Rent -

t in der Jägerstraße nicht beflaggt habe . Der
E^ ^ Eiter Mauer sah sich daraufhin veranlaßt , deu Hos -
bäud,

Errat anzurufen und zu fragen, warum auf den Ge -
?et herzoglichen Familie nicht wie überall in deradt die Fahne des Deutschen Reiches wehe . Herr Hof-

tzi ^ " rat habe daraufhin erklärt , daß die Bearbeitung
^

,er Frage nicht in sein Referat falle . Erst auf die wei-
^ rage, daß ihm aber doch sicher die Gründe für diese

"Nahmen bekannt seien , haben Herr Hofkammerrat
erfügung des

; ege , wonach
leite

" “ I “ « 11 cg nicht z u flaggen sei . Der Kreis -
saw

* ttö ^ m diese Erklärung zur Kenntnis und legte lang-
und bedächtig den Hörer auf die Gabel . . ."

^stitt
" "RS -Kurier " schreibt zu dieser parteiamtlichen
E' lung, die auch die Oessentlichkeit mit Staunen zur"knis nehmen wird : Wohl möglich, baß man im Her¬

tz . ^ teilt , daß seines Wissens eine V
* ao8itdjen Hauses vorli >

leito .” ^ d ^ iich nicht z u flaggen

zoglichen Haus vergessen hat, in den vergangenen drei
Jahren die Kalender auszuwechseln , wohl möglich, daß
man dort den Laus der Dinge anders erwartet hat : wir
wollen und brauchen das nicht zu untersuchen . Aber in
aller Bescheidenheit darf heute doch die Frage ausge¬
worfen werden, was aus dem herzoglichen
Haus geworden wäre , wenn d e r 3 l>. Januar
19 3 3 nicht gekommen wäre ? Wenn die Blutwelle
des Bolschewismus über uns hinweggegangen wäre?
Wenn im bolschewistischen Blutterror das deutsche Volk
gemordet worden wäre?

Wir wissen es recht wohl , Vergeßlichkeit ist eine alte
menschliche Krankheit. Daß diese Herrschaften vom ein¬
fachsten deutschen Volksgenossen beschämt werden , nimmt
uns ebenfalls nicht wunder. Aber wenn sich die herzog¬
lichen Herrschaften durch diese Handlungsweise abseits
der Gemeinschaft stellen, bann könnte man wenigstens er-
warten , daß sie sich dankbar erweisen für ihre
Errettung durch den Nationalsozialis¬
mus . In einem bolschewistischen Deutschland , vor dem
nur die nationalsozialistische Revolution bewahrte, hätte
das herzogliche Haus bestimmt grundsätzlich nichts mehr
zu versügen gehabt . Das ist doch wohl klar .

&er 3o .Januar in (Berlin

v« 1
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Der Führer vor der Alten Garde der SA

Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler verlaßt die grobe Kundgebung im Lustgarten am 38. Januar .
Aufnahme : Presse-Photo .

ISii

Ich halt ' einen Kameraden . . .
Die Fahnen senken sich im Gedenken an die toten Kameraden

(Scherl Bilderdienst , K .)

Hilfszug „Bayern " verpflegt die SA
im Anschluß an den Aufmarsch im Lustgarten

lWeltbild , St.)

'-sm
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Rcichsminister Dr . Goebbels spricht zur Jugend
Am 30 . Januar sprach R-ichsminister Tr . Goebbels vor Jungen und Madeln der 216 . und 222 . Volksschule im Beusselkieh .Die Veranstaltung wurde auf alle deutschen Sender übertragen . Ausnahme : Presse-Phots .
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Kranz Philipp und Gerhard Schumann
in München uraufgeführt

In Anwesenheit - des Stellvertreters des Führers
Rudolf Heß , des Reichsjugendführers Baldur v . Schi¬
rach und anderer hoher Führer des Staates und der
Partei , kam Gerhard Schumanns „Heldische
Feier " (erschienen fm Verlage A . Langen, G . Müller ,
München ) mit der von Franz Philipp geschriebenen Mu¬
sik im Odeon in München zur Zehnjahresfeier des
NSD -Studentenbundes zur Uraufführung . Gerhard
Schumann hat mit seiner Dichtung einen neuen Beweis
für seine große dichterische Begabung abgelegt . In sei¬
nen Versen liegt ein begeisternder Rhythmus , der förm¬
lich zur Musik drängt . Aus dem tiefen Glauben der Ju¬
gend an die Wiedergeburt des deutschen Volkes ist diese
Dichtung entstanden unst geformt . Aus dem nnbeug' amen
Willen der Starken wuchs die Tat . die das Reich rettete.
Durch diesen Werdegang führt uns diese Dichtung in
ihren harten Rhythmen. Sie klingt aus in den Versen:

Wir bau 'n des Reiches ewige Feldherrnhallen ,Die Stufen in die Ewigkeit hinein,Bis uns die Hämmer aus den Fäusten fallen .
Dann mauert uns in die Altäre ein.

Ueber
die Muflk von Franz Philipp

schrieb der „Völkische Beobachter " :
Es ist nicht das erstemal, daß im Rahmen einer na¬

tionalsozialistischen Feier versucht wurde, das Zauber -
mittel des durch Wort und Musik anseucrnden Rhyth¬
mus und bas Pathos der politischen Idee zum Einklang
einer Feier zu vereinigen . Aber es ist u . E . das erste¬
mal, daß , von der Musik her gesehen, dieses Unterneh¬
men mit einer so hinreißenden Kraft und Geschlossenheit
geglückt ist , wie in der Morgenfeier des RSD Studen -
tenbunbes im Odeon. Der Komponist Franz Phi¬
lipp hat die Musik zu der „Heldischen Feier " Schu¬
manns , wie berichtet wird , nach der Auftragserteilung
in knapp vier Wochen geschrieben. ES ist keine Musik ,
die etwa illustrierend der Dichtung folgen würde, ob¬
gleich sie den Anspruch erhebt , „Dienerin des Wortes"
zu sein . Sie gestaltet ihre „Heldische Feier " in einer
vollkommen selbständigen Weise aus eigenen musikali¬
schen Bausteinen , deren Form und Material aus den
lebendigen Formen des Anrufs und seiner Wiedcr -
bolungen und Veränderungen gebildet ist .

Mit einem „Weckruf" hebt die Sinfonie , wie man das
ganze Werk nennen könnte , an : Landsknechtstrommeln
und Pauken in dreimaliger Wiederholung prägen , gefolgt
von der dreimaligen veränderten Ausrufung eines Weck¬
rufs dreier Trompeten , die bauliche Substanz des Wer¬
kes, die der Komponist dem Ganzen zugrundelegt. Seine
vorwärtsstürmende Melodik ist herb und von männlicher
Spannung erfüllt , die Tonalität ein kraftvolles Moll.
Die erste Zwischenmusik , die das Fanfarenthema zu
einem Sturmmarsch steigert , wird durch einen ruhig
fließenden Mittelteil unterbrochen, und nach einer Ueber-
leitung über die vorausgehende Rhythmik zu einer
„Hymne " emporgeführt, die die Empfindungen zum ersten
Male mit aller Kraft auf daS eigentliche Bekenntnis
vereinigt : Die Bereitschaft , ryie . si/ d.ie folgenden Worte
des Sprechers versinnbildlichen: „Uns liebt der Tod . weil
w»p daS- Leben liebend" Die -Zwischenmusik II verwendet

Glücklich die Mutter , die ihre«

Edelweiß -Milch gibt ! Kein Erbrechen , teine Verdauungs¬
störung ! Guter Stuhl , leichtes Zahnen ! In Apoth . u.
Drog. Glänzende Anerkennungen u . Aufklärungsschrift
gratis durch Edelwetß -Milchwerk Kemoten i. All«. LL

wjeder die. Themen des ersten Satzes : bas Deutschland¬
lied krönt, in wenigen Takten ausleuchtend , den hymni¬
schen Jubel dieses Satzes . Die dritte Zwischenmusik
schließlich schlägt das erhabene Thema eines Chorals an.
der dann in der Schlußmnsik in seiner Wirkung durch
den Gesamteinsatz des ganzen Orchesterapparates, dem
auch die Orgel noch zuzuzählen ist , noch gesteigert wird
Wie zu Beginn des Weckrufs , so beschließen auch diesen
ersten Abgesang die Landsknechtstrommeln, Pauken und
die Trompeten .

In der Gesamtschau zeichnet sich die Komposition
Philipps durch den großen Einsatz aller Mittel eines
modernen Orchesters aus , die aber — und das erscheint
uns als das eigentlich Wertvolle — von einer wirklich
schöpferischen Potenz vorgetragen werden. Die Herbheit
und die Harte manchen Klanges mag manchem Ohr zu-

Zu den hervorragendsten Stützen des amerikanischen
Deutschtums gehören die Gesangvereine, die in den gro¬
ßen und kleinen Städten überdies einen sehr beachteten
Kunstfaktor darstellen . In Städten wie Neuyork, St .
Louis , Philadelphia , Chikago , Baltimore sind die deut¬
schen Gesangvereine schon zahlenmäßig sehr bedeutend ,aber ebenso findet man die deutschen Sänger auf dem
Lande , überall, wo Deutsche, sei es noch so kleinen Grup¬
pen , wohnen.

Die deutsche Sängerbewegung in Nordamerika besteht
nunmehr seit hundert Jahren . Am 15 . Dezember 1835
gründete der Pfälzer Matthias Wolsiefser den er¬
sten deutschen Männerchor in Philadelphia . Bald folgten
deutsche Gesangvereine in Cincinnati und Neuyork. Das
blühende musikalische Leben , das hier erwacht war , fand
bereits 1848 in dem ersten großen Sängerfest in Cincin¬
nati seinen sinnfälligen Ausdruck . Damals schlossen sich
120 ausübende Sänger zum ..Deutschen Sängerbund von
Nordamerika" zusammen , der ursprünglich alle in den
Staaten bestehenden Gesangvereine umfassen sollte. Auf
dem Sängersest, das 1860 in Philadelphia stattfand ,wurde er jedoch auf die Vereine deS Westens beschränkt,
während sich die anderen Vereine in dem heutigen „Nord¬
östlichen Sängerbund " sammelten. Die lange Reihe der
von beiden Bünden durchgeführten Sängerfeste in den
großen Städten des Landes gestaltete sich immer mehr
zu Höhepunkten des Deutschtums und der deutschen
Kunst . Durch diese machtvollen Kundgebungen wurde auch
das oft sehr laue Amerikanertum immer mehr in den
Bann des deutschen Liedes gezogen . Bereits beim 4. Sän -
gcrsest in Philadelphia im Jahre 1853 wirkte ein anglo-
amerikanischer Verein mit. Dem kulturellen Wirken der
deutschen Sänger , das unmittelbar Anlaß zur Einfüh¬
rung des Gesangunterrichtes in den Lehrplan der nord¬
amerikanischen Schulen gab , ist es zu danken , daß die
Schüpsumscn . Ser berühmtesten deutschen Komponisten Ge-
m « jDs>rt, -bcq:s- '«msrikanischen Nation wurden,

Internationaler Theaterkongreß in Wien
Im September wir - im Anschluß an die Salzburger

Festspiele ein internationaler Theaterkongrcß in Wien
stattfinden , der sich in eine theaterkundliche Tagung ,
einen Zyklus von Festaufführungen erster internationa¬
ler Bühnen , eine Theaterausstellung und verschiedene
Wettbewerbe auf dem Gebiete des Theaters gliedert .Man erwartet nicht nur aus ganz Europa , sondern aus

nächst fremd sein . Wir sind aber überzeugt, daß diese
Fremdheit bald überwunden sein wird : denn jeder möge
bedenken , daß die Kunst erst dann ihre tiefste Wirkung
ausüben wird, wenn neben dem schönen Schein auch die
Stürme des Lebens selbst in ihr sind . Die künstlerische
Form , die dem Kamps entspricht , wirb nie weiche und
fließende Mittel bevorzugen dürfen : denn wenn sie sol¬
ches täte, so würde sie, wiewohl sie vielen gefallen würde,
in ihrem letzten Grunde nicht der Wahrheit entsprechen .
Wir nennen die Komposition Philipps deshalb eine na¬
tionalsozialistische Komposition , weil der Geist unseres
Kampfes und die gestaltenden Mächte dieser Musik als
zwei gültige Zeugen der inneren Wahrheit dieses neuen
Weltbildes vor uns stehen.

Die Wiedergabe des Werkes war dem N S - R e i ch s -
sinfonieorchester anvertraut , das unter der Lei¬
tung von Franz Adam mit seiner ungemein steigerungs¬
fähigen Kraft und der prachtvollen Disziplin seines Ein¬
satzes eine glänzende Leistung bot . Ein einziger leiden¬
schaftlicher Gestaltungswille beseelte alle — vom Meister
des Stabes bis zum letzten Instrument , der diese wie
Erz erklingende Tonwelt bis in alle Einzelheiten plastisch
durchgestaltete und letzte Erfüllung dem Werke schuf.

Amerika und Japan Theaterüirektoren , Regisieure, Dra¬
maturgen , Bühnenbildner , Kapellmeister , Choreographen
und Bühucntechniker, um grundlegende Fragen des
Theaters in den zuständigen Fachgruppen zu besprechen.

Deutsche Wissenschaft in der Türkei
Im Jahre 1933 wurden Geheimrat Falke von der

Universität Leipzig und 21 weitere deutsche Professoren
an die neuerrichtete Landwirtschaftlich - vcterinär - medizi -
nische Hochschule in Ankara berufen. Ueber die Erfolge
dieser deutsch -türkischen Zusammenarbeit berichtet Pros .
Falke, der jetzige Rektor der Hochschule , in der amtlichen
türkischen Zeitschrift „La Turquie Kemaliste " : „Inner¬
halb von zwei Studienjahren hat das Hohe Landwirt¬
schaftliche Institut , wie die Türken es nennen, bedeutende
Erfolge erzielt, die durch die Verleihung des Promo¬
tionsrechtes und die Genehmigung einer Habilitations¬
ordnung durch den türkischen Ministerrat anerkannt
wurde . Neue , nach modernen Erfahrungen ausgestattcte
Institute sind entstanden . Die Studentenschaft ist von 273
im ersten Studienjahr aus rund 560 gestiegen," — eine
außerordentliche Tatsache , wenn man bedenkt , baß alle
Studenten im Internat leben und zunächst vom türkischen
Staat völlig erhalten werden müssen sinkl . Bekleidung,
Beköstigung usw .) . Uns Deutsche erfüllt es mit beson¬
derer Genugtuung , daß alle bisher erschienenen Druck¬
schriften — wissenschaftliche Arbeiten, Lehrbücher , Leit¬
fäden für den Unterricht, Ratgeber für den praktischen
Landwirt — in türkischer und deutscher Sprache erschei¬
nen . Durch die Arbeit deutscher Wissenschaftler wächst so
eine später zur Führung berufene Schicht heran , die die
deutsche Sprache und Wissenschaft in den empfänglichsten
Jahren ausgenommen haben . Sie wird auch die dcutsch -
türfische Zusammenarbeit bewahren und beseitigen ,

« rs iy - ; tf -Tt '-ntm • - . .-

Kolbenheyer liest in (England
Eingeladen von einigen englischen Universitäten führt

Erwin Guido Kolbenheyer eine Vortragsreise durch Eng¬
land durch, letzthin hielt er sich in . London auf und sprach
dort über die Entwicklung des deutschen Romans zur
Dichtung. Auf seiner weiteren Reife durch England und
Schottland wird Kolbenheyer auch in Bristol , Cardiff,
Oxford, Cambridge, Birmingham , Newcastle und Edin¬
burgh sprechen oder aus eigenen Werken lesen.

100 Jahre deutsches Lied in Amerika

Neue Kompositionen von Alexander von Dusch
„Sonate für zwei Klaviere" und „Neun Gedichte von

Alfred Bassermann" . Verlag : K . Ferdinand Heckel,
Mannheim.

Die bereits im Konzertsaal, wie auch im Rundfunk
aufgeführten neuen Kompositionen des aus Karlsruhe
stammenden Komponisten Alexander o o -.n - Du sÄ
haben unbedingt Form und Innerlichkeit . Deine So¬
nate fnach ungarischen Weisen ) op. 13, hält einen leicht
cingänglichen Gesamtton, und wandelt in den Spuren
der klassisch - romantischen Meister. Tie Variationen wir¬
ken frisch und lebensvoll, Humor , Geist und Schwär¬
merei beherrschen wechselnd das Feld. — Eigenartig in
Deklamation und Begleitung sind seine „Neun Lie¬
der " nach Texten Alfred Bassermanns . Ta sich der
Komponist nicht ins „Einzelne vertieft"

, geht das ein¬
heitliche Gepräge, dessen das Lied immer bedarf, nie
verloren : Die wirkliche melodische Linie und Inspiration
ist stets zu höre » . Das volkslicdmäßige „Das alte Lied"
und das balladenartige „Ogiers Ausfahrt " konnten von
seinen neun Liedern ( op . 12) am besten gefallen .

H. S . 2S.

Gemeinschaftsabend der Neichsschrifttums-
kammer in Konstanz

In Anwesenheit des Lanbcsleiters Baden der Reichs¬
schrifttumskammer, Pg . Wilhelm Albrecht , fand in Kon¬
stanz ein öffentlicher Gemeinschaftsabend statt . Die Einla¬
dung galt für alle Mitglieder und Fachschastcn der Reichs -
schristtumskammer des Seekreises lBuchhandel , Jungbuch¬
handel, Leihbücherei , Buchvertreter, Verleger , Schriftstel¬
ler ) sowie für die Parteistellen und Behörden. Ein Quar¬
tett des - Theater - Orchesters umrahmte die Veranstaltung
unter Leitung von Hrn . Zahn mit klaff. Musik . Im Aufträge
des erkrankten Krcislciters und Landrats Engelhardt be¬
grüßte Kreisschulungsleiter Dr . Schweickert die Er¬
schienenen, den Redner des Abends und den Leiter des
Deutschen Volksbildungswcrks in Baben , Pg . Nieste l,
Karlsruhe . Dann ergriff Lanbesleiter Wilhelm Albrecht
das Wort , um Einblick zu geben in das Ringen und
Wollen der Reichsschristtnmskammer um den deutschen
Menschen . Es wurden die seelischen Eigenschaften deS
Menschen klargelegt, die für die neuen Formen Deutsch¬
lands aus allen Gebieten entscheidend sind . Das Führer¬
wort „Die Kunst ist eine zum Fanatismus verpflichtende
Mission " stand als Geleitwort über den Ausführungen .

Die verschiedenen Forderungen , die daS neue Deutsch¬
land an den Dichter , Schriftsteller, aber auch an alle übri¬
gen Fachschastcn stellt, an alle, die mit Büchern in Ver¬
bindung stehe » , bildeten den zweiten Teil des Vortrages :
Er klang aus in der Aufforderung zu straffem Zusammen¬
schluß innerhalb der Reichsschrifttumskammer, zur Betei¬
ligung auch der anderen Organisationen der Partei an
der Arbeit am Schrifttum und besonders zur Zusammen¬
arbeit mit dem Deutschen Volksbildungswerk. Die Zuhö¬
rer dankten mit reichem Beifall, den Pg . Schweickert
noch in Worte faßte . Nach einem kurzen Schlußwort wurde
zum Abschluß das Horst - Wcffel-Licd gesungen . Eine Mit¬
gliederversammlung schloß sich an.
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GroB -Super 4 W 95
Das SpItjengarÄt dar Blaupunkt -
Sarla 1935'34 mit dam Blaupunkt
Krelselantrleb , verstärktem
Schwundausgleich und
Vollkraftlautspracher , 4 Röhren ,
9 Kreise . RM 380 . -

Was die Welt funkt —
hör mit Blaupunkt
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DaS Wetter bliest dauernd kalt , der See fror ein . be -

kam eine leichte Eisdecke, nur Zufluß und Abfluß blieben
frei. Dorthin , an beide Stellen , drängte sich das Wild
zur Tränke . Auch hier bauten die Jäger Hochsitze. Am
ersten Dämmermorgen danach schoß der Heinrich einen
starken Hirsch und der Peter osten am Bache einen schwar¬
zen Fuchs.

Der November kam. Es mußte ein schwerer, frost¬
reicher Winter werden. Rottenmanner stellte seine
Gruppe wieder zusammen . Man schlug aus den Sektio¬
nen die Stämme aus , die reis und für Bauholz im Früh ,
iahr geeignet waren . Am zwölften November liefen der
Hannes und Gairinger um Post nach Sainte Ad >'4e . Sie
brachten außer Zeitungen und Briefen für Meszlsnyi
noch einen Brief aus der Heimat, der an den Hanne?
Rottenmanner adressiert war.

Daheim, - in seiner Schlasecke , öffnete der Bub das
Schreisten .

An den Herrn Johannes Rottenmanner ,
Holzknecht in

Lac Renaud,
Province de Quebec, Comte be Terrebonne

Canada
Mei liasta Hanne? .!
WaS dSS Kubcrt iS, dös hat der Herr Psarrer

g
' schrieben, weil '

S für mi zu schwer iS .
Und i dank da schön für deine Brtaf .
Und hiatzt saug dö Költen an , und i Hab' da a paar

dicke Socken g
'strickt , für» Winta , weil da Herr Pfarrer

meint , daß bei enk sehr kalt sein tuat.
Und waS mei Votier is , der liagt immer im Bett und

iS krank — sagt da Mathes — . und er tuat husten , und
inwendig daS Herz, will net mehr . Tie Tant und i , mir
tuan ihm pflegen aber er will net mehr bester werden .
Und unser Wirtshaus is immer laar , weil die Leit ka
Geld net ham . Und es ,S ganz g 'scheit , weils außi gan-
gen seidS , weil bei uns gar ka Arwat net mehr iS .

Und wann Nacht wird, tua i immer steten für di und
di andern , was draußen san . Und dei Mutterl sei Grab
und vom Rothschädel is in Ordnung und Kerze ! » Ham '
ma anzünd'

, und bet ' Hab' i a . Und da liabe Herrgott
soll di beschitzen . damit di im Urwald ka wildS Viech net
fressen tuat . Und schreibst wieda , weil i so hart warten
tua . ^ Deine Freundin

Maria Hirschgruber in Oberdorf
Ein dünnes Briefchen — erfüllt vom Trennungs¬

schmerz und der Sehnsucht eines Mädelchens, das sich
ohne den Jugendgefährten einsam fühlte und litt .

Schamhaft, verlegen las der Hannes die Zeilen . Die
Männer standen um ihn herum in der Stube , keiner
aber störte den Buben . Sie warteten , schweigen- , beschei¬
den , was die alte Heimat sprach. Der Bub gab das
Brieflein wortlos dem Vater und ging hinaus vor die
Hütte , starrte in die weiße Landschaft und wünschte von
ganzem Herzen, daß das Mariele da wäre. Der Rotten¬
manner las drinnen in der Stube mit halblauter
Stimme den Männern den Brief vor . Ladislaus war
dazugekommen und stand horchend. Ernst , mit nachdenk¬
lich gerunzelter Stirne hörte er die Worte, die der Toni
las .

Der Rottenmanner meinte:
„Vüll steht net drin — aber dö- Mädel iS ja no a

Kind ."
Der Rothschädel schneuzte sich.
„Kind oder net Kind "

, sagte er, „iS a braves Trut -
fcherl — und wia 's schön schreiben tuat !"

Der Gairinger sagte :
„Dös werd ' a Maleer , wann da Wastl sterben geht ."
Der Heinrich sagte :
„A bissel mehr hätt ' s scho schreiben können — vom

Forstmasta und so ."
Der Zinner sagte nichts .
Der Ktalizek sah Ladislaus an und sagte :

„Is a arme klane Seel , dös Madel, und hat halt an
Klumpen im Herzel, weil 's alleweil so allan is — kan '
Menschen net, der was a bissel guat zu eam is . . .

"
Meszlenyi sah versonnen aus dem Stubenfenster in

den strahlenden Wrntertag.
„Alles wird werden"

, sagte er und ging in seine Stube
zurück. Die Männer aber nahmen ihre Arbeit wieder
auf. Bald schmetterten die Axtschläge, kreischten die Sä¬
gen , knirschten krachend stürzende Stämme . Sie sorgten
für Bauholz — im Frühjahr mutzten die Baupläne ver-
wirklicht werden, hatte der Herr besohlen . Der Rothscha-
del arbeitete mit Andrs daran , die gefällten Stämme zu
entästen . Der Gairinger schwang seine Axt , als ob er
niemals als Koch am Herd gestanden hätte. Auch er
hatte großes Interesse daran , daß genug Bauholz ge¬
macht wurde. Bei jedem Axtschlag klang ihm ein Name
in den Ohren und zwei fröhliche braune Augen kamen in
seinen Sinn .

Der November ging zur Neige . Der Weihnachts¬
monat brachte neue » Schnee , trübe Tage und gegen die
Mitte klingenden Frost . Zweimal war der Sepp mit
Briefen in Sainte Aböle gewesen . Er hatte an seine
Mutter geschrieben, Meszlsnyi gab dicke Briese zur Post ,
und der Hannes hatte in de» Gairingerbries ein Schrei¬
ben für das Mariele eingelegt . Wenn es nur nicht immer
gar so lange dauern möchte !

Die beiden Jäger sorgten ausgiebig für Fleisch, und
die Raubtierbätge mehrten sich. Am fünfzehnten Dezem¬
ber fuhr Meszlöneyi trotz tiefen Schnees mit dem Schlit¬
te » zur Poststation. Ter Gairinger ging mit — als Kut¬
scher und Begleiter . Ladislaus wollte fünf Tage nach
Montreal , um Einkäufe zu besorgen und Freunde zu
sehen . Der Sepp bekam den Auftrag , am zwanzigsten
Dezember mit dem Schlitten wieder an der Bahn zu sein,
was er schmunzelnd zur Kenntnis nahm . Er winkte dem
abfahrenden Zuge nach und ging dann zu Monika, die
ihn in des Vaters Stube mit einem ausgiebigen Früh¬
stück erwartete.

Hieraus bekam er eine weitere Unterrichtsstunde in
der Landessprache . —

„Du , Hannes"
, sagte der Kralizek, „hiatzt kimmt

Weihnacht . — Geh und suach schon hiatzt a schönes Ba-
merl aus m Wald außa. Wir wer '« unser erschtes Christ -
bamerl in dera neuchen Heimat anzündcn und feiern."

Der Wenzel nähte in den Nächten geheimnisvoll an
verschiedenen Dingen . Für den kleinen Andrs machte er
einen wetterfesten Anzug und eine Pudelmütze. Für den
Rothschädel säumte er sechs blau- rot gesprenkelte
Schnupftücher ein , die er sich vom Gairinger aus dem
Laden hatte bringen lassen.

Für den Rottenmanner nähte er eine Weste auS
schwarzem Fuchsfell , das der Zinner betgesteuert hatte.

Für den Gairinger nähte er feste , pelzgefütterte Fäust».
linge, weil der alleweil mit dem Schlitten unterwegs
war.

Für den Hannes verfertigte er eine Mütze ähnlich
der Andres.

Für den Heinrich und den Zinner war am schwersten
etwas zu finden . Er nähte den beiden starke , schneefeste
Lodeustutzcn, weil sie ja immer im tiefen Schnee durch
die Wälder streiften .

Das Prachtstück aber war eine herrliche Pelzdecke für ,Ladislaus , zu der die beiden Raustschützen die Felle ge - ,liefert hatten. Marder , Otter , Fuchs und Vielfraß muß -
ten dazu beisteuern .

Auch der Hannes hatte eine , geheimnisvolle Arbeit.
Er schnitzte für das leckere Eck oberhalb des großen Eß¬
tisches einen schönen Herrgott : den wollte er am Weih¬
nachtsabend dort befestigen und ein Lämpchen davor¬
hängen .

Der Tepp Gairinger hatte die verschiedensten Wild -
sorten in der Beize und träumte von einem Riesenpunsch '
mit viel Rum für den Heiligen Abend . Auch traf er alle
nötigen Vorbereitungen für gewichtige Weihnachts¬
striezel .

Der kleine Andrs hatte für einen Dollar , den er ein « ,
mal vom Herrn bekommen hatte , durch den Sepp eine
neue Pfeife besorgen lassen, weil die alte Pseise Florians
nur noch ein zerbissener Stummel war.

Der Heinrich und der Zinner sorgten für den Fest¬
braten und hatten das Pelzwerk für die Arbeit des .
Wenzel geliefert. Außerdem hatte der Heinrich für die
Gemeinschaft ein Butterfaß gebaut .

Ter Rothschädel machte für den Weihnachtstisch das
erstemal Süßrahmbutter in dicken Klumpen, die er sorg¬
lich in einer mit Schnee gefüllten Kiste barg. Aus einen .
Brett lagen neun Stück „prima" Kuhkäse, Halbkilolaibe,
von denen er jedem einzelnen ein Stück zugedacht hatte -

Ter Rottenmanner aber baute ein kleines Modell der .
im Frühjahr auszustellenden Säge mit Graben , Schleuse
und Wasserrad .

So sorgte jeder der acht nach ' seiner Weise sür beschei¬
dene, aber herzlich gegebene Ucbcrraschungcn .

Am zwanzigsten Dezember fuhr der Gairinger auf¬
tragsgemäß zur Bahn . Er hatte Glück. Er mußte vier «
undzwanzig Stunden warten und nützte diese Zeit weid--
lich zum Studium der Landessprache aus . Monika - ab
ihm Unterricht, der Vater saß dabei und freute sich über
die beiden jungen Menschen : den» er hatte den braven
Sepp sehr in das Herz geschlossen .

Fortsetzung folgt .



Ehrung für Emil Strauß
Reichsstatthalter Robert Wagner und zahlreiche Gäste aus dem Reich beim Festakt - Straußplakette und Goethemedaille für den Dichter

lDrahtbericht unseres nach Freiburg entsandten Sonderberichter st atters )
rö. Freiburg , 81 . Jan . Am Tage des 70. Geburtsta¬ges von Emil Strauß versammelten sich in dem sest-nch geschmückten Freiburger Stabttheater eine Menge

Volksgenossen , deren Zahl Beweis dafür ist , wievieleunb^ treue Anhänger Emil Strauß in dieser Stadt fand .T^ on vor Beginn der Feier war dem Jubilar einebesondere Ehrung zuteil geworden . Im Aufträgeoer Reichsleitung der NS -Kulturgemeinde war ihm vonvg - Belmede die Strauß - Plakette zum erstenMale überreicht worden, eine Ehrenplakette, die von daab jedes Jahr einem alemannischen Dichter in der ale¬
mannischen Kulturwoche überreicht werben wird. Undnun folgte

der Festakt
der Stadt Freiburg für Emil Strauß . In Begleitungdes Reichsstatthalters Robert Wagner betrat Emil^ trauß die Mittelloge des mit den Fahnen der Bewe¬
gung festlich geschmückten Saales . Das ganze Hausgrüßte stehend den Jubilar mit erhobenem Arm. Unterden Festteilnehmern sah man den Minister für Kultusund Unterricht Dr . Wacker und außerdem zahlreicheVertreter aus dem ganzen Reich und der Stadt Frei¬burg. In die festlich - feierliche Stimmung klang die
Ouvertüre zur Oper „Iphigenie in Aulis " von Gluck,gespielt vom städtischen Orchester unter Leitung des Ge¬
neralmusikdirektors Franz Konwinteschny . Tann
grüßte den Dichter als erster ein Hitlerjunge mit dem
Gedicht „1924"

, das aus dem heißen Bekenntnis des Dich-ters Emil Strauß zum neuen Deutschland entstanden ist .
Oberbürgermeister Dr . Franz Kerber

grüßte den Dichter als treuen Bürger der Stadt , die ihm
zu seiner zweiten Heimat geworden sei . Wenn er Worte
des eben erschienenen Lebensabrisses „Emil Strauß " von
Fritz Endres zitierte, so nur , um hier den Dichter Emil
Strauß zu ehren, von dessen Dichtertum zu sprechen nicht
seine, sondern die Aufgabe eines späteren Redners sei.
Ihm falle es zu , den Jubilar zu ehren , ihm an diesem
Tage zu danken für die Treue , die er der Stadt Frei¬
burg gehalten habe in langen Jahren des Schaffens,
ihm Dank zu sagen für die Werke , die aus alemannischem
Heimatboden gewachsen seien, ihm vor allem aber zu dan¬
ken für die Gesinnung, aus der diese Werke gewachsen
wären. Den Dank aber, den die Jugend , die sein Werk
als Ganzes , aus ihrer Gesinnung gestaltet , ewig ehre , den
die Alten ihm für seine Treue zollen , wolle er zusam¬
menfassen darin , daß er im Auftrag der Ratsherren der
Stadt Freiburg ihn zum Ehrenbürger der Stadt
Freiburg ernenne . Mit diesem Ehrenbürgerrecht ver¬
binde er den aufrichtigsten Tank und die herzlichsten
Glückwünsche für den 70jährigen Jubilar . Namens der
Reichsschrifttumskammer ergriss dann

Pg . Wismann
daS Wort . Seine Ausführungen waren getragen von
tiefster Achtung vor dem Dichter und der Persön¬
lichkeit Emil Strauß '

. .Er sprach von der Reinheit
und der großlinigen Klarheit , die immer das
Werk dieses Dichters überstrahlt haben , wie diese Klar¬
heit sich auch übertragen habe auf die Person . In ihm
ehre man einen der größten Dichter der Ge¬
genwart , dem die Glückwünsche nur eine innere Ver¬
bindung auSdrücken sollten , die die Gegenwart mit ihm
habe.

Bon seinem Werk gehe immer die Kraft aus , die es
uns nehmen lasie, wie es ist , denn die Kraft seiner Per -
sönlichkeit gestaltet alles, was er angreist zu etwas Eige -
nem . Wie dies alles in seinen Werken deutlich zum
Ausdruck kommt , zeigt der Redner dann an einzelnen
Beispielen aus den Werken des Dichters. Durch eine
grade Haltung habe Emil Strauß immer durch sein Werk
bem Volk gebient , deswegen habe er auch den Weg
»ur Bewegung des Volkes gesunden , denn er sei einer
der wenigen Dichter , die bem Volk den unerschüt¬
terlichen Schicksalswillen wiedergegeben habe .Das aber macht ihn zu einem der Unsrigen.

Auch
Dr . Reiner Schlösser»

der Präsident der Reichstheaterkammer, ergriff das Wort
und sprach besonders von dem Wert des Menschen
Strauß , der Leben und Dichtung miteinander ver¬
knüpft habe . Immer sei für uns ein Mensch nötig, der
dem Leben einen tiefen Inhalt gebe, der das Leben bei
einer Rückschau auf 70 Jahre lebenswert mache , ein
Dkensch, den uns keine auch noch so feine Maschine er¬
setzen könne . Ein solcher Mensch sei Emil Strauß , dessen
Lebensjahre bas seien , was sie sind durch den Sinn , den
Er ihnen gab . So werde das Sterbliche unsterblich , wie
Es Hebel i« seinem Schatzkästlein in „Der Beramann von
Valum" symbolisch ang^deutet habe . Emil Strauß sei
einer derjenigen gewesen , die durch ihr Schaffen die
deutsche Dichtung aus ihrer Verschüttung gegraben haben ,um sie zu erhalten .Dr . Reiner Schlösser sprach von dem großen Erzäh¬
ler Strauß , von seiner Wesensart , von seiner stillen Ar¬
beit
Allt

w einer Zeit lauten Literaturschasfens. Er habe dem
ag der Realität immer einen tieferen Sinn ge¬

lben und damit getan, waS Aufgabe des Dichters ist ,
lasse sich in all seinen Werken deutlich erkennen. Der

? .^ Eund seiner Dichtung sei die Frage nach der m e n s ch -'wen Bewährung . AuS diesem tiefen Glauben habe
Mil Strauß immer geschöpft, und wie recht er damit
Ehandelt habe , das beweise die Feier keines 70 Ge
urtstages und das Reich das aus demselben Glauben

svl»
^ " ' E sEine Dichtung. Dos Reich aber iss groß, da?

Dichter sein Eigen nennen kann , Dichter die eine
lchtung schusen wie . Paterland "

, das am Abend des' Eutaaez im Freiburger Stabttheater in einer Urauffüh-^ 'Ug beranskam.Als besondere Ebruna wurde Pg Emil Strauß namFühvEr und Reichskanzler durch Urkunde vom 31. Ja¬

nuar 1936 in Anerkennung seiner Verdienste um das
deutsche Schrifttum die G o e t h e m e d a i l l e für Wissen¬
schaft und Kunst verliehen.

Auch Reichsminister Dr . Goebbels beglückwünschte
Pg . Strauß in einem herzlichen Schreiben und ReichS-
erziehungsminister R u st sandte dem Dichter ein Glück¬
wunschtelegramm .

Girauß -Ehrung in Pforzheim
Festvorstellung zum Tag der Machtüberuahme im

Stadttheater Pforzheim
Pforzheim , 31. Januar.

Es war ein außerordentlich glücklicher Gedanke der
Stadtverwaltung Pforzheim, der Feier des Tages der
Machtübernahme durch den Führer im Anschluß an einen
imposanten Fackelzug mit Kundgebung auf dem Markt¬
platz im Stadttheater Pforzheim die künstle¬
rische Weihe zu geben durch eine F e st - V o r st e l l u n g ,die mit der Erstaufführung des Dramas in fünf Akten :
„Vaterland " eine würdige Ehrung des Dichters
Emil Strauß bedeutete , der als gebürtiger Pforzheimer
am 31 . Januar sein 70. Lebensjahr vollendete .

Acußerst zahlreich hatten die Politischen Leiter, an
ihrer Spitze Kreisleiter Dr . Bezler , die Führer der
Gliederungen der NSDAP , die Spitzen der Behörden
und der Polizei neben der Bürgerschaft der Einladung
der Stadtverwaltung zu dieser Veranstaltung Folge ge¬
leistet und es herrschte in dem Hause eine gehobene
Feststimmung.

Nachdem die hehren Klänge der Ouvertüre zu : „Die
Geschöpfe des Prometheus " von Beethoven, vom Stadt -
theater-Sinfonieorchester unter Leitung von Kapellmei¬
ster Leger wundervoll gespielt , verklungen waren , be¬
trat Oberbürgermeister Kürz die Bühne , um in einer
Ansprache den Tag der Machtübernahme durch den Füh¬
rer und die Persönlichkeit des Führers selbst, der
Deutschland aus Not und Elend, aus dem geistigen und
sittlichen Verfall errettet und wieder zur Höhe geführt
hat , zu feiern, Das Oberhaupt der Stadt verband damit
in hohen Gedankengängen die Glückwünsche der Pforz -
heimer Bürgerschaft an den nunmehr 70jährigen Dichter
Emil Strauß , der seiner Vaterstadt immer die Treue
bewahrt und ihr ein unvergängliches Denkmal in dem
Roman : „Der nackte Mann " gesetzt hat . Er gehört in
die große Reihe der geistig bedeutenden Männer der
Vergangenheit und Gegenwart , denen Pforzheim Hei¬
matstadt bedeutet und auf die sie alle mit Recht stolz ist.
In einem herzlich gehaltenen Schreiben, das Oberbür¬
germeister Kürz zur Verlesung brachte, hatte der Dichter
für die persönliche Einladung zu dieser Feier gedankt ,der er allerdings zu seinem Bedauern nicht Folge leisten
konnte , doch hat er seinen Besuch für den Sommer in
Aussicht gestellt.

Mit einem Sieg Heil auf den Führer , das Vaterland
und den Dichter, das mächtig durch bas Theater brauste,
schloß die Ansprache . Hierauf begann unter der Spiel¬
leitung von Willy G r ü b die ganz ausgezeichnete , kraft¬
voll geschloffene Aufführung des Dramas : „Vaterland ",das mit Heinrich Wildberg und Gretl Wolf¬bauer in den groß gestalteten Hauptrollen einen tie¬
fen und nachhaltigen Eindruck hinterlietz. Aka.

Das neue deutsche Gemeinderecht
Ueber die Bestimmungen der neuen deutschen

Gemeindeordnung und deren Auswirkung herr¬
schen vielfach noch große Unklarheit. In einer
Unterredung mit Dr . I ä ck l e vom Gemeindetag
konnte sich unser Mitarbeiter über dieses im
Sinne des Aufbaues der Gemeinde und des Rei¬
ches überhaupt ungemein wichtige Gesetzwerk ein¬
gehend informieren.

Ter nationalsozialistische Staat fand bei seiner Macht¬
übernahme als typisches Erbe der innerdeutschen Zer¬
rissenheit ungefähr 30 verschiedene Gemeindeverfassungen
vor und fast doppelt so viel politische Parteien und Grup¬
pen , die um die Macht in den Gemeindeparlamenten
kämpften . Mit diesem parlamentarischen Unfug räumte
der Nationalsozialismus rasch auf und für die Gemein¬
den schuf er in der deutschen Gemeindeordnung ein ein¬
heitliches Recht, das im ganzen Reich das kommunal¬
politische Leben von Grund auf nach einheitlichen
Richtlinien neu ordnete.

Zunächst wurden in dieser Gemeindeordnung klare
Verantwortlichkeiten herausgearbeitet . Jetzt ist
eS nicht mehr so , daß viele sich an die Macht drängen
können , um ihre Interessen durchzusetzen, und doch keiner
die Verantwortung übernimmt . Oder hat jemals einer
gehört, daß diese Svstemparteien sich der Schuld an dem
finanziellen Ruin der Städte und Gemeinden und der
Riesenarbeitslosigkeit bezichtigt hätten ? Alle möglichen
Gründe mußten herhalten, nur nicht die mangelnde Fä¬
higkeit , große Aufgaben zu meistern , und das eigene Ver¬
sagen ! Es ist von Zeit zu Zeit notwendig, sich einmal wie¬
der daran zu erinnern , in welchem Zustand der National¬
sozialismus das deutsche Erbe übernahm, um daran die
gigantische Größe seiner bisherigen Leistung zu erkennen.
Jetzt ist

der Bürgermeister der alleiniger Träger
der Verantwortung .

Das bedeutet nun nicht, daß er mit tyrannischer
volksfremder Willkür auftreten kann , sondern er ist ver¬
pflichtet , im engsten Einvernehmen mit der Ge¬
meinde seine Entscheidungen zu treffen.

In Gemeinden bis zu 3 000 Einwohner , u . U . auch bis
zu 10 000 Einwohner ist der Bürgermeister ehrenamtlich
tätig . In Gemeinden mit mehr Einwohnern soll er haupt¬
amtlich tätig sein . Die AmtSdauer des ehrenamtlichen
Bürgermeisters beträgt 6, die des hauptamtlichen 12
Jahre . Damit ist der Bürgermeister Beamter bzw . Ehren¬
beamter geworden . Dieser Begriff der Ehrenbeamten ist
völlig neu durch die Gemeindeordnung aufgekommen . Der
ehrenamtliche Bürgermeister erhält im Gegensatz zum
hauptamtlichen Bürgermeister lediglich eine Aufwands¬
entschädigung , aber keinerlei Gehalt und hat keine Ver¬
sorgungsansprüche.

Die Besetzung von hauptamtlichen Bürgermeisterstel- 1
len muß in der Regel öffentlich ausgeschrieben werden.
Es besteht die Möglichkeit , ihn vor Ablauf des Probe¬
jahres wieder abzuberufen.

Die Berater des Bürgermeisters : Eemeinderäte
und Beiräte .

Die verantwortlichen Berater des Bürgermeisters , je¬
doch ohne Beschluß - und Bollzugsgewalt , sind die Ge¬
meinderäte und Beiräte . Die Gemeinderäte, die in der
Ttadtgemeinde die Bezeichnung „Raatsherren " tragen,
bilden gewissermaßen das genossenschaftliche Element in
der Gemeinde: sie haben einerseits die Pflicht , den Bür¬
germeister eigenverantwortlich zu beraten, andererseits
dafür Sorge zu tragen , daß in der Bevölkerung Verständ¬
nis für die Arbeit des Bürgermeisters geweckt wird . In
bestimmten Fällen darf der Bürgermeister einen Ent¬
schluß nicht fassen , bevor er nicht die Auffassung der Ge -
meinderüte gehört hat.

Die Beratungen können öffentlich und nicht¬
öffentlich sein. Die Gemeindebehörden sind aber ver¬

pflichtet , die Oesfentlichkeit über die Angelegenheiten
in der Gemeinde auf dem laufenden zu halten : von Zeit
zu Zeit müffen sie der Preffe Aufklärung geben . In den
Gemeinderatssitzungen mutz jeder Gemeinderat seine et¬
waige gegenteilige Ansicht äußern : nach ersolgter Ent¬
scheidung des Bürgermeisters muß er diese vor den Bür¬
gern vertreten . In der Sitzung schweigen und hinterher
schimpfen, das ist heute nicht mehr möglich!

Die Beiräte als weiteres Organ zwischen Bürgermei¬
ster und Bevölkerung werden teilweise aus der Reihe der
Gemeinderäte gewählt, teilweise werden fachkundige Bür¬
ger der Gemeinde herangezogen. Die Sitzungen der Bei¬
räte sind nicht öffentlich .

Einklang mit Partei und Staat .
Die Uebereinstimmung der Gemeindepolitik mit den

Grundsätzen der Partei wird durch die Ernennung von
Beauftragten der Partei gewährleistet, über deren Funk¬
tionen wir bei früherer Gelegenheit eingehend berichtet
haben.

Darüber zu wachen, daß die Tätigkeit der Gemeinde¬
behörden mit den Zielen des Staates in Einklang steht,
ist Aufgabe der Staatsaufsichtsbehörde, deren Arbeit die
Entschlußfreudigkeitder Gemeinden nicht durch kleinliche
bürokratische Maßnahmen hemmen darf.

Wer ist Bürger ?
Als weitere Neuordnung bringt die deutsche Gemein¬

deordnung die Unterscheidung zwischen Einwohnern und
Bürgern . Bürger ist jeder, der bas Reichsbürgerrecht
sarischer Abstammung ist und seine Pflichten gegenüber
dem Volke erfüllt hat) besitzt , 25 Jahre alt ist , die bürger¬
lichen Ehrenrechte genießt und mindestens ein Jahr in
der Gemeinde ansässig ist . Nur der Bürger kann zu einer
ehrenamtlichen Tätigkeit herangezogen werden. Nur aus¬
nahmsweise kann jemand, der noch nicht ein Jahr in der
Gemeinde wohnhaft ist , ein Ehrenamt erhalten.

Durch Wegzug geht die Bürgereigenschaft verloren
und wird erst nach einjähriger Ansäfligkeit an dem neuen
Wohnort neu erworben.

Verwirkt werden kann das Bürgerrecht einmal durch
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte : weiter kann
es vom Bürgermeister auf die Dauer von sechs Jahren
entzogen werben, wenn der Bürger sich ohne triftige
Gründe weigert, ein Ehrenamt anzunehmen, oder bei
gröblicher Pflichtverletzung als Ehrenbeamter der Ge¬
meinde . Der Entzug des Bürgerrechts kann vom Bür¬
germeister öffentlich bekannt gegeben werden.

Gin Gchiffsrumpf auf dem Weg von Winter¬
thur nach Konstanz

Vom Bodeusee , 31. Jan . In Winterthur wurde
für das eine der beiden neu zu bauenden Unters ee -
Rheinschifie die äußere Hülle angefertigt, die nun,
um nun mit den andern Teilen zusammenmon¬
tiert zu werden, nach dem Bodensee gebracht werden
muß . Die Schale mißt aber 34 Meter in der Länge 5 .6
Meter in der Breite und 2 .6 Meter in der Hohe der Sei¬
ten . außerdem hat sie das stattliche Gewicht von rund 24
Tonnen . Man hat sich nun eine Weile den Kopf zerbro¬
chen , wie dieser Transport bewerkstelligt werden kann und
ist zu der Auffassung gelangt, daß hierzu allein die bei¬
den Straßentronsportwagen der deutschen Reichsbahn mit
ihren 16 Rädern imstande sind . Da dieselben selbst 8
Tonnen wiegen , so «missen die Straßen eine Last von 32
Tonnen aushalten . Da bei den großen Ausmaßen andere
Fahrzeuge den Transport nicht gut kreuzen können , so
denkt man daran , die Fahrstrecke in gcwiflen Abschnitten
gänzlich abzusperren und erst wieder aufzumachen , wenn
entstandene Sckäden jeweils beseitigt sind. Ein Lastwagen
mit Schotter wird dem Transport vorausgehen , ferner
wird die Strecke nachher genau revidiert werde «.

Gruppenführer Lubin an die GA-Führer
und GA-Männer der Gruppe Güdwest

Karlsruhe , 31 . Jan . Der Führer der SA - Gruppe
Düdwest , Ludin , erläßt zur bevorstehenden Sammelaktion
für das WHW an die SA -Führer und SA - Männer fol¬
genden Aufruf :

Am r . r. 1388 wird wiederum au Eure Einsatz¬
bereitschaft appelliert .

Jeder Führer und Man« wird seiue Pflicht erfül¬
le«, damit die Sammlung für das Wiuterhilfswerk
1985/86 zu eiuem große» Erfolg werde.

Im alte « SA -Geift : v
Nichts für u » S — alles für Deutschland !

GA-Skiwettkämpfe abgesagt!
Tie für den 1 . und 2 . Februar im Schauinslandgebiet

vorgesehenen SA - Skiwettkämpse der SA - Gruppe Süd¬
west können infolge ungenügender Schneeverhältniffe
nicht st a t t f i n d e n.

Ein neuer Austragungstermin wird noch bekannt¬
gegeben .

Marschall von Biberstein zum Gedächtnis !
Kräuze des Führer - und Hermauu Göriugs

* Freiburg, 31 Jan . ( Eigene Meldung .) Zu
einer Stunde stillen Gedenkens fanden sich heute am
Grabe des vor einem Jahr auf so tragische Weise aus
vollem Leben gerissenen Parteigenossen Marschall von
B i b e r st e i n , dessen Angehörige, Freunde und Vertreter
der Partei zusammen . SA , Reichsarbeitsdienst und Flie¬
ger stellten für diesen Tag schmerzlichen Gedenkens die
Ehrenwache . Das Grab des unvergeßlichen Kämpfers und
Gefolgsmannes Adolf Hitlers lag unter einem Berg von
Blumen und Kränzen . U . a . hatten der Führer und
General der Flieger , Hermann G ö r i n g , ihre Anteil¬
nahme durch die Widmung von Kränzen bekundet .
Kränze und Worte herzlichen Mitfühlens übermittelten
ferner Pg . Peise als Vertreter der Kreisleitung Frei -
bürg , Regimentskameraden , der Arbeitsdienst, die Flie¬
gerortsgruppe Freiburg und die SA . — Am Nachmittag
stattete auch Reichsstatthalter Robert Wagner dem
Neuershausener Herrenhaus einen Besuch ab und gab
seiner Anteilnahme persönlich Ausdruck .

Der 30 . Januar bei den Reichsdeutschen
in Gchaffhausen

Von Nationalsozialisten in der Schweiz wird uns ge¬
schrieben:

In Schafshausen sprach vor einer großen Versamm¬
lung der Ortsgruppe der NSDAP und der Deutschen
Kolonie Pg . Alfred Leit gen , Adjutant des Stellver -

Suchen Sie 'ne „Meine " ?
Dann sehen Sie sich die Kodak - Vollenda
einmal an ( Sie hat Uehtftflrke 1:4 5 DM ja
und Selbstauslöser , und kostet nur lllll . 4U*’

Sslbstvsrstlndlioh auch in Ratm bei

Foto - Kino -V eittinger
• M ZINTRUM VON KAR LIR U H ■

treters des Führers , der auch die Grüße des Pg . Heß
überbrachte .

Pg . Leitgen hob die historische Bedeutung des 30.
Januar 1983 hervor und wies insbesondere auf die gi-
gantische Größe des nationalsozialistischen Ausbauwer¬
kes hin . Seine fesselnden Ausführungen wurden von
den etwa 400 anwesenden Deutschen mit stürmischem Bei¬
fall ausgenommen .

Konsul Pg . Schäfer , Zürich, hielt das Schlußwort.
Die Erinnerungsseier des Tages der Machtübernahme
endete mit einem Treuebekenntnis zu Führer und Volk .

Belohnung für die Ergreifung des Heidelberger
Ooppelmörders

Heidelberg , 81 . Ja « . Für die Ermittlung des
Heidelberger Doppelmörders ist insgesamt eine Beloh¬
nung bis zu 4669 RM . ausgesetzt worden.

Wiederentdeckung alter Bergwerke bei Freiburg
Freiburg i . Br„ 31. Jan . Umfangreiche Aufnahmen

von Tiefbauten brachten in Herder« , dem ältesten Stadt¬
teil von Frciburg , längst verschüttete Berg¬
werke auf Silber usw . wieder zum Vorschein . Bon
diesen rührte ein Teil des einstigen Silberreichtums der
Herzöge von Zähringen , der Grafen von Freiburg , der
Stadt selbst usw . her . Vorübergehend gehörten sie dem
Bischof von Basel, wie eine Verleihungsurkunde König
Konrads II . aus dem Jahre 1028 zeigt . Die Werke wur¬
den bereits im 16. Jahrhundert mit dem Sinken des
Silberwertes aufgelassen .

*
Lahr, 81 . Jan . sJ m Patriarchenalter . ) Der

älteste männliche Mitbürger unserer Stadt Johann Jakob
Ugi , Altveteran von 1870/71 , feierte am Freitag , den 81 .
Januar , seinen 93 . Geburtstag . Er erfeut sich noch bewun¬
dernswerter Rüstigkeit und nimmt mit lebhaftestem In¬
teresse an den Geschehnissen in unserem deutschen Vater¬
lande Anteil . Dem Jubilar ist ein Glückwunschschreiben
mit Bild und eigenhändiger Unterschrift des Führers zu-
gegangen.
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Ji.exllin.aK $ ei£tuxn£e\
Das Donnerstagnachmittag -Programm des Berliner

Reitturniers stand im Zeichen der SA - und SS -Reifer ,
denen das Jagdspringen der Klasse M Vorbehalten war.
Man sah eine ganze Reihe schöner und sehlerlosen Ritte
und so mußte schließlich unter 16 Fehlerlosen die Zeit
den Ausschlag geben. Die Entscheidung fiel zugunsten
von Hauptsturmsührer Fegelein aus dem Wallach „Gal¬
genstrick"

, der den lange in Führung gelegenen SS -Rei -
ter Paulat aus „ Amalasivintha " um fast zwei Sekunden
schlagen konnte . Die schon wiederholt in derartigen Prü¬
fungen hervorgetretene „Fanny " <SS - Scharführer
(Meyers sicherte sich den dritten Platz.

In der Vielseitigkeitsprüfung sür SA -Rei -
ter um den „Preis des Stabschefs Lutze"

, deren Sieger
und Placierte nur noch einmal kurz vorgeritten wurden,
trug erwartungsgemäß Hauptsturmsührer von Platen
vor Scharführer Menken und Sturmmann Jänicke den
Sieg davon.

Generalprobe zum Nationen -Preis
Der Donnerstag abend brachte beim Internationalen

Berliner Reitturnier in der Deutschlandhalle ein Zeit¬
springen der Klasse Sa über eine leichte Bahn , das nach
Regeln ausgetragen wurde, die aus diesem Springen ein
Stasettenrcitcn machten . Je vier Reiter in beliebiger
Zusammenstellung bildeten eine Gruppe. Das Ergebnis

fötaietispKün &e.

wurde aus einer Zusammenzählung der von den einzel¬
nen Reitern erzielten Zeiten errechnet .

Stafctten -Zeitspringcn : 1 . Tora (Oblt . Jt . Hasse) /Baccarai 2
(SJittm. Momm>/Olal (Hptm v . Barnckow ) /Baron (Oblt . Brandt )
324 .4 Sek. ; 2 . Dachs (Rittm . v . Baatb ) /Harras (Hptm Grotzkrcutz ) /
Der Mohr (Oblt . K . Hassc) /Fansarc (Oblt . Schlickum ) 376 .4 Sek. ;
3. Derby (Oblt . Brandt ) /Jmmeitrcu tHauptm . v . Barnekow ) /Gold-
ammcr <Rittm . E . Hasse) /Wa » ge (Oblt . Schlickum ) 377 Sekunden.

Meisterschaften der Saadschütren
Die Meisterschaften des Reichsbundes der deutschen

Jägerschast wurden am Donnerstag in der Versuchsan¬
stalt für Handfeuerwaffen in Berlin - Wannsee fortgesetzt.
Wieder 14 deutsche Jagdgaue stellten sich zum Kampf um
den Mannschaftspreis . Die hervorragende Leistungen der
ersten Tage wurden auch dieses Mal nicht erreicht . Die
relativ beste Leistung bot der Schlesier W r o b e l (Salz¬
brunn ) , der in den drei Waffengattungen Büchse , Flinte
und Pistole 511 % Punkte erreichte und damit in der
bisherigen Gesamtwertung auf den achten Platz kam .
Bei den Manschasten schnitt Baden - Nord l mit 1854
Punkte am besten ab und belegt nun in der Gesamtwer¬
tung den sechsten Platz . Die Ergebniffe :

Mannschalten : Einzel : 1 . Baden - Nord I 1854 P . : 2 . Schlesien II
179036 P . ; 3. Hessen -Südscbwaben 1712 P . : 4 Schlesien I
1701% P . — Gesamt : 1 . Provinz Sachsen I 2046% P . ; 2 . Groß-

zun JCac&eMueXQ.

Iteichsgründungsfeier der Universität Heidelberg
Heidelberg, 81 . Jan . Die Universität Heidelberg be¬

ging die Gründung des Zweiten und Tritten Reiches
durch eine Feier im Neuen Festsaal . Dabei waren Partei
und Regierung sowie die örtlichen Behörden zahlreich
vertreten ; für die Gauleitung war der stellv . Gauleiter
Röhn erschienen . — Nach einem Musikvortrag hielt
Ministerialrat Prof . Dr . Eugen F e h r l e die Festrede.
Er gab eine Darstellung der geistigen Vorbereitung der
völkischen Einheit unseres Volkes . Der Redner schilderte
bann das Ziel und den Aufstieg Hitlers , der uns endlich
den völkischen Staat brachte , der Erwecker der
deutschen Seele aus dem Schlendrian wurde. So entstand
ein lebendiger deutscher Organismus , in dem jedes Glied
zum andern gehört .

Mit einem Sieg Heil auf den Führer und dem Ge¬
sang der Lieder der Nation fand die Feierstunde ihren
Abschluß .

Verwegener Einbruchsdiebstahl
Mülhausen i . E ., 31 . Jan . Am Mittwoch früh zwi¬

schen 5 und % 6 Uhr, wurde in ein Tabakwarengeschäft
in der Wildemannstraße ein Einbruchsbiebstahl
verübt , bei dem den Tätern Bargeld , Lotterielose ,
Briefmarken und Tabakwaren im Werte von 18 00(1 Fr .
in die Hände fielen . Die Täter „ arbeiteten" sehr schnell :
der Nachtwächter konnte um 5 Uhr früh noch nichts
Verdächtiges bemerken, als er dann um % 6 Uhr vor¬
beikam , waren bereits die Türen und Schränke er¬
brochen .

Ein Zusammenstoß ,^ms Höflichkeit"
Pforzheim , 30. Jan . Ein Zusammenstoß „aus 'Höf¬

lichkeit " ereignete sich am Mittwochnachmittag an der
Kreuzung Goethestraße und Westliche . Zwei Kraftwagen
nahten, jeder aus einer anderen Richtung und bremsten .
Jeder wollte dem anderen das Vorsahrtsrecht überlas.
sen , und beide waren über das gegenseitige Entgegen¬
kommen so erfreut , daß sie wieder gleichzeitig aus den
Gashebel traten . Es gab einen unvermeidlichen Zusam¬
menstoß. Das Krachen der Schutzbleche zog im Nu eine
Menschenansammlung herbei, die gespannt der weiteren
Dinge harrte. Beide Fahrer stiegen aus , besahen sich den
Schaden und griffen in die Brusttasche . Dann übergab
jeder dem andern seine Karte. Kein Wort war gefallen ,
als die beiden Fahrer lächelnd wieder einstiegen und mit
ihren leicht beschädigten Fahrzeuge !» abbrausten, diesmal
unter einwandfreier Beachtung des Borsahrtsrechts .

Oer Renchtalbauer in der Erzeugungsschlacht
Das durch seine landschaftlichen Reize be¬

kannte Tal der Rench im nördlichen Schwarzwald ist
wie selten eine Gegend des badischen Landes ein M u -
st erb ei spiel für die Vielfältigkeit der landwirt¬
schaftlichen Erzeugung in Baden . Alte Schwarzwald¬
höfe auf den Bergeshöhen , seit Generationen in der
Hand der Bauernfippe , sind durch überwiegende
Waldwirtschaft , Viehzucht und Kirschwafferbren-
nerei in ihrer Betriebssorm gekennzeichnet, während
drunten im Tal an den Hängen der letzten Ausläufer
des Schwarzwaldes ein feuriger Wein wächst und die
fruchtbaren Lößböden am Ausgang des Renchtales
einen vielseitigen Handelspslanzenbau und prächtiges
Obstwiachsium ziKasien . Der Fröschhofbaner und
Bürgermeister Josef G m e i n e r - Bottcnau wird im
Reichssender Stuttgart am Sonntag , den 2. Februar um
8.25 Uhr diejenigen Maßnahmen darlegen , welche die
Renchtalbauern in ihrem Kampf um die Nahrungsfrei¬
heit des deutschen Volkes ergreifen .

ch
Heidelberg , 30 . Jan . ( Eine südafrikanische

Studiengesellschast ) traf hier ein, die sich aus
allen Berufen zusammenseht. Die Gäste nahmen an der
Reichsgründungsfeier der Universität teil .

Oie Erinnerung an den Tag der Machtergreifung
Freiburg i. Br ., 31. Jan . Die Universität feierte die

Wiederkehr des Tages der Machtergreifung durch einen
Festakt , bei dem Prof . Dr . Metz einen Ueberblick über
Bedeutung und Entwicklung der Geschichte des Reiches
vor und nach dem Umschwung gab . Der Redner schloß
mit einem Treuegelöbnis an den Führer , dem der Aka¬
demiker in einer Front mit den übrigen Volksgenoffen
treu folge , um für Deutschland zu arbeiten und zu
kämpfen .

ch
Lörrach , 30. Jan . (Karnevalsgesellschaft ge¬

gründet . ) Die Vorbereitungen für die Lörracher Fast¬
nacht , die bekanntlich erstmals in diesem Jahre einheitlich
und groß aufgezogen werden soll , werden mit aller Energie
betrieben . In einer erweiterten Elferratssitzung wurde
beschloffen , eine Lörracher Karnevalsgesellschaft zu grün¬
den. Auch der bekannte einheimische Maler Adolf Glatt¬
acker hat seine Kunst für eine wirksame Ausgestaltung
der Fastnachtsveranstaltungen zur Verfügung gestellt.

Wetterbericht
de» RelchSwetterdlenfte». Ausgabe»« Stuttgart

Im Bereich etwas kühlerer Luftmaffen ist es in un¬
serem Gebiet bei zeitweiligem Aufhellern vorübergehend
zu einem leichten Temparaturrückgang gekommen, doch
bilden sich auf der Südseite des großen , fast über dem
ganzen Atlantischen Ozean sich erstreckenden Tiefdruck¬
gebietes immer neue Randstörungen aus , die sich in
westüstlicher Richtung verlagern und unter deren Ein¬
wirkung feuchte , bald etwas mildere , bald etwas kühlere
Luftwaffen nach dem Kontinent geführt werden . Die all¬
gemeine Mcstströmung bleibt somit für die Witterungs¬
gestaltung bestimmend, so daß die über Finnland und
dem Baltikum lagernde Kaltluft , die keinen Nachschub
mehr erfährt, nicht nach Mitteleuropa abflietzen kann . Es
ist bei etwaö Temperaturanstieg mit leichten Regenfällen
zu rechnen , wobei die Schneegrenze anfangs um die 1000
Meter liegt , sich langsam nach oben verschiebt . Winterliche
Witterung ist somit nicht abzusehen.

Voraussichtliche Witterung : Südwestliche bis westliche
Winde und zeitweise Niederschläge. Schneegrenze an¬
fangs um die 1000 Meter .

Wafferstand des Rheins vom 81 . Januar
Waldshut 272 — 1
Rhetnfelden 262 + 3
Breisach 181 + 1
Kehl 294 — 9
Karlsruhe 489 ' — 18
Mannheim 429 — 18
Eaub 224 — 14

Schneebericht
vom 31 . Januar 1936.

Fcldberg (Schwarzwald ) , Herzogcnyorn : bewöltl , —1, 50 Ztm ., »et*
harsch ; , Ski gut

Belchc », Wtcdcncreck : heiter , —2, 30 Ztm ., Neuschnee 10 Ztm ., Ski
lehr gut

Kandel : heiter . 0 , kein Sport
Schautnsland (yrciburg ) , Notschrei: leichter Schneesall, 4- 1 , 15 Ztm .,

verweht , Sport ziemlich gut
Turner , Brettnau , S >. Mllrgen : bewölkt, —1, kein Sport
Todtnauberg , Muggenbrunn , bewölkt, 4-2, 20 Ztm ., Pappschnee, Ski

ziemlich gut
Höchenschwand .: bewölkt, — 3, 15 Ztm ., verharscht, Dkl und Rodel gut
Bärcntal (Feldberg ), Altglashüttc : leichter Dchneesall , 0 , 10 Ztm .,

kein Sport
Rothans , Schluchsee , Lenzktrch : bewölkt, 4-2, 15 Ztm ., Firnschnee,

Sport beschränkt
Friedenweiler , Hinterzarten , Tttlsee, Neustadt (Schwarzwald ) : be¬

wölkt, —1, 10 Ztm . , kein Sport
Brend -Furtwangen : heiter, — 1, lückenhaft , Sport beschränkt
Schönwald , Schonach : bewölkt, 4-2 , 5 Ztm ., lückenhaft , Sport be¬

schränkt
KönigSseld, Villingen (Schwarzwald ) : bewölkt, 4- 1
Trtberg : bewölkt, 4- 1
Mummejtee , Unterstmatt , Ruhefteln , HundSect : bewölkt, —1 , 2—5

Ztm ., Firnschnee, lückenhaft , kein Sport
KniebiS-Znflucht, Freudenstad «: heiter , 4- 1, kein Schnee
Sand , Brettenbrunnen , Bühlerhöhe , Plättig , HerrenwieS -HundSbach:

bewölkt, 4-3.

Auf der Kochelbergschanze bei Garmisch - Partenkirchen
wurde am Donnerstag unter reger Beteiligung der
Olympiakämpfer aller Nationen ein Springen durch¬
geführt , bei dem ganz hervorragende Leistungen erzielt
wurden. Dabei waren die Schneeverhältniffe keineswegs
ideal , denn während des ganzen Wettbewerbs ging ein
leichter Regen nieder . Der gesundheitlich wieder vollstän¬
dig hergerichtete Schwede Sven Eriksson zeigte in Ab¬
wesenheit Birger Ruuds verblüffende Proben seines
großen Könnens . Von den deutschen Springern belegte
Toni Bader ( Partenkirchen) den neunten und Max Mei¬
ne! ( Aschberg ) den 12 . Platz . Die Ergebniffe :

1. Sven Eriksson «Schweden) 227 (71 u . 65) : 2. Sigmund Ruud
(Norwegen) 219 .9 (67 u . 66) : 3 . Sverre Fredheim (USA ) 218 .9 (66
u . 69) : 4 . Nils Hselmström (Schweden) 214 <63 u . 63) : 5. Roy
Mikkelsen (USA ) 213 .9 <65 u . 68) : 6. Randmod Sörensen (Nor-
wegen) 210 .4 <59 u . 62) : 7 . Strien Johansson (Schweden) 208 .4
<63 u . 62) : 8 . Harald Hedjerson (Schweden) 207 .4 (59 u . 64) : 9.
Toni Bader (Partenkirchen ) 207 <63 u . 61 ) : 10. Sverre Larsen
Urdahl ( Norwegen) und Ralph Hendrickson (USA ) 206 .9 (62 u.
59 bezw . 64 u . 63) : 12. Meine ! (Aschberg ) 205 .8 (64 u . 60>;
13. Arne B . Christiansen (Norwegen ) 203 .5 <61 u . 61) ; 14. Holger
Lundgren (Schweden) und Jsamo Sekiguchi (Japan ) 200 .9 (61 u.
62) ; 16. Richard Turrance (USA ) 194.3 <57 u . 61 ) : 18 . Franz
Reiser (Partenkirchen ) ( 93.3 <58 u . 60) : 19. Per Fossum (Nor-
wegen) 192 .4 (58 u . 59) ; 20. Mario Bonomo (Italien ) 191 .8 (61
u . 53).

rltisee -Eisreimen 1936 ntwfnat
Die große zweitägige Veranstaltung des Deutschen

Automobilklubs , die am 8 . und 0. Februar im Süd -
schwarzwalö in Form eines Rundstreckenrennens in
Neustadt im Schwarzwald und eines Eisrennens auf dem
Titisee stattfinden sollte, mußte wegen der andauernd
ungünstigen Witterung vom Veranstalter endgültig ab¬
gesagt werden . Eine Verschiebung auf einen späteren
Zeitpunkt hat sich wegen verschiedener Schwierigkeiten
nicht ermöglichen lassen . Die „Kraftfahrzeug- Winterprü -
fung " der ONS findet dagegen bestimmt statt .

Phönix - BfR Mnnnhetm
Der kommende Sonntag führt zwei Gegner zusammen, die aus

verschiedenen Motiven ihr letzter einsetzen müssen . BfR . bleibt
nur dann Meisterschastsanwärter , wenn er keinen Punkt mehr ein-
büßt und wenn Phönix sich das letzte Fünkchen Hoffnung auf
Ligaverbleib wahren will , mutz er unter allen Umständen siegen .
Vor wenigen Wochen hätte man Phönix nicht den Deut einet

raschend in Erscheinung getretene, wtedergewonnene Stabilität hielt
an . Pforzheim , den Tabellenführer , aus eigenem Platze 4 :2 zu
schlagen , war eine Glanzleistung , die völlig unerwartet kam . Phö¬
nix war technisch und taktisch überlegen, der Siez einwandfrei und
das Spiel anerkannt das Beste dieser Saison im Brötzinger Tal .
Mit solchen Leistungen, schreibt man , braucht Pbönir keine badische
Mannschaft zu fürchten . Phönix spielt in der Ausstellung des ver¬
gangenen Sonntags , Mannheim in stärkster Besetzung. Die Be¬
gegnungen VfR . — Phönix waren von seher , sowohl in Mann¬
heim als auch hier von besonderer Fairnetz und Spannung . Dazu
kommt die völlige Ungewitzhett der Ansga » aes und seine Folgen ,
so dah ein hervorragendes Spiel in Aussicht steht . Dem um 2 .34
Uhr beginnenden Kamps geht das Spiel der Jungltga voraus .

Eviele der Bezirköklaste
Gruppe 1

Da? am meisten im Vordergrund stehende Spiel am kommen¬
den Sonntag in der Bczirksklasse ist das der Karlsruher Fran -
k o n e n gegen den Tabellenersten Rastatt . Im Vorspiel in
Rastatt haben die Frankonen bekanntlich eine saftige Torziffer ein-
stecken wüsten, was wohl im Riickckspiel auf dem Frankoniaplatz
sich nicht so leicht wiederholen dürfte . Die DurmerSheimer
wüsten nach D u r I a ch zu den Germanen , die nach ihrer zeitigen
Spielstärke zu westen, den Turmersheimern die Punkte nicht über¬
lassen werden . Ein harter Kampf wird eS in D a x l a n d e n ab¬
setzen, die den Tabellenzweilen N e u r e u 1 empfangen . Wer die
Punkte bet diesem Spiel einheimsen kann, ist nicht vorauSzusagen.
Die Hagsfelder haben wieder einmal ein Heimspiel zu ver¬
zeichnen und zwar gegen Weingarten , das als offen zu be¬
zeichnen ist. In F o r ch h e i m haben die Betertheimer an-
zutreten und wenig Aussichten auf einen Sieg .

Gruppe 2
Eutingen — Söllingen dürfte einen Punktegewinn für

Ersteren bringen . G . U . Pforzheim wird aller Voraussicht
nach auf eigenem Gelände die Punkte an den Gegner Enzberg
abtreten müssen . K a r l s d o r f hat die besten Aussichten B r e i •
t e n eine Niederlage beizubringen . Ter Tabellenletzte der Gruppe 2,Mühlacker , mutz zu dem Spitzenfübrer Birkenfeld , wo-
selbst er keine Punkte holen wird . Wenn der VfR . Pforzheim
keine besseren Leistungen aufbringen kann als am letzten Sonntag ,
so kann er auch gegen N i e f e r n mit einer sicheren Punkteinbutze
rechnen .

iSpoKtfamk .
Das Olympia -Bob -Training in Garmisch-Partenkirchen sah am

DonnerStagvormittag zehn deutsche , schweizerische und amerikanische
Zweier -Bobs auf der Bahn . Der Schweizer Weltmeister Reto
Capadrutt erzielte dabei eine Zeit von 1 :42 Minuten . Regenwet«
1er zwang schlietzlich zur Einstellung der Trainingsarbeit .Die kanadischen EtShoikeyspteler bestritten in Paris ihr erstes
Spiel . Sie schlugen die Mannschaft der „ FrangaiS PolantS - mit
5 :2 und Hinterlieben einen glänzenden Eindruck.

tUtecsaqts dem andern
wie günstig bei Hiller die
schönen Winter - Mäntel ,
die flotten Straßen - und
Sport - Anzüge jetzt im
Inventurverkauf zu haben
sind , und das ist nur des¬
halb möglich , weil wir für
die neue Frühjahrs -Kldg.
unbedingt Platz brauchen

S a c c o - A nzüge
79 .- 59.- 49 .- 39 .- 25 .-

Sport - Anzüge
59 .-

~
49.- 39 .- 29.-

Winter - Mäntel
89.- 69.- 49. - 39 .- 25 .-

Uebergangs - Mäntel
69 .- 59.- 49 .- 39 .- 35^

und für so wenig Geld
bekommen Sie die be¬
kannt guten Qualitäten
von den gewissenhaften
Fachleuten für Herren -

und Knabenkleidung

KARLSRUHE
Kalserstr .74 , Adolf -Hitl «r*Platz

Cabaretflust
Kaiserstraße 91
Täglich bis 3 Uhr geöffnet

Heute

Wappen - Abend!
40275

Möbliertes Zimmer
auf 1. 2. 36 zu vm.
LeovoldSpl . 7b , I .
Nähe Mühlbg . Tor .

( 3900

Gut möbl . Zimmer
evtl , mit Pension ,
zu vermieten . ( 3894

Zimmermann .
Viktoriaslratze 9, II .

nur neue Mod . billig
A. Jörg

Karlsruhe
Amalienstr . 69

Telefon 2486

Kapitalien

1000.— bis
3000.—
I . Hypotheken,

zu bestem ZinS auf
Landobjekte gesucht .

August Schmitt ,
Hypothek.. Geschäft,

Hirschüraße 43.
Telefon 2117.

( 40625)

Zu vermieten
Werkstatt

hell u . ger, , Marl ,
grafensir ., preisw ,
zu vermieten , zum
Einst , v , Mob , besd ,
geeign . Näh , Kano -
nierstr , 20 , III . , l ,

( 3911)

Sonnig, , ruh ., möbl ,
Zimmer

n , d , Garten (Kla -
dierben, ) , zu »erm.
Karlstr . 32, Hth, , I .

( 3931)

Frdl . möbl . Mansb .
auf 1. Febr . zu »m .
tziaumann , Georg -
Friedrichstr . 28. I V

( 3912)

Möblierte »
Mansardenzimmer

ei , Licht , z» »erm ,
Amalienstr . 85, V, ,
am Naiserpl , ( 3915

Leere ivlans ., m , el ,
L, , i , Neub „ ztr , L. ,
tt ^ fmonatl . an ält ,
Frl , zu v . Zu ersr ,
u , 3918 im Führer ,

Große , leere
Mansarde

In gt , Hause zu vm.
Nähere » Leopold,

str, 41 . II , ( 3949

Möbl , MM.
el , L, , an berufstät ,
Herrn zu vermieten ,
Lestingstratze 28, Pt,

(3997

Grobe » Zimmer
zu vermiet , Berufs -
tät , Fräulein oder
Herrn , Gartenstr,37
2, Stork, L . Scharpf .

( 3928 )

Schön möbl . Zimm .
auf 1. 2 , 38 zu vm.
Meister ,Markgrafen -
ltratze 49 , II „ am
Rondellplatz . ( 3923

Freundlich , möbl.Zimmer
sof . od . spät , zu vm.
Kaiserstr . 85 , IV .

( 3945)

Schönes
Zimmer

freier Ausblick, gut
möbl ., an berufstät .
Herrn o. ält . Dame
auf t , od , 15 . 2 . zu
vermiet . Anzus , von
9—11 od , 4—7 U ,
KriegSstr . 204 , III .

(3919)

Wohn- und
Schlaszimmer

auch einz ., m . bes .
Eing, , zu vm . Gar -
t-nstr . 58. 1 Tr . , I.

( 3882)

Wohn. » . Schlafzim .
m . 2 Bett . , am Kai¬
serplatz, »n vermiet ,
evtl . Pension . ( 3927
Amalienstr . 93. III .

Schöne
3 Zimmertvohng .

III, , m . Balk ., Bad ,
Veranda , b . d . Ne.
beniusschule per sos.
od . 1. März z. Pr » ,
von 85 MI . »« vm.
Angeb . unter 3925
an den Führer .

3 Zimmerwohnnnil
(Htb„ IV, ) , Kai-
serstr, , bei d , Kro-
nenstr ., auf t . Avr ,
zu vermiet . Ang . u ,
3932 an d . Führer .

Kriegsstraße 280
ist auf 1. 4 . 1938 im
2,St , eine 3 Z .-Woh-
nung mit Bad u ,
Oshzg,, sow . i . 3 . St ,
eine 4 Z, -Wohnung
m , eing , Bad , Man .
sarde u , Ofenhz . r.
vm. Näh . Tel . 7299.

( 38533)

4x4 Zimmer-
Wohnnngen

1x3 Z .-Mll.
mit Diele , Küche ,
Bader ., teils Bai ,
kons u . Veranden ,
evtl , auch Zentralh . ,
per sof . od . 1 . Avril
z» vermiete » . Näh

bei A . Reimann ,
Karlsrnhe , Kntser-
str . 211. Tel . 2289 ,

(49175)
Schöne, sonnige
4 ZImmerivohnnng
mit Bad u . Manid .
zu vermieten auf 1 .
4 . oder später . Zu
erfrag . Gebhard
str.21, 1. St . (399»

4-5 Zimmer-
Wohnung
in Durlach

b.Schlotzgarten , Ga¬
rage , einger . Bad ,
Garten , Part ., ab 1 .
April prSw . zu »m .
Zu erfrag . Durlach ,
Ettlingerstr .27. IV ,

( 3933 )

Durlach.
Schöne, sonnige
53 .-WoklNUNg
in schöner Lage , so¬
fort oder auf 1 .
April zu vermieten .
Näber , b . Sexaner ,
Zehntstr . 4 . ( 49661

gehören in
den .. Führer

"

Da «
billige

Kinderbett
10? XSS cm 14 .50 IS.
140x 70 cm 25 .—

Eisenbetten
IS0xS0cm 18.50 23 .-

Lhriitmann
Kaiferflratze 133

beim Adslf -Hirirr-Play
Aurslieferung frei Haus,

Mietgesuche

Aelt .,alletnstcb , Frl ,
sucht leeres Zimmer
evtl , mit Pension .
Würde , Ivenn gew.,
auch leichte Htlse im
Haush , leist, u . b .
Nähen helf. Zuschr.
u .3897 a . d. Führer ,

Lu verkaufen

otlene/Steilen
Bäcker-
Lehrstelle

15— 18jähr . Junge ,
dürfte auch schon 1
Jahr gelernt haben ,
find , gründl . Lehre.
Schuster, Brauer -
ftraße 17. (3921

MWtN
für Hausarbeit aus
sof , gesucht. ( 49719

Stichling ,
Kaiserallee 89, I .

Halbtags¬
mädchen

oder HalbtagSfra «
( ehr ! ., zuderl . und
sauber ) in ll . HauS-
halt sofort gesucht.
Angeb unter 49718
an den Führer .

« eit ., alleinst , Frl .
sucht leeres , sonnig .

Zimmer
mit kl. Kochraum,

oder sonst. Kochgel .
Zuschr. unter 3896
an den Führer .

Auf 1 . 4 . 36 sucht
Ehepaar ( Beamter )
eine sonnige
3 Zimmerwobnung

mit Zubeh ., Miete
59—aom . Ang . u .
3916 an d. Führer .

3- 4 Zimmer
i . Zentrum , Schloß,
nähe , sof od . 1. 4 ,
zu miet . grs . Ang .u ,
3908 an d. Führer

Verloren

Verloren
7 Zeichnungen . Ge,
gen Belohn , abzug .
Sofienstraße 115, I .

(3953)

Konversation »-
Lexikon

«8 Bde ., billig zu
verkaufen . Garten¬
strabe 3a , Part ., lks.

( 3917 )

Mod . Kinderwagen ,
Kinderklappstnhl

zu verkf. Burkard ,
Lachnerstratze 18 .

( 3929
Eiserne

KInderbetiftelle
mit Matratze , gut
erh . , zu verlausen .
GabclSbergerstr . 5,

2 . Stock , r . ( 3922)

Pelzjacke
( Fohlen ) , neu ,

braun, Gr. 46, für
45 RM zu verlauf .
Hirschstr. 72 . III .

( 3936

D .- u . S .-M
gebr . , bill . zu »erl .
Jrion , Schützenstr.49

( 49367

MWimil
m . od . ohne Umb.,
gut erhalt, , zu verk .

Karlstraße 138,
4 Tr „ b, G . (3939

laselklamer
m . g . Ton btll , Bern -
hardstr . 17 , I V , r .

( 3928)

IlffllüH
Gut erhaltener

Offiziers-
Reitsattel

( engl . ) mit Zaum¬
zeug, und
Berg re «er . -Apparat
für 8X6 gesucht .
AuSs. Ang . m . Prs .
u .3924 an d , Führer

Couch
vom 27 . Jan . bis
8 . Febr . ( 71898
extra billig .

Sessel, Bell < Touch,
Chatsei , in gr .Ausw ,

Polftermöbelhaus
Köhler , Tel . 4419.
Schützenstraße 25.

Acll ., ehr!. , fleißig . ,
evangel . Mädchen >

m . gt . Empf, , von [
% 8— 16 Uhr tägl . 4U jält , Ehepaar a . 1 .
März gesucht. Vor - j
zust vorm . v . 0—121
Uhr , Hirschstr. 96, !
3 . Stock, r . (3993 '

• |I
Stellengesuche

Schwester
47 I . , evgl. , m . Ar¬
beitsbuch

sucht Stellung
bei leidender Dame
oder Herrn m . Füh¬
rung d . Haushalts ,
Angeb , m . GchaltS -
ang . unter 3914 an
den Führer .

Mädchen
18 I ., mit Zeugnis ,
such« Stellung .
Zu erfr , unt , 3995
an den Führer .

Autv
steuerfr, , 1,2 Liter
Opel Spezial .
4/21 PSSorö
2-Eitzer DKlfl
preiswert zu verkf.
Kübler .Sofienstr . 65

(49913

Freund !. , ehrliche»

Mcllichen
Mitte 39er . selbst , i .
Haushalt , mit gut ,
Zeugn, , sucht n. 1 .
3 , Dauerst , in klein ,
Privath . Karlsruhe
od . bad , Oberl . be -
vorz . Ang . u . 3929
an den Führer.

Danksagung.
Für die uns beim Heimgange meines lieben Mannes und unseres guten Bruders
erwiesene , ergreifend herzliche Anteilnahme und herrlichen Blumenspenden spre¬
chen wir allen Freunden und Bekannten unseren Ihnigsten Dank aus . Insbesondere
tiefgefühlten Dank dem hochw . Herrn Prof . Barth , dem Herrn Direktor der Hum¬
boldtschule für seine herzlich schönen Worte , dem Herrn Studien rat Pracht für die
musikalische Ausschmückung , den Lehrern , Schülern und türkischen Offizier -
Schülern für die vollzählige Beteiligung , für die hehre Feierlichkeit und die wun¬
dervollen Blumenspenden , desgleichen den Vertretern der Qauamtsleitung des
NSLB. und des KTV . 1846 für die ehrenden Nachrufe . 40904

Karlsruhe , 30. Januar 1936.
Maria Carlein , geb . Lorenz
Geschwister Carlein .

Gunnar Gunnarsson

Die Giöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN I8LANOSIEDLER

Dtesei Roman . oeS längst auch in
Deutschland bekannten und berühmten is¬
ländischen Dichters, ist von der schlichten
Größe der Zeit der Wikinger und des
nordgcrmantlchcn Heldentums erfüll». Aller
ist mit lener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargeftcllt, wie sie nur der schöpfen
scheu Einfühlung eine » Dichters gelingen
kann, in dem die alten Sagen und die
taulendiährige Ueberlteferung leines Vol-
kes noch lebendig ist.

Mrer-Bmag S.m.b.8.. NlMmidlg.
Karlsruhe , Lammstraf. Id ; sowie in unseren GeschästL -

stellen in Badr Baden und Lffenburg .

Heute morgen wurde unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und
Onkel

Joseph Sdimlfl
Stellwerksmelster 1 R .

im Alter von 57% Jahren von seinem
schweren Leiden erlöst .
Karlsruhe - MUhlhurg , den 30. Januar
Philippstraße 12. (40007)

Tn tiefer Trauer :
Familie Schmitt nobel Angehörigen .

Beerdigung Samstag , WJ Uhr in Mühlburg .

I

Berichtig ung .
Die Beerdigung von
Frau Agnes Schwarp
findet am Sametag nachmittag nicht nm 4

sondern bereits um 2 Uhr auf dem
(;1950)

Uhr ,
Mifhlburger Friedhof statt .



AUS IKAMILSIRUHE
Die Ratsherren müssen rechnen Karlsruher Studenten

Erste Beratung über den Karlsruher Voranschlag - Was macht die «Stadt mit ihrem vielen Geld ?
^ cr Bürger unserer guten Stadt Karlsruhe , der soE enbei erfährt , daß der Haushalt der Stadtverwaltung

f ' rfi rund 50 Millionen Mark balanciert , wird"^Willkürlich die obenerwähnte Frage vorlegcn : was
» p

^ ^ dt mit diesem vielen Geld ? Aber bei eini-8 m Nachdenken wird ihm doch schon einiges einfallen,
. . ^und um ihn herum vor sich geht und Geld kostet,
. d " lizei z . B . und die Feuerwehr , die neue Asphalt -
y

e *n seiner Straße und der Staötgarten , ja und auch
bl/ . ^ ^beitslosen und . . . Doch einen richtigen Ueber-nck bekommt nur der Arme, der dienstlich gezwungen ist,
}* ••«

* ** üem sogenannten Voranschlag der Stadt zu be¬schäftigen, einem alljährlich erscheinenden dicken Wälzer,er von A bis Z nichts als Zahlen enthält , drei- , vier-
sünfstellige Zahlen , die wieder zu Zahlenkolonnen

nch formieren in einzelnen Einzelvoranschlägen, die wie¬der ineinander übergreifen mit Hinüber - und Herüber-
?E>chiebsel von Zahlen — was man „durchgehende Po¬sten" nennt und sie sind in vornehmer Kursivschrift gesetztlm Gegensatz zu den richtigen und tatsächlichen Ausgabenund Einnahmen , die sich dick und fett breit machen —uitö über tausend ganz klein gedruckte Anmerkungen sind" uch noch da und manchmal steht in ihnen das aller-
wuchtigste . Und so geht es über hundert Seiten lang undaus all dem soll man einen verständlichen , nicht zu gro¬ben Artikel machen? (Kleine Freuden des Herrn Lokal -
schviftleiters ).

Aber auch die Herren Natsherren haben es nicht bes¬ser. Die muffen sich auch da durchfinden . Wir haben be¬
kanntlich z. Zt . 17 Ratsherren , und sie und die Ver-
kteter der Preffe hatte der Oberbürgermeister gestern
vesammelt , um zunächst mal

einige Kapitel des nun im Entstehe» begriffenen
Haushaltsplanes der Stadt Karlsruhe für das Rech¬

nungsjahr 1986/87
"kit ihnen durchzusprechen . Diese Art der Haushaltsbera -
iung ist sehr nett, ist auf jeden Fall besser als das
frühere System, wo alles sich ziemlich geheimnisvoll hin -
f ^r den Kulissen abspielte , eines Tages bekam man dann
»en dicken Wälzer und dann — setzte der „Krach im
Unterhaus", genannt Bürgerausschußversammlung, ein ,

Kähnen heraus , am Sonntag
Anläßlich der am Sonntag stattfindenden große« Fiih-

rertagnng der badischen Hitlerjugend , aus der der Reichs-
lngendsührcr Baldur von Schirach spricht, bitten wir die
Bevölkerung » die Häuser zu beflaggen.

Der Kreisleiter : gez . Worch

Der Oberbürgermeister : gez . Jäger
Der Staudortführer der Hitlerjugend : gez. Eschle .

0 jede Partei möglichst vor aller Oefsentlichkeit sich auf-
,

Elen wollte als alleiniger Beschützer der Steuerzahlertt» jeder Stadtrat noch seine kleine Extraidee harte , die
vm seihst oöer einem guten Freund irgendwie zugutem . Bon der ganzen Geschichte verstanden doch die we-'® Ctl etwas . Natürlich ist es auch heute für die neu» »ackenen Natsherren nicht einfach, sich in diesem Zah-""' " W zurecht zu finden , aber an Stelle der großen

, ^ fjjchen Reden entwickelt sich jetzt ein ruhiges und
chliches Zwiegespräch zwischen den einzelnen Rats -twn und dem Oberbürgermeister, und auch die „Her-

Di
" öer Preffe" dürfen mal zwischenrein was fragen,an bekommt so mehr Einblick und mehr Vertrauen zu1 ganzen Sache .

9 J^ , e endgültigen Zahlen des Gesamtvoranschlags lie -
q iff nicht vor . Aber schon aus den bisher bekannten
Ztäd «

'" jchält sich der Gesamteindruck heraus : Die
ztheM - einerseits jetzt langsam darangehen , die
vro

£ n Belastungen aus dem großen Ankurbelungs-
aurfi ^er 33/84 abzutragen und sollen und wollen
Bin .hierhin nach Möglichkeit Arbeit schaffen und alle
der an t öer Bürgerschaft erfüllen. Am erfreulichsten ist
li»

^ "" jjahrtsetat , dessen genaue Ziffern noch nicht vor-
ein

**er aber bank des Sinkens der Arbeitslosigkeit
8anz erhebliche Entlastung erfahren hat Der Auf -

ste ' ae
im allgemeinen kommt nun langsam auch in ge -

,tltn Steuereingängen zum Ausdruck , was die Stadt° ut brauchen kann . Denn
Ekotz äußerster Sparsamkeit ergibt sich immer «och' *** Fehlbedarf rund 1 Million Mark , der sich"rch Verzicht aus Rückstellungen zum Erneuerungs -

j"«d ans etwa 180 000 Mark ermäßige » dürste.

' ana?»!!?" den beiden Vorjahren zeigt sich ein stetiges
denkt m

^ ^ jmken des voraussichtlichen Defizits . Be¬
richt u

tt ^ bei , daß inzwischen die Schulden der Stadt
Drackiii ^ ^^ dlich herabgesetzt wurden und daß seit der
besch9 s- ,

knahme die Stadt Karlsruhe allein für Arbcits -
die

^"üsmaßnahmen 7 Millionen Mark bewilligt hat,
fen wir

"^
. getilgt und verzinst werden müssen, so dür-

sein . ii unserer Stadtverwaltung schon zufrieden
de « , dj ?^ '" En kleinen Begriff von den Mitteln zu ge -
baren « d ' e Stadt alljährlich in so kleinen und unschein-
Nicht be

" Eiken anlegen muß, die der Bürger oft gar
Arhxst knerkt , seien hier nur einige der vorgesehenen
Dkark i , Enannt : Tieferlegung der Honsellstraße 54 000
beieuch .

" knbau des Karlsplatzcs 10 000 Mark , Bordstein-
bof am Bahnhof 2000 Mark , Parkplatz am Frivd-
^ usbau

^ " rk, Pflasterung der Schützenstratze 8000 Mark,am Ettlinger Tor 43 000 Mark , neue Fahrbahn¬

decke der Kaiserstraße zwischen Hitlerplatz und Kreuz¬
straße 16 700 Mark.

Das sind schon ganz nette Zahlen und alle nur kleine
Posten aus einem einzigen kleinen Teilvoranschlag!

Die Mehrung der Ausgaben der Stadt ,
die sich aus der stärkeren Initiative auf verschiedenen Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens erklärt , läßt auch in der
Personalverwaltung einige Zahlen anschwellen . Seit der
Machtübernahme sind verschiedene ' Aufgabenkreise ganz
erheblich angewachsen , gleichzeitig wollte die Stadt auchdas ihre zur Behebung der Arbeitslosigkeit beisteuern,
so daß insgesamt 525 Personen neu eingestellt wurden -natürlich schieden auch viele aus . Von den 525 aber waren
nicht weniger als 470 Mitglieder der Partei , größtenteils
alte Kämpfer, ein Zeichen für vorbildliche Personalpoli¬
tik der Stadt im Sinne des neuen Staates . Daß trotzdem
der Gcsamtetat für Personalausgaben sich nicht allzu stark
erhöht hat , ist ein Zeichen für die Sparsamkeit , die inner¬
halb der Stadt herrscht und auch herrschen muß . Denn auf
den verschiedensten Gebieten treten jetzt immer neue Be¬
anspruchungen an die Stadtverwaltung heran . Jede grobe
Veranstaltung in Karlsruhe kostet die Stadt Tausende,ohne daß dieses Geld direkt wieder hereinkommt, sondern
nur indirekt den Bürgern zugute kommt . So ergibt sich
schon aus den wenigen Kapiteln , die gestern zur Beratung
standen , ein überaus vielgestaltiges Bild .

Einige interessante Zahlen ans dem Entwurf des Haus¬
haltsplans 1836

mögen dies erläutern :
Der P e r s o n a l a u f w a n ö beträgt im ganzen : für

Beamte und Angestellte 5 410 000 RM . , das sind mehr
49 000 RM . — 0,9 Prozent , für Arbeiter 3 620 000 RM .,das ergibt ein Mehr gegen das Vorjahr von 75 000 RM .
— 2,1 Prozent . Eine Folge der gestiegenen Arbeit und
den Bemühungen der Stadt , ihrerseits die Arbeitslosig¬
keit zu bekämpfen .

Hauptsächlich infolge erweiterter Aufgaben durch
Ariernachweis, Sippenforschung etc. sind die Ausga¬
ben des Standesamts gestiegen von rund 44 000
RM . auf rund 60 000 RM .

Die Ausgaben zur Förderung der Wirtschaft dagegen
sind gesunken und so ermäßigt sich der Gesamtzuschuß von
rund 214 000 RM . auf rund 187 000 RM . Grund : Ver¬
minderung der städtischen Leistungen im Luftfahrtwescn
durch Uebernahme aus das Reich und Wegfall der Ga¬
rantiesumme für den südwestdcutschen Heimattag und
den Leistungen der Stadt für die Tagung des Reichs -
bundcs sür Leibesübungen und das badische Tängerbun -
desfeft . Erhöht ist dagegen im Polizeiwesen der
Zuschuß von rund 593 000 aus 641 000 RM . durch Perso-

nalvermchrung bei der Baupolizei , genauere Verrech¬
nung des Aufwandes bei der Fcldpolizei und Hinzu-
kommcn des Stadtteils Knielingen sowie Aufwendungen
sür den zivilen Luftschutz in de» städtischen Gebäuden .

Eine Folge der allgemeinen Wirtschaftsbelebung ist
der Mchraufivand der Staöterweitcrung , dessen Zuschuß
erhöht ist von rund 47 000 auf rund 60 000 RM ., haupt¬
sächlich durch Vermehrung der Aufgaben und einmaligen
Ausgaben im Zusammenhang mit dem Ausbau des Ett¬
linger Tvrplatzes.

Der S ch u l d e n d i e n st steigt von rd. 246 000 RM .
auf rd . 367 000 RM . infolge vermehrter Straßenbauten
öer letzten Jahre . Für den gleillzen Zweck müssen die
einmaligen Ausgaben erhöht werden von 7800 RM . aus
186 000 RM ., um wenigstens den dringendsten Verkehrs-
bedürfnisscn gerecht zu werden. Ebenso steigen bei Was¬
serbau und Wasserivehr die Ausgaben von 63 000 RM .
auf rd . 94 000 RM . infolge Tchuldendienst für Rhein-
hochwafferdämme.

Die Ausgaben für die Karlsruher Schulen
zeigen bei den Volksschulen erhöhte Einnahmen aus
Schulgeld von 19 000 RM . auf 20 000 RM . durch Beiträge
zum Schullandheim und Einführung einer Bcnützungs-
gcbühr sür den Gebrauch vo » Nähmaschinen in der So-
ficnschule. Tie Zahl der Schüler der Höheren Lehranstal¬
ten vermindert sich nur wenig , von 3050 aus 3020 , gegen¬
über dem Vorjahre . Bei den Gewerbeschulen sinkt der
Zuschuß von 306 000 RM . auf 209 000 RM . Grund : Ncu -
einsührnng des Schulgeldes für die Pslichtschiiler . Der
Schiilcrstand ist hier gestiegen von 2807 aus 3331 , im ein¬
zelnen durch Erhöhung der Zahl an Pflichtschülern von
2409 auf 2583, der freiwilligen Schüler von 75 auf 226,
der Besucher von Fach - und Fortbildungskursen von 275
aus 436 , und der Fachschulen von 48 auf 86 . Bei den Han¬
delsschulen ist ebenfalls der Zuschuß vermindert von
163 600 RM . auf rd . 99 000 RM . infolge Neueinftthrung
des Schulgeldes sür Pslichtschiiler . Der unentgelt¬
liche Schwimmunterricht für Schüler kostet 36 000 RM .,
Zuschuß zur Musikhochschule und Konservatorium : 50 000
RM .

Ein besonderes Sorgenkind der Stadt ist leider das
Staatstheater ,

zu dem die Stadt bekanntlich einen ganz erheblichen Zu¬
schuß leisten muß . Man ist jetzt ernstlich bemüht, den Zu-
schuß zum Theater , das ja schließlich ein Staatsthealcr
ist , zu gleichen Teilen auf Staat und Stadt zu verteilen,
aber selbst bei 50 Prozent ergibt sich immer noch eine Be¬
lastung der Stadt in Höhe von 585 000 Mark . Das ist eine
ungeheure Summe , die auch rein prozentual auf den
Kopf der Bevölkerung umgerechnet weit mehr ergibt, als
andere Städte mit ähnlichen Staatstheatern zufchießcn

Eine Uraufführung im Gtaatstheater
Heute : „Äeatrice" von H . Henrich ,

Der Komponist unterlegte seiner Musik Schillers
„Braut von Messina ". Es ist die Titelhcldin der
Oper : Beatrice . Schillers Trauerspiel ist eine echte
Schicksalstragödie von griechischem Maß in der Form ,
Gestaltung und Nachwirkung auf den Zuschauer durch die
ebenso ungeheuerlichen Verwirrungen innerhalb einer
Herrscherfamilie als durch die sittlich große Entsühnung.

Hermann Henrich ,
dessen Oper B e a t r i c e heute, Samstag abend, im
Badischen Staatstheater in der Inszenierung von
Thur Himmighoffen mit Karl Köhler am Pult

uraufgeführt wird.

Mit der Verwendung des Chors als Begleiter und Echo
der Handlung und als der Vertraute der tätigen oder
leidenden Personen nimmt der Tondichter auch musika¬
lisch die ältesten Beziehungen wieder auf. Folgendes
aber ist die Handlung : Der Chor als Stimme des Vol¬
kes von Messina , dem Ort der Tragödie , bestürmt die
kurz verwitwete Fürstin von Messina , Donna Jsabella ,
ihre beiden Söhne Don Manuel und Don Cesar , „Die

feindlichen Brüder "
, welche ihr Land um den Frieden

bringen , zu versöhnen. Nachdem Donna Jsabella trotz
flehendlicher Ermahnungen , denen sie schon keinen Er¬
folg mehr zutraut , mit entsetzlichen Verwünschungen hin¬
wegeilt, nähern sich , von Reue bewegt , die Brüder einan¬
der und versöhnen sich — unter dem Jubel des Chors . —
Die von der Fürstin ihren Söhnen verheimlichte Toch¬
ter Beatrice erwartet an ihrem schön entlegenen Vcr-
steckort , einem klösterlichen Garten am Meer , ihren Ge¬
liebten. Es ist niemand anders als Don Manuel , den
sie nicht als ihren Bruder kennt . Wider ihr Erwarten
kommt Don Cesar , welchen sie, für eine Zeit dem Kloster
entflohen, beim Leichenbegängnis des alten Fürsten von
Messina heimlich zugegen , lieben lernte . Don Cesar ver¬
rät ihr seinen Namen und die hohe Abkunst . Er will
Beatrice , die schaudernd schon unheimliches ahnt , als
Braut zu seiner Mutter führen. — Um das Glück des
Versöhnungstages zu vergrößern , beauftragt Donna
Jsabella ihren Vertrauten Diego, die Tochter Beatrice ,
nach einer Weisung verborgen gehalten bis Frieden im
Lande wär '

, herzubringen . Don Manuel gesteht der Mut¬
ter, daß er sich eine Braut erwählt hat : desgleichen wird
sein Bruder Cesar die Gewählte hcimführen. So drehen
sich , unglücklicherweise , die Gespräche von Mutter und
Söhnen um ein und dieselbe Person Bcatrice : Tochter ,
Schwester , zugleich Geliebte des einen wie des andern.
Da berichtet Diego, daß Beatrice geraubt worden sei.
Die Brüder versprechen der verzweifelten Fürstin , den
Räubern nachzusctzen, nachdem jeder seine Braut in der
Mutter Obhut gebracht haben wird. — Die Parteien
der Brüder versperren einander den Zugang zu Beatri -
cc 's Garten , bis Don Manuel als erster zu seiner
„Braut " kommt und sich , wie früher sein Bruder Cesar .
als Fürst von Mcssina ihr zu erkennen gibt . Der An¬
blick der Liebenden versetzt den nachfolgenden Don Cc -
sar in Wnt. Er ersticht seinen Bruder und Nebenbuhler.
Beatrice fällt in Ohnmacht , - Unruhig über den Ver¬
bleib ihrer Kinder wartet die Fürstin in ihrer Halle , in
die Bcatrice hereingetragen wird. Mutter und Tochter
erkennen sich wieder. Daß ihre eigene Mutter aber die
Fürstin von Messina ist, deren Söhne sich um sie,
Bcatrice » so grimmig bewarben, wird nun Beatrie « mit
Entsetzen klar. Die Leiche Don Manuel ' s wird herein¬
getragen Don Cesar folgt ihr , gesteht die Schuld und
muß , um das Unglück voll zu machen, jetzt erst erfahren,
daß er um der Schwester willen den Bruder tötete. Nach
freiem Willen, der dem sittlich hohen Menschen inne¬
wohnt, und weil es seine innere Stimme verlangt , gibt
er sich , Don Cesar , vor dem Sarge seines Bruders den
Tod . Der Chor hat das Schlußwort : „Das Leben ist der
Güter höchstes nicht, der Uebel größtes aber ist die
Schuld !"

sammeln am Sonntag
leder karlsruker

trägt das Ireuezeicken

müssen. Dresden beispielsweise gibt zu seinem Staats¬theater einen städtischen Zuschuß von etwa 1,41 Mark proKopf der Einwohner , Stuttgart von 1,55, Karlsruhe aber
4,45 Mark ! Und bisher haben wir noch mehr bezahlt !Hier muß irgendeine Aenderung cintreten . Das Theater

muß entweder ganz kräftig sparen oder eö muß sich der¬artig anstrengcn, daß die Besucherzahl wirklich kräftigansteigt . Die Frage eines zugkräftigen Spielplans wird
jetzt langsam akut . Denn mit dauernd steigendem Defizitgeht es nicht. Tie Karlsruher ihrerseits werden sich
manchmal überlegen, ob sie nicht lieber doch mal abendsins Theater gehen , anstatt am Schluß des Jahres dochdas Defizit mitdecken zu müssen. Wenn beide Teile sichbemühen , wird es schon gehen .Wir haben heute nur einige kleine Ausschnitte ausdem ungeheueren Material gegeben , das so ein Voran¬
anschlag dem aufmerksamen Betrachter bietet. Viele Mit¬bürger würden sicher doch nachdenklich werden, wenn siesehen, wieviel Mühe und Arbeit in solch einem Zahlen-
monumcnt steckt und wenn sie daraus lesen können , wie¬viel Kleinigkeiten es zu bedenken gibt , bis der Haushalts¬plan einer Stadt fertig ist . Andererseits beneide ich jeden ,der sich nicht mit diesen Zahlenkolonnen herumschlagen
muß . Und die Ratsherren sicher auch . —z.
. . IIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIt . .

Marika Rökk

JhL

ein neuer Filmgestcht stellt stch den Karlsruhern tn dem tm „ Uli"
taufenden Film „Leichte Kavallerie " vor

Kimzu QlaMmifivUßm
Badisches Staats «,cater . Heute Samstag — 29 Uhr — findetdie Uraussiivrung von Hermann Henrichs Oper „Beatriee " in derJns ; e» icrung von Thur Himmigdoffcn unter der musitaltschcn Lei¬tung von Karl Köhler statt . — Morgen , abends -20 Uhr findet dieErstausführung des letzten Werkes von Rudolf Presbe

'
r uud LeoLenz „ Hosiagd in Steineich" statt.

Die Tanzgruppe Olga Mertens Leger gastierte gemeinsam mitder Bad . Rundsunkkapcllc Theo Hollingcr mit großem vrsolge tnHeidelberg und Mannheim und wurde auf Grund dieser Gastspielenach Stuttgart verpflichtet. Der große Tanzabend mit der erwei¬terte» Tanzlapellc Tft . Hollingcr findet nunmehr am 28. März tmgroßen Saale der Licdcrhallc statt.
Ehrung . Aus Anlaß der Vollendung einer 40jährigen Dienstzei,bei der Deutsche » Reichsbahn wurde dem Zugführer Alois K I ö p -

f e r ein Glückwunsch . und AncrlcnnungSschreivcn des Führers und
Reichskanzlers durch eine » Vertreter der Reichsbavndircktton über¬
reich». Ten Glückwünsche » haben sich der Generaldirektor der Deut¬
schen ReichSbahngesellschajiund der Präsiden , der Rcichsbahndircl -
von Karlsruhe angeschlossen .

Hohes Alter. Am 31 . Januar konnte Frau Johanna Krämer
Amalienstr . 57, ihr 80. Lebensjahr vollenden. Sie ist gesundheitlich
recht frisch und liest den „Führer " täglich ohne Brille .

Ihren 80 . Geburtstag kann hcutc Frau Margareta HollsteinWwc. , Adicrsir. 2a, i» körperlicher und geistiger Arische begehen .Sic geh » täglich ihrer Arbeit heute » och nach . Wir wünschen allerGute !
Autozusammciistotz am Albtalvahnhof . Gestern abend 5 Uhrereignete sich ein Zusammenstoß zweier Personenwagen an derKreuzung Rciclis - und Schwarzwaldstraßc . Ter Unfall , der eu>größere Mcnschcnansammiung zur Folge hatte , ereignete stch da

durch , daß ein aus Richtung Beiertheim kommender Pcrlouenwagerden aus Richtung Tchwarzwaidstraßc ansuhr , aus den Gcdwcaschlcudcr !« und knapp an den dort aulgeslelllc» Kandelabern vorve,kam . Außer Sachsch>rdt-n enyiand kein Unglück .
I . Daincn - und Frcmdcnstyung der Grokagc. Der Karlsruhe ,Karneval wird durch die Veranstaltung der 1 . Damen - und Frcmdcnsttzung der Grokagc seinen Rus als erstklassiger verusener Sor¬genbrecher und als traditionellen Gebrauch jlldwcstdeuücher Stamauch weiterhin zu wahren willen . Druin aus in dieFesthalle am Februar , aus in die 1. Damen - und Frcm -densitzung !

Oer Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für dc„ 2 . Februar 1836

Herzte , Tr . Schneider, Tel . 3776 , Schlltzcnstr . 5 : Dr . Voe^Tel . 813 , Kricgsstr . 178 : Tr . Liagner R . , Tel . öö8s , Sosicnstr .— Zahnärzte : Dr . Kurz , Tel . 640 , Westendstr . 52. — Dentisten
Franz Gaa , Tel . 4195 , Mathhstr . 35. — Apotheken : Löwen-ApochekeTel . 1460 , Adols-Hillcr -Platz , Kaisers»! . 72 : Karl -Llpodheke, Tel . 6717 .Karlstraßc , Ecke Amalienstr . 14t>: Stcrn -Aporhekc . Tel . 2039 , Hardi -
straße 38 : Rosen-Apolbckc , Tel . 3282 , RUppurrcr Straße 31 , Gckc
Rankcstratze; Sonncn -Apo-theke, Tel . 1758, Beiertheim , Gebhard ,
slraße 35 .
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üurclr Ua WISCHIN RHEIN , PFINZ UND ALB
Heute Samstag . 1 . Februar , laufen folgende Kurse : ab lg Ubr :

Reiten , Männer und grauen , Fortg . , in der Rcitdallc der evcm . Tra -
gonerkafcrnc, Kaiferallcc 12 « : ab 2<i u &i : Reiten , Männer uns
Frauen , Anfänger , in der Rettballe der ebcm, Tragoncrkaferne ,
Kaiserallee 12» ; ab 20 Ubr : SdmHmmcn, Männer , dlnfänger und
Forigeschrittcne , Vicrordtvad : ab 20 Uhr : Schwimmen, grauen ,
Anfänger und Fortgeschrittene , gleichzeitig Rettungsschwimmen,
Friodrichsbad . ?luSlunst : Sportamt der NSG „Kraft durch Freude " ,Lammstr, 15 , Zimmer 10, Fernruf 7375.

Die Deutsche Gymnostiklvochc! Die Gvmnastiklchrcrinnen der
Ortsgruppe Karlsruve der Fachschaft „ Gvmnasiik und Tan ; ' eröff¬
nen diese Woche mit einer Aussllbrun» , „ Volkstänze im Raftnicn
der Gvmnastik" am 2 . Februar 1936, 20 Uhr, im Ttudcntcnhaus ,
Horst -Wessel -Ring ,

U
Ortsgruppen der NSDAP Karlsruhe Ost I und II , Samstag ,

1 , Februar , 20 Uhr, stiidei im Stndentcnhaus . Horst -Wcllcl-Ring 7 ,ein großer Bunter Abend mit Tanz statt. Alle Partei , un » Volks-
genossen der Oslstad , sind herzlich cingeladcn . Eintritt mit Tanz
50 Rpf . Beginn 20 Uhr,

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Grünwinkcl Heute Sams -
tag . 1 , Februar , 20,30 Uhr , findet im Engclsaal in Grünwinlcl eine
Mitgliederversammlung stau, an der alle Parteigenossen unseres
OitsgruppcnbercichS restlos teilzunchmcn haben , Anwesenheit wird
fcstgeslcllt . Es spricht Pg . Franz Köbelc , Freiburg , Pol . Leiter in
Unisorm.

Kretsschulungsamt der NSDAP . Folg« I (Januar 19 !6) des
Tchulungsbriefcs ist eingctrofscn. Wie schon aus dem Dczcmbcrviicf
ersichtlich, erhöht sich — wegen Bereicherung des Tcrtcs und der
Bilder — der Preis aus 15 Pfennig Dies ist bei der Ausgabe zu
beachten . Tie Abholung des Brieses hat alsbald zu crsolgcn.

Jungmädel und BDM Untcrgau 109. Joden Freitag 21 Uhr ist
im Friedrichsbad Schwimmen und Leistungsbuchabnabme. Alle BTM <
und Jungmädcl können daran tcilnchmen . — Samstag , 1. Februar ,
14 .30 Uhr , wird aus dem Robcrt -Roih -Platz die Leichtathletik fürs
Leistungsbuch abgcnommcn . Bei schlechtem Wetter Ausfall .

NS -KrtcgSopscrvcrsorgung Karlsruhe , Stützpunkt Südwcst .
Damstag , 1 . Februar , 20 Uhr . findet im Kafscc Nowack , Ettlingcr
Straße — unterer Saal — eine Mitgliederversammlung mt, an-
schließendem heiteren Teil statt. Alle Mitglieder der NSKOV , Stütz-
Punkt Südwcst , sind mit ihren 'Angehörigen herzlich eingcladen.

NS -Kricgsopfcrversorgung , Ortsgruppe Durlach. Heute Samstag ,
1. Februar , 20 Ubr , sindct im Lamm- Saal in Turlach eine Gcneral -
Mitgliodervcrsammlung statt. Erscheinen Psltcht. Es ist die Kleidung
der NSKOB anzulegcn .

Tageeanzeiger
DamStag , 1. Februar 1936

Theater :
Bad . StaatSthcater : 20 Ubr : Beatrice
Colosseum: 20 .30 Uhr : Berussrtngkämpse

ftilm
Dchauburg : Maskerade
Union -Lichtspiele : Leichte Kavallerie
N .T . Mühlburg : Liselotte von der Pfalz
Capitol : Kreuzer „ Karlsruhe " : Aus großer Fahrt
Atlantik : Stradivari
Gloria : Im weißen Rößl : 2 .15 Ubr Brüderchen und

Schwesterchen : Tas tapfere Schnciderlein
Kammer -Lichtspiele : Das Lied der schwarzen Berge
Palt : Walzer um den Stepbansturm
Rest : Krach im Hinterhaus : 2.15 Ubr Brüderchen und

Schwesterchen : Tas tapfere Schneiderlein
Skala Durlach : Mazurka
Markgrascntheatcr : Tie Pompadour

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Tolczcl u . seine Solisten ; Kostümball
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Fideler Kappcnabend
Löwcnrachen: Familienvariet «
Museum : Orchester Rudi Paetzold ; Hausball
Odeon : Masken - Treiben
Psannensticl : Polkskabarett ; Kappenabend
Roedercr : Tanz
Roland : Kabarett : Hausball
WeinftauS Just : Familienkabarett
Wiener Hof : Tanz
Hopfcnblütc : Kabarett : Kappcnabend
Alte Brauerei Kämmerer : Kappcnabend
Silberner Anker : Kappcnabend
Restaurant Ziegler : Kappenabend
Karlsplatz : Kappcnabend
Zur Granate : Gr . Kappenabcnd
Prinz Ludwig : Kappcnabend
Goldener Kops : Kappenabend
Karlsbnrg : Kappcnabend : Tan ;
Z . Reichskanzler: Kappenabend
Z . Zeppelin : Kappcnabend
Bier Jahreszeiten : Kappenabend
Blumentafsec Durlach : ttonzer , und Tanz
Parklchloßlc Durlach : Tanz

Sonstiges :
Fesiftalle: 20 Ubr : Maskenball der eftem . Leihgrenadiere
KünftlcrhauSsäle : 20 Uhr : Kolonialscst der kolonialen

Frauenverbände
Karlsruher Rudcrvercin : 20 .30 Uhr Damen - u. Fremden -

sttzung im Ruderhaus .
Abend-Lesezimmer, Blüchcrstraße 20 ( Wichernbund) , 19 blS

^ 22 Uhr

NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Kreis Karlsruhe feiert den 30. Januar
Ctm leuchtenden Schmuck der Hakenkreuzbanner be¬

gingen die Dörfer der Hardt und des Pfinzgaues den
Tag der Machtergreifung. Schlichte Schulfeiern, der
Gemeinschaftsempfang und Kameradfchaftsabenüe bilde¬
ten den Rahmen des feierlichen Tages , an dem vor drei
Jahren der Führer das Schicksal des Reiches und die
Zukunst des Volkes in seine Hände nahm. Alle Gliede¬
rungen der Bewegung, schon die Jungen und Mädel in
straffen Kolonnen, kamen zusammen , eines großen Tages
zu gedenken und neues Gelöbnis für den kommenden
Kampf abzulegen. Ucberall sprach einer aus der Bewe¬
gung zu seinen Volksgenossen ein paar schlichte und ge¬
rade Worte, überall klang das Lied Horst Wessels im Zu¬
sammenklang der vielen Stimmen zum Abschluß der
Feier . Die Volksgenossen der Dorfgemeinschaft waren
um die Lautsprecher geschart, die Stimme des Führers
und seines alten Mitkämpfers zu hören, und die alte
Kampfgarde fand sich mit den Volksgenoffen ihres Dor¬
fes in einer kameradschaftlich verbrachten hoffnungsfröh¬
lichen Stunde zusammen . So wie der Verlauf dieses
Tages im Querschnitt die volkvereinigende Kraft der Be¬
wegung überall aufzeigte , so war er — erkenntlich ge¬
rade im Bild der geschlossenen Dorfgemeinschaft — Be¬
weis dafür , daß Glaube und Vertrauen den Marsch des
Volkes in den neuen Kampf anführen.

*

Aus den Giebeln der Häuser wehte das Hakenkreuz¬
banner , alte Fahne des Kampfes, Reichsflagge des neuen
Staates . In Blankenloch und Friedrichstal ,das soll lobend erwähnt werden , gab es kaum ein Haus
ohne das leuchtende Banner . Aber auch in allen anderen
Orten dringt die Hakenkreuzfahne mehr und mehr vor.
Es gilt , die Lücken auszufüllen ! Tas Banner der Be¬
wegung soll beweisen und verkünden: Hier wohnt ein
Deutscher , ein Teil der großen Gemeinschaft , ein Ge¬
treuer des Führers !

dichter, Rechtsanwälte und Spatenmänner
Eine gemeinsame Feierstunde

Am Nachmittag des 30. Januar fand in dem der
Würde des Tags entsprechend geschmückten Sitzungssaal
des Amtsgerichts Durlach eine schlichte Feier
anläßlich der dreijährigen Wiederkehr des Tags der
Machtergreifung durch den Nationalsozialismus statt .
Der derzeitige Dienstvorstand hatte der Feier ein be¬
sonderes Gepräge gegeben : Neben den Beamten des
Amtsgerichts und des Notariats hatten sich eine Ab¬
ordnung des Arbeitsdien st es Durlach, sowie die
Turlacher Recht anwälte und deren Kanzleiange¬
stellten gemeinsam eingefunden.

Nachdem die Arbeitsmänner durch das kernig gesun¬
gene Lied „Volk ans Gewehr" die Feier eröffnet hatten,las ein Referendar die dramatischen Aufzeichnungenüber den 20. und 30. Januar 1933 aus dem Buch „Vom
Kaiserhof zur Reichskanzlei " vor. Ein Kampflied des
Arbeitsdienstes „Wohlauf nun , die Ketten zerbrecht "
leitete zu der Ansprache des stellvertretenden Dienstvor¬
standes über . Die Feier des 30. Januar , so führte der
Sprecher aus , dient nicht der bloßen Erinnerung . Sie
ist gegenwärtiges Erleben , Mahnung , nicht abzulaffen
vom Kampf. Das eint uns mit den Kameraden vom
Arbeitsdienst : Jeder an seinen Platz, Beruf und Leben
vom gleichen Gedanken durchdrungen, stehen wir zum
Führer . Das Gelöbnis des Rechtswahrers kann kein
anderes sein als das des Arbeitsmannes . Mit der
Feder oder dem Spaten , alles für den
Führer !

Ein Sieg Heil auf den Führer und das Horst Weffel-
Lied beendeten die Feier , welche die Verbundenheit der
Rechtswahrer mit ihren Kameraden und Nachbarn, den
Arbeitsmännern , eindrucksvoll zum Ausdruck brachte.

Blick über die Hardt
R . Hagsfeld, 31 . Jan . (Vom Reichsberufswett ,

kampf . ) Die Lehrlinge und Jungarbeiter von Hags¬
feld beteiligen sich am Reichsberufswettkampf in Karls¬
ruhe. Soweit eine geordnete Lehre zu Grunde liegt, ist
die Beteiligung hundertprozentig.

* Hagsseld, 31 . Jan . ( Sportliches . ) Am kommen¬
den Sonntag wird FC . Viktoria Hagsfeld den Fußball¬
verein Weingarten zum fälligen Verbandsspiel zu Gast
haben . Den Weingartenern geht ein guter Ruf voraus ,
und Hagsfeld wird sich mächtig anstrengen müssen. Ein
spannendes Ballgesecht , das nicht nur langjährige Fuß-
ballsanatiker interessieren dürfte, ist also zu erwarten .

— e . Hagsfeld, 31 . Jan . (Hauptversammlung .!
Die Feuerwehr Hagsfeld hält am Sonntag , 2 . Februar ,
nachmittags 3 Uhr, ihre diesjährige Hauptversammlung
ab . Eine sehr wichtige Tagesordnung bedingt das Erschei¬
nen aller Mitglieder .

* Vüchig, 31 . Jan . ( Hauptversammlung .) Ter
hiesige Gesangverein Lyra hielt am vergangenen Sonn¬
tag im Vereinslokal seine diesjährige Hauptversamm¬
lung ab . Vereinsleiter Hermann Gierich verlas den Tä¬
tigkeitsbericht für das verflossene Jahr , welches als sehr
befriedigend bezeichnet werden kann . Der Verein verfügt
über eine gute Kassenlage . Für den kommenden Sommer
wurde eine Sängerfahrt ins schöne Murgtal beschloffen.

o . Eggenstein, 31 . Jan . (Bauernversammlung )
Am letzten Sonntag fand im Saale zur „Krone" eine
große Bauernversammlung im Rahmen der Erzeugungs¬
schlacht statt , wobei Bürgermeister Löhlein von Rußheim
über Melorationen und die Milchwirtschaft in fesselnden
Ausführungen sprach. Ter Saal war bis aus den letzten
Platz besetzt .

o . Eggenstein , 31 . Jan . (Todesfall .) Im Alter
von 61 Jahren starb am Donnerstag früh der hiesige
Malermeister Wilhelm Dürr . Während der Arbeit

wurde er von einem Unwohlsein befallen . Am Donners¬
tagfrüh 4 Uhr erlag er an einem Herzschlag.

B . Hochstetten, 31 . Jan . (Schulungsabend . ) Am
vergangenen Mittwoch sprach Pg . SHadt , Friedrichstal ,
über das Thema „Deutschbewußtsein "

. Der Redner stellte
überzeugend dar, wie in der Vergangenheit unser Volk
um die Entfaltung seines Deutschtums mit fremden Mäch¬
ten , Einflüssen und Geistesrichtungen zu kämpfen hatte,bis im Staate Adolf Hitlers der Sehnsuchtstraum der
deutschen Einigung seine Verwirklichung fand . Aber auch
heute noch drohen Gefahren, an deren Beseitigung das
gesamt« Volk Herangehen muß . um alle undeutschen un-
zersetzenden Einflüße auszuschalten . Die klaren Aus¬
führungen des Redners wurden von den zahlreichen Zu¬
hörern mit Interesse und Beifall ausgenommen; Lieder
und Gedichtvorträge hatten der Veranstaltung einen
feierlichen Rahmen gegeben .

vurlacki - Land
M . Wolfartsweier , 31 . Jan . ( Schulungsabend .)Am ^Dienstagabend sprach Pg . Schmitt aus Stupserichim Saale zur „Linde " über das Thema „Deutschbewußt¬

sein"
. Die fesselnden Ausführungen wurden mit großem

Interesse angehört und mit großem Beifall ausgenom¬
men .

H . Grötzingen, 31 . Jan . ( Die Pfundsammlungder Volksschule . ) Die hiesige Volksschule konnte
als Ergebnis der unter den Kindern durchgeführten
Pfundsammlung dem örtlichen Winterhilfswerk an¬
nähernd 300 Pfund Lebensmittel zur Ausgabe an unter¬
stützungsbedürftige Volksgenossen zur Verfügung stellen.

* Grötzingen, 8 >. Jan . (8 5 . Geburtstag . ) Post¬
meister Philipp Teeger, der seit Jahrzehnten dem hiesi¬

gen Postamt vorsteht , konnte am 29. Januar seinen 65.
Geburtstag feiern.

zi . Bcrghausen, 31. Jan . (Dies und das .) Seit De¬
zember hält sich der Schäfer mit einer Herde von unge¬
fähr 200 Schafen im Bereich unserer Gemeinde aus . Er
wird von unseren Kindern mit Freude und Interesse
ausgesucht. — Am Donnerstag wurde der Schaspferch m«
drei Losen für den Monat Februar versteigert. — Ar»
Mittwoch trafen sich die Schüler der obersten Klassen der
Volksschulen Berghausen und Söllingen zum Spiel >n
Berghausen. Das Spiel endete bei flottem Verlauf 3 : 3.

F . R . Untermutschelbach , 31 . Jan . (Tabakver¬
wiegung . ) Am Donnerstag kam hier der Tabak zur
Verwiegung. Im ganzen wurden 140 Zentner von 40
Pflanzern abgegeben . Für Hauptgut wurde 54.50 RM-
bezahlt , während Obergut den Preis von 30 RM . er¬
zielte . Zuschläge erfolgten bis zu 12 Prozent .

F . R . Untermutschelbach , 31. Jan . (Versamw -
lung . ) Am letzten Sonntag hielt der Gesangverein
„Edelweiß" , Mutschelbach eine Versammlung im Gast¬
haus zum „Lamm " ab . Nach Schluß der Versammlung
vereinte ein kameradschaftliches Beisammensein die Mit¬
glieder für einige fröhliche Stunden .

kttlingen Land
H . Mörsch, 31 . Jan . (Bunter Abend . ) Die Musik¬

vereinigung Mörsch hält am kommenden Sonntag in der
Bernhardushalle einen Bunten Abend ab, dem ein reich¬
haltiges Programm zu Grunde liegt. Auch Karlsruher
Künstler vom „ leichten Fach" werden daran teilnehmen .

f . Spessart, 31 . Jan . (Ortsgruppenversamw -
lung . ) Am Dienstag fand hier eine Versammlung der
Ortsgruppen Spessart, Schöllbronn, Schluttenbach und
Völkersbach statt , die vom Ortsgruppenleiter eröffnet
wurde. Anschließend sprach der Redner des Abends, PS '
Graßberger aus Karlsruhe zu der Versammlung . Er
umriß in fesselnden Ausführungen die Geschichte unseres
Vaterlandes , und schilderte die trübe Zeit der Zerrissen¬
heit , der der Führer und seine Bewegung ein schnelle»
Ende bereitete und damit den Weg zum Wiederaufbau
sreigab. Nach einem appellierenden Schlußwort de »
Ortsgruppenleiters schloß der Sieg -Heil -Rus auf de»
Führer die straffe Versammlung.

znm s . ^ ahr » atog SerMachtübrrnahm »
die groß» ^

Sondernummer
völkischer öeobachter
Mit Kückschanauf die dreijährig» flufbauarbrlt
auf palitifchem und « irtschaftlichem Gebiet

_T» b v » nnrr « tag , so . Januar

bei alle« Aeitungshändlrra f. LS pfg . erhältlich

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdienstordnunge«

Sonntag , 2. Februar t6 . Sonntag n . Weihnachten.)
LandeStircheniammlung für dar Evang . Perforgungs -

hauS in Heidelbcrg-Handfchuhsheim
Stadttirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Löw. 11 Uhr Pfarrer

Mondon .
Kleine Kirche : 8 .30 Ubr Pikar Unholtz . 10 .30 Uhr

Ehristcnichre , Pfarrer Löw . 11 . 15 Uhr Kindcrgot-
tcsdicnst, Pikar Unholtz . 6 Ubr Pikar Füller .

Schlostktrchc : 10 Ubr Pfarrer Maher -Ullmann . 11 .15
Ubr KindergotteSdienft, Pfarrer Maher -Ullmann .
6 Ubr Pfarrer Maher -Ullmann.

JohanntSNrche : 8 Ubr Pikar Hörner . 8 .45 Uhr Chn -
stcnlebre, Pfarrer Hanß . 9 .30 Ubr Pfarrer Hauß .
11 Uhr Kindcrgottesdtenst . 6 Uhr Kandidat Hugo
Schechter .

CbriftuSkirche: 8/15 Ubr Pikar Jobn . 10 Ubr Pfarrer
Braun ; Einführung der Sprcngelräte Weber und
Wolf. 11 .15 Ubr KindergotteSdienft, Pfarrer
Braun . 11 .15 Uhr Ebristcnlebre im Ludwig -Wil-
belm-Krankenbeim, Pfarrer Sauerböfer . 6 Uhr
Pikar Ludwig . 8 Uhr Motette .

Markuskirchc- 9 .30 Ubr Pfarrer Scufert . 10 .45 Ubr
Christenlehre, Pfarrer Scufert . 11 .30 Ubr Kinder-
gottesdienst, Pikar Hörner . 6 Uhr Pikar Hörner .

Lutftcrkirchc : 9 .30 Udr Pfarrer Wasmcr . 10 .45 Uhr
Christenlehre, Pfarrer Pasmcr . 11 .30 Uhr Kinder-
gotteSdienst, Pikar Werner . 6 Uhr Pikar Adolph.

MatthäuSkirchc : 10 Ubr Pfarrer Hemmer. 11 .15 Uhr
Christenlehre, Pfarrer Hemmer. 6 Uhr Pikar
Füller .

Karl -Friedrich Gedächtniskirche ; 8 .15 Uhr Vikar Lud¬
wig . 9 .30 Uhr Pikar Ludwig . 10 .45 Uhr Cbristcn-
lebre , Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Kinder-
gollcsdtenst. Pfarrer Zimmermann .

Lukasfaal lMoltkcstr. 153) : 9 Ubr Pfarrer Lic . Ben-
ralb . 11 Uhr KindergotteSdienft.

Beiertheim : 8 .30 Ubr Christenlehre, Pfarrer Dreher .
9 .30 Ubr Pikar Adolph. 10 .30 Uhr KindergottcS-
dtenst, Pfarrer Trcyer .

Weiherfeld : 11 .30 Uhr KindergotteSdienft, Pfarrer
Treber .

Stadt . Krankenhau » : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.

Ludwig Wtlhclm -Krankenhctm: 5 Uhr Pfarrer Ulz¬
höfer.

DtakoniffcnhauSkirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr
Pfarrer Kayfcr.

TlakontffenhauSkirchc Karlsruhe , Softenftr . : 10 Uhr
Klrchcnrat Htndcnlang .

Gemeindehaus Aldücdlung : 9 Uhr Christenlehre , Kir-
chcnrat Wetdcmcier. 10 Uhr Kirchenrat Äeide -
meicr. 11 Uhr KindergotteSdienft, Kirchenrat
Wetdcmeier.

Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Stetnmann lKollekte ) .
10 .30 Uhr Christenlehre. 11 .15 Uhr Kindcrgottes -
dicnst.

Rintheim : 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Fehn . 10 Uhr
Pfarrer Fehn , II Uhr KindergotteSdienft, Pfarrer
Fehn .

Evangelische Gottesdieustordnnng Durlach
Sonntag , 2. Februar — 8 . Sonntag nach Weihn.

S >ad.tkirchc . Porm . 9 Uhr : Frühgottesdienst mit Chri¬
stenlehre für die Südpfarrei , Deka » Schühl« ; vorm .
Pi Uhr : Hauplgottcsdicnst , Dekan Schühlc: vorm.
11,15 Uhr : KindergotteSdienft, Dekan Schühlc;
abends 6 Uhr : AvcndgotteLdtenst. Pfarrer Betfel.

Luthcrkirche. Porm . 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienft , Vikar
Schneider ; vorm . 10.45 Uhr : Kindergottesdienst ,
Vikar Schneider.

Wolfartsweier . Vorm 9 .30 Uhr : Hauptgottesdienft ,
Pfarrer Beifel ; vorm 10.45 Uhr : KindergotteSdienft,
Pfarrer Beifel . — In den HauptgotteSdiensten Kol¬
lekte für das Evang . VerforgungShauz in Heitel -
bcrg-Handfchuhshcim.

Katholische Gottesdicustorduungeu
St . Stephan . Sonntag : 5 .15 Uhr hl . Melle ; 6 Uhr hl.

Mcffe ; 7 Ubr hl . Melle ; 8 Uhr deutsche Singmeffe
mit Monatskommumon der Tchuliugcnd und
Predigt ; 9 .30 Uhr Hauptgottesdienft mit Weihe
der Kerzen, Prozeffion . lev . Hochamt ; 11 .15 Uhr
Bctstngstunde und Predigt ; irachmittags 2 .30 Uhr
Corportr -Cdristl -Bruderfchaft mit Segen und Bla¬
stusfegen : abends 6 Uhr Lichtmeßfeter der Mütter
mit Lichterprozcfston, Wethegebet und Segen .

St . Binzcnttuskapclle . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmellemit Austeilung der hl . Kommunion : 8 Uhr Kerzen-
weih« und Amt. Erteilung des Blastusfegens ; Bei-
stunden vor ausgefctztem Allerheiligsten : 5 .30 UhrVesper zu Ehren der ld . Muttergottes mit Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmeste ; 8 Uhr
Singmeffe , Predigt , Monatskommunion der Kin¬
der ; 9 .30 Uhr Lichterwcihc, Prozeffion , Hochamt ;
11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Predigt ; 2 .30 Ubr Cor-
poris -Chrifti -Bruderfchaft , Blastusfegen ; 6 Uhr
abends Christenlehrpredig , (Mädchen) , Andacht zur
Muttergottes , Blastusfegen , Sammelkollekte für den
Raphacisvcrcin , für die kath . Ausländsdeutschen , für
die deutsche KriegSgräberfürforge .

Liebfraucnktrthc. Sonntag : 6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr
Kommuntonmeffc; 8 Uhr deutsche Singmeffe n»i
Predigt und Monatskommunion der Schulkinder;
9 .30 Uhr Hauptgottesdienft mit Kcrzcnweih« , Pro -
zefston und Hochamt; 11 .15 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt ; 1 .45 Uhr Christenlehre für die Mäd¬
chen ; 2 .30 Uhr CorporiS -.Christi -Bruderfchaft , hernach
Blastusfegen ; 6 Uhr Martenfcier der Frauen . —
Sammelkollekte.

St . BernharduSkirche. Sonntag : in allen Gottesdien¬
sten Sammelkollekte; 6 Uhr hl . Melle ; 7 Uhr hl.
Mell« ; 8 Uhr deutsche Singmeffe mit MonatSkom-
munion der Schuljugend ; 9 .30 Uhr Kerzenweive
und Lichterprozcfston, anfchl . Hochamt ; 11 . 1z Uhr
SchülergottcSdienst mit Predigt ; 2 Uhr Christenlehre
für die Mädchen; 2 .30 Uhr CorporiS -Chrifti -Bruber -
fchaf» mit Segen , anfchl. Blastusfegen ; 6 .30 Uhr
Komplet per Jungfrauenkongregation .

St . BonifaiiuSkirchc. Sonntag : Kollekte für verschiedene
Bedürfniffe ; 6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr Aommunion -
mcffe ; 8 Uhr Singmeffe mit Predigt und MonatS -
kommunion der Schulkinder ; 9 .30 Uhr Hauptgot -
tcsdtenft mit Kerzenweihe. Prozession und Hochauii;
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr
Christenlehre für die Mädchen; 2 .30 Uhr Erteilung
des Blastusfegens : 8 Uhr abends musikalische Ma -
ricnfeier im St . Bonifattushaus .

Hcrz -Jcfu -Ktrche . Sonntag : 9 .30 Uhr Predigt und
Hochamt; 2.30 Uhr Corporis -Chrtstt -Bruderfchafi
mit Segen .

Ludwig-Wilhelm Krankenhctm. Mittwoch : 6 Uhr »1.
Melle.

St . Peter und, Paulskirche . Sonntag : Kerzenopser-
kollckt« ; 6 Uhr Frühmeste mit Beichtgelegenhcit;
7 Uhr hl . Messe mit Monatskommunton der Schul¬

kinder; 8 Uhr deutfche Singmeffe mit Predigt ; 9 .30
Uhr feierl. Kerzenweihe, Lichterprozcfston und Hoch-
ami ; 11 .15 Uhr Kindergotlesdienst mit Predigt ;
1.45 Uhr Christenlehre für die Mädchen; 2.30 Uhr
Corporis -Christl -Bruderfchaft mit Segen , hernach
Erteilung des Blastusfegens ; 6 Uhr Lichtfeicr für
die Frauen und Mütter mit Predigt und Lichter -
Prozession .

Städtisches Krankenhaus . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmell «
mit Predigt .

Hctlig -Gcift-Kirchc , Darlanden . Sonntag : 6 .45 Uhr
Kommuntonmcff« und MonatskoMmunion für die
weibliche Jugend ; 8 Uhr Frühmesse mit Predigt
und Monatskommunion für die Jungfrauenkongre -
gation ; 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt; 2 Uhr An¬
dacht zur Muttergottes , dann Erteilung des BlastuS-
f«gens.

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach. Sonntag :
'

Kol¬
lekte für die Kerzen der Pfarrkirche ; 6 Uhr hl . Koni,
munion und Beichtgelcgcnheit; 7 Uhr Frühmeste mit
Predigt und Monatskommunton der Schulkinder;
9 .30 Uhr Kerzcnweihe, Lichtcrprozefston, Hochamt
vor ausgefctztem Allerhetligsten mit Segen ; 11 Uhr
Kindergottesdienft mit Predigt ; 2 Uhr Corporis -
Chrifti -Bruderfchaft . anfchl . Erteilung des Blafius -
fcgenS .

St . MichaelSktrche , Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht-
gclcgenhett; 6 .30 Uhr Frühmeste (hl . Messe für Maz
Kühn ) ; 8 Ubr Singmeffe mit Predigt und MonatS -
kommunton der Kinder ; 9 .30 Uhr Kerzcnwcih« und
Hochamt; 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ;
9 Uhr Christenlehre für die Mädchen; 2 Uhr Cor -
poris -Chrifti -Bruderfchaft mit Segen , hernach Er¬
teilung des Blastusfegens .

Weiherfeld.-Dammerstoik. Sonntag : 8 Ubr Singmeste mit
Predigt ; 9 .30 Uhr Singmeffe mit Kcrzenweihe und
Predigt .

St . JofephSltrche , Grünwtnkcl Sonntag ( Kommunion
der Kinder , Sammelkollekte) ; 6 Uhr Beichte ; 7 Uhr
Frühmeste ; 9 .30 Uhr Kcrzenweihe und Prozeffion ,
Amt, Blastusfegen ; 2 Uhr Corporis -Christi -Brudcr -
fchaft , darnach Blastusfegen ; 5 .30 Uhr Predigt und
Lichtfeicr mit Ktnderfegnung .

Hl . Krcnzkirche , Knieltngcn . Sonntag : 6.30 Uhr hl.
Kommunion ; 8—9 Uhr Belchtgelcgenhei« ; 9 Ubr
Predigt , Kerzeuweihe, Prozcfston , Amt : 1 .30 Uhr
Muttergotlesandacht , darnach Blastusfegen ; 2 Uhr
Versammlung der Mütter und Jungfrauen (sprechen
wird Frl . Uhl von Karlsruhe ) .

St . Judas -ThaddäuSkapclle, Neureut . Sonntag : I- <l1"
lingcn und Eggenflein. .

St . Anlontuskapclle , Cggcnftcin (Rathaus ) . ® °nr'<Q.lU
7 Uhr Bcichtgclcgenhcit und hl . Kommunion : *
Uhr Predigt , Kerzeuweihe, Amt. Blastusio -
abcnds 5 Uhr MuttcrgottcSandacht .

St . Thcrcstenkapclle, Ltnkcnhetm. Sonntag : f -
stein . — Donnerstag : 6 .30 Uhr Beichtgelege »«
7 Uhr hl . Melle.

» uratte St . Konrad . Sonntag : 6 .45 Uhr Befähig ^ ,t !
heit ; 7 .30 Uhr Frühmeste , Monatskommuniöv
Kinder ; 9 .30 Uhr Wachsweih« , Hochamt mit P "

,p>
2 Ubr Corporis -Christt -Bruderfchaft , hernach
lung des Blastusfegens . - pH'

St . Nikolaus , Karlsruhe Rüppurr . Sonntag :
Beichte: 6 .30 Uhr Frühmeste ; 8 Uhr deutsch« ^
meste mit Predigt und Monatskommunton der
linder ; 9 .30 Uhr Kerzcnweihe mit Hochamt :
Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr
Christi-Bruderfchaf» und Erteilung des
fcgens.

S ». Martinskirche , Rintheim . Sonntag : 6 .30 Ubr
gelegenheit; 7 .30 Uhr Frühmeste , bestellt für v pe>
Jegle geboren« Rausch ; MonatSkommunio"

uiif
Schulkinder; 9 .15 Uhr Hochamt mit ‘:P rc , Startf*'!
KerzeNweihe; Christenlehre ; 2 Uhr Corporis -r "
Bruderschaft ; nach jedem Gottesdienst Erteilut "»
Blastusfegens .

Altkatholische Stadtgemeiub«
AtiferftchungSkirchc lHerdstr. 3) : 9 .30 Uhr

Amt mit Predigt . Kollekte für den Ergan »
fonds .

Erste Kirche Christi, Wissenschafter
KricgSftr. 84, PortragSfaal . Sonntag : 9 .30 Ub* jel^

tcSdienst . Mittwoch : 20 Ubr Versammlung - „ 1«
ztmmer Kriegsslr . 128 : Mon .. Mittw .,
m 19 .30 Uhr . Don . 16—21 Uhr.

Gemeinschaft der Siebenten -Tags - Adveat^
Gemeindehaus Krtcgsftraffc 84. Samstag »»^ u(<-

9 Uhr : Btbcllehre und Kindergottesdienst : i ^ ri*4 .
Predigt , K .

'Hafcnknopf. — Sonntag : -
abends 8 Uhr : Oeffentlicher Vortrag .
„Gottes -Offenbarung und ihre Auswirkung ^
dtger Schick. — Freitag , 7 . Februar , al>c7fMt.
8 Uhr : Bibel - und Gebetstunde, Prediger -
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Kämpfer zwischen gestern und heute
Zmn Todestag des Freih errn Marschall von Bieberstein

Itrn stch »um erstenmal der Tag , an dem ein Vor .
chmpler der Bewegung in Baden , Pg . Freiherr Mar -
L, 0 * 1 # # n Btcbcrstcin , fiit immer die Auge» schloss ,
^-kr 2iamc ist in unserem Gau viel zu bclannt , um näheres

seine ftctc , vorbildliche Einsahberelischast ausführcn zu» usicn . Einer seiner allen Freunde unh Kameraden , Haupr-
"" B r e m b a ch von der Flicgcrstasscl <J > 1, sendet uns

uz Kiel einige Erinnerungen , die wir , im Gedenken an den
zum Abdruck bringen .

. war es , wo wir uns das erstemal tra -

. durch die letzten kämpfenden , in Freikorps
„

" '""sengeschloffenen Soldaten der einstigen großen
o stolzen Deutschen Armee den bolschewistischen Hor-
n entrissen , war von den Letten, die die Deutschen zur

sent lUn8 Don ^ 'ksem Joch zu Hilfe gerufen hatten, be-
svr

^ die Waffenhilfe, vergessen alle Ver-
. Echungen , wandten sie sich nun aus Geheiß Albions
j

®e ” ^ re Befreier , um sie, denen sie alles verdankten,die Frucht ihrer Siege zu betrügen. — Eine neue
L ,

on ‘ entstanden. Betrogen von den Befreiten , ver-
vbn

"
<-
u

.
nö "erlassen von der Heimat, ohne Nachschub ,

staul Ebnung , in zerrissenen Uniformen und Stiefeln
. ?„ diese letzte Front , einem bitteren Winter und un-
di entgegensetzend . — Mörder nannte
t * ^ Eimat die, die dem deutschen Volke den furcht -
kn

* ^ " Mord ferngehaltcn hatten. Als Lands -
Echte wurden sie beschimpft von einer Meute, die

e gespürt hatte, daß das ein Ehrenname sein kann ,
.
" ^ dunde sollten die sein , die Deutschland vor dem

^ üblichste,, Blutbad bewahrt hatten. R u b l e r —
U ? r " " ch die gelindeste Bezeichnung der jüdischen

phaltpresse in einem Lande , in dem Schieber - und
uchertum Orgien feierten, für die hungernden, zer -

b
^ ^ treuen , die ohne Sold für Gotteslohn stan -

- kämpften und fielen.
Die E b e

^
r t - Regierung forderte die Rückkehr der

zj Sie wurde verweigert. Die Gegenmaßnahme
>er Regierung war die Erklärung des Verlustes ihrer
aatsangehörigkeit. Sie blieben. —

dem Kommando des Fürsten Awaloff-Bermond
In ' s

**ie Freiwillige Russische Westarmee aufgestellt .
A „ ' " r wurden alle Weißrussischen Verbände, das Korpser vereinigt . Die Eiserne Division, die Deutsche Le-

und alle Deutschen Freikorps schloffen sich ihr an.
4 ^ ' ttmeister Freiherr von Bieberstein ,
w » rd

^ 'n Hunderten von Feindflügen bewährt,
dem ®um Kommandeur der Fliegcrformationen mit
Eein eines Oberstleutnant ernannt . Ich wurde
fjj. Em Stabe zugeteilt. Bor allem galt es Betriebsstoff
schass!

"
-
" Flugzeuge zu beschaffen . M a r s ch a l l be -

t^
' lre ihn. Seiner geraden Art und seinem Wort vcr-

lciusi
^ "" ' Es ihm ein Libauer Großhändler ohne vor-

C « finanzielle Gegenleistung. — Nach langer Zeit
.^ Ewieüer geflogen werden.

Bis auch diese Front unter dem Druck der Entente
und der ihr hörigen sogenannten „deutschen" Regierung
vor Entbehrungen und Uebermacht nicht mehr gehalten
werben konnte .
So kam das bittere Ende
Das Baltikum wurde plan - und ordnungsmäßig ge¬
räumt . Deutschland dankte es mit Spott und Hohn . Ge¬
ordnet und diszipliniert überschritten die Baltikumer
die deutsche Grenze. Der Name „Baltikum er " aber
ivurde ein Ehrenname . —

Die Zeit war schlimm. Schlimm und unerträglich für
einen aufrechten deutschen Offizier. Aber eine Bluts¬
brüderschaft war entstanden da draußen ! — So kam es,
daß selbst in dem Ehaos der Zeit diese Verbindung auf¬
recht erhalten wurde. Verbittert , diese Zeit unsäglich
verachtend , hoffte man einem neuen Deutschland ent¬
gegen . Pläne zu gewaltsamer Umgestaltung der deutschen
Dinge wurden entworfen und — scheiterten an der Zer¬
rissenheit der vaterländischen Gruppen und Grttppchen .
Marschall war einer der Aktiv st en , Gegen¬
sätzlichkeiten auszugleichen, immer wieder das Gemein¬
same betonend . Zu den maßgeblichen Männern und
Führern der vaterländischen Bewegung jener Zeit ,
überall hatte er Beziehungen und immer nur das eine
im Auge : Deutschland .

Bis eines Tages Marschall aus München zurttckkam
und erklärte : Nur ein Mann könne dem deutschen Volke
noch helfen und dieser Mann hieße Adolf Hitler !
Und er erzählte uns , was dieser Mann wolle und wie
er dieses arme, kranke deutsche Volk zu einer Volks¬
gemeinschaft zusammenschwcißcn wolle , daß es den Na¬
men „Volk " wieder verdiene. Ta wurden wir National¬
sozialisten . — Auch ohne , daß es damals die Bewegung
in Norddeutschland als Organisation gab . —

1023 schrieb man. —
Die Schwarze Reichswehr
brannte darauf , die Dinge gewaltsam zu ändern . Im
September zogen wir in die Spandauer Zitadelle ein .
Nach langer Zeit drückte man vielen Kameraden wieder
die Hand. Das Baltikum — hier war es wiedererstanden.
Es wurde wieder abgeblasen . Wir fluchten . M a r s ch a l l
blieb kalt und klar . Ein zweites Mal , wenige
Tage danach — zweiter Alarm . Doch — nun machte die
Reichswehr nicht mehr mit, der Hcimatbund zog sich zu¬
rück . Einer konnte sich nicht mehr halten : Buchrucker
in Küstrin, preschte vor . Und alles brach zusammen . —
Kotzelend und voll Scham für die anderen
zogen wir ab . Ich wurde Kreisofsizier in der Nieder¬
lausitz, Marschall ging nach München .
. Ter 9 . November 1923 . — Unfaßbare Nachrich¬
ten : Reichswehr und Polizei im nationalen München ha¬

ben auf nationale Männer geschossen . Unglaubhaft !
Aber es stimmte . NUn schämten wir uns noch mehr und
aller Glaube zerbrach . — In Berlin trafen wir
uns wieder . Marschall war im Zug der deutschen
nationalsozialistischen Bewegung an die Feldhcrrnhalle
marschiert . Im dritten Glied. Er hat zu wenigen dar¬
über gesprochen, daß er damals hinter dem Führer
marschierte . Auch dann nicht, als dieser schwarze Tag
ein Ehrentag wurde. Er sprach überhaupt nicht
über sich.

1927. — Im alten deutschen Tsingtau trifft ein Kar¬
tengruß aus Tientsin ein : „Ich bin im Lande . Emir ! (So
nannten ihn seine Kameraden.) Telegramm zurück :
„Sofort Herkommen." Antwort : „Leider unmöglich . Kön¬
nen jeden Tag aufbrechen . Nehme an Sven Hedin Expe¬
dition teil.

" Mehr nicht. Er war immer für Kürze. Und
schreiben mochte er schon gar nicht. So zog er mit Sven
Hedin durch die Wüste Gobi, durch ganz Zentralasien,
ohne daß ich ihm diesmal im Fernen Osten die Hand

I drücken konnte . Wieder für Deutschland . Erkundung der
bodenorganisatorischen Möglichkeiten des Luftweges
Deutschland —China. Vorher hatte er sich vermählt .

1933 im November , als ich zurückkam , nach
8 langen Fahren , sahen wir uns wieder . In einem
neuen Deutschland ! Dem Deutschland Adolf Hitlers ,
das nun Wirklichkeit geworden war ! Und
für das er nach seiner Rückkehr aus Asien in der schwer¬
sten Kampfzeit wie immer in vorderster Linie als
Standartenführer gestritten hatte. Der Führer wußte,
daß er sich auf ihn verlassen konnte .

Beim Aufbau und der Wiedergeburt der Deutschen
Luftwaffe stellte er sich sofort seinem alten Kameraden
Göring zur Verfügung . —

Am 31 . Januar 1935 starb er den Fliegertod , Ich
verlor meinen liebsten Freund . — Am 81 . Januar 1935
endete das tapfere Leben des Freiherrn Wilhelm Mar¬
schall von Bieberstein. H . B.

Motorbrigade Südwest auf Winterprüfungsfahrt
Beteiligung für Kraftrad - und perso nentraftwagen-Mannschaften

Am Sonntag , 1 . März , findet im Rahmen der Winter¬
sporttage des NSKK in Jsny eine Winterprüfungs¬
fahrt statt , die von der NSKK -Motorbrigade Südwest
durchgeführt wird.

Die Winterprüfungsfahrt zerfällt in drei Prüfun¬
gen : Startprüfung , Orientierungsfahrt ,
S ch n e e h o ch l e i st u n g s p r ü s u n g . An der Veran¬
staltung können nur Mannschaften teilnchmen, die sich
aus drei Personenkraftwagen oder drei Motorrädern
jToloräder oder Beiwagenmaschinen , auch beide gemischt)
zusammensehen . Der Start findet in Ulm statt . Am
Samstag , 29. Februar werden die Fahrzeuge in Ulm
abgenommen und im Freien unter Aussicht geparkt . Die
Fahrt beginnt am Sonntag früh um 4 Uhr mit der
Startprüsung , bei der die Fahrzeuge binnen 5 Minuten
eine Startlinie mit motorischer Kraft überfahren müssen.
Heiz -Borrichtungen zur Starterlcichterung sind verboten.
Mit der Startprüfung beginnt die Orientierungs¬
fahrt , bei der nacheinander 6 Kontrollpunkte an -
gesahren werden müssen. Für diese Oricntierungssahrt
sind Kartcnkenntnisse , sowie Kenntnis von Marschkom¬
paß und Planzeiger erforderlich.

Diejenigen Führer , die die Kontrolle 1 nicht
finden , haben Gelegenheit , an einem bestimmten Punkte,
die Kontrolle 2 zu erfahren. Wer auch diese Kontrolle
nicht findet , kann nur bis zum Ziel (Kontrollpunkt 7)
durchfahren . Tie Strecke ist nicht abgesperrt.

Die Veranstaltung wird nach den Sportgesetzcn der
Obersten Nationalen Sportbehörde (ONS ) durchgesührt ,
die durch die besonderen Bestimmungen der Ausschrei¬
bung ergänzt ist . Als Nenngeld wird nur die Versichc-
rungsgebühr erhoben . Diese beträgt für ein Solokraft¬

rad 3.59 RM ., für ein Motorrad mit Beiwagen 5 .59
RM . und für einen Personenkraftwagen 6 .69 RM .

An die Orientierungssahrt schließt sich in

Jsny eine Schneehorhleistunnspriifuna
an , die auf einer abgcspcrrten Rundstrcckc von Jsny
aus etwa über 45 Kilometer wieder zurück nach Jsny
führt . Die Teilnehmer an der Fahrt treffen zwischen
8 und 9 Uhr früh in Jsny ein . Die Ruudstreckcnsahrt
findet unmittelbar nach dem Eintreffen statt , so daß der
Schluß der gesamten Veranstaltung kurz nach 10 Uhr
früh anzunehmen ist.

Nennberechtigt sind nur Mannschaften und
zwar Angehörige des NSKK , der SA , SS ,
der HI , des A r bei t s d ie n st e s , des DD A C,
der Wehrmacht und der Polizei . Jeder Fah¬
rer muß im Besitz einer internationalen Lizenz oder
eines nationalen Fahrausweises für 1986 sein . Ferner
muß der Fahrer seinen Wohnsitz im Bereich der NSKK-
Motorbrigade Südwcst haben . Nennungsschluß ist Mon¬
tag , den 10 . Februar 1936. Alle Fahrzeuge werden ohne
Unterschied der Stärkeklassen in zwei Wertungsgruppen
eingetcilt: 1 . Krafträder mit und ohne Beiwagen , 2 . Per¬
sonenkraftwagen. Während der Tchnechvchleistungsprü -
sung muß ein Sturzhelm getragen werden . Näheres ist
aus der Ausschreibung ersichtlich , die in de» nächsten Ta¬
gen herauskommt. Bei völlig ungeeignetem Wetter wird
die Fahrt rechtzeitig durch Rundfunk abgesagt werden .
Die gesamte Organisation liegt in den Händen des
Sportreserenten der NTKK-Nkotorbrigadc Südweit,
Obertruppsiihrer Emil Knödel . Anfragen sind zu richten
an die NSKK-Motorbrigade Tüdwcst , Stuttgart O , Werf -
mcrshalde 15 .

Balzhofen

Amtliche Anzeigen

Stammholz -Verkauf
dcn 8. ,>eb

len verlaust
rnnr . norti *

' coftfrei mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , einzureichen . Unter -

’ lagen bis Mittwoch , den 12 . Fe¬bruar , auf Zimmer 81 erhältlich .
Zuschlagsfriit : 6 Wochen . (19783
Bad . Bezirksbanamt Heidelberg.^ '

Zn dem EutschuldiingSvcrfahren
für den Landwirt Johannes Weih
in Obcracker und dessen Ehefrau Re¬
gina aeb. Oberst wurde beute der
nou der EntschuldunaSstelle aufgc-
stcllte EntschuldungSvlan vom 4 . Ja -
nuar 1988 bestätigt und das Ent -
schnldungsverfahren aufgehoben .

Karlsruhe , den 27. Januar 1988 .
8 ' D ' isEütstbnlbNngSamt . 140776

H. Äm -̂ Ebats auf dem Rathaus»ül,^ .°>zhofen nachstehende Nuh -
«40779

i itl . 0CJ* -re - - -
S 3lLUfc -im Wege des schritt

« » i .Mots auf dem Rath

■1 W » * • bis 5 . Klasse ,
o Eric» " iS « . Klasse ,

4. Kl .,
?
M « e und

Nnd
"

nach % des «andes -
w

r
« lfc8 bis au obigem Termin

Bürgermeister einzureichcn.
Der Bürgermeister .

Bietigheim ^
Ä Aammholzverkaus .

>att „Meindc Bietigheim . Amt
ihr- ,Erkauft a » S freier Hand

Sich/ 'u Tammwald :
So u . ll ? ° Eichenabschnitte 7-, ss .

tzsa,
" - « lasse m ' t zus . 87.47 k'n .

* AM 1’ u IV ^ asse mit

1
" • v - « lasse , mit auf.

Angebot! 17 - Klasse mit 9 .80 fm.
x rou t auoacdrückt in

>tkis , der bad. Landcsgrund -
ä' ^ nar igö- ^ v. lbätcstens 13 .
2 aOiino !n>

b„bei der Gemcindevcr -
Iftiabeim . Amt Rastatt ,werden . ,107891" « « - im. den 80 . Januar 1988 .^ er^Bürgermeister .

Suhl
Tos EntschulbungSverfabreu für

1-andwirt Josef Zink Erben in Lauf
ivurde heute nach Bestätigung des
Eutschuldungsplans aufgehoben .

Bühl , dcn 29 . Januar 1988 .
Entfchulbnngsamt . , 40789

, dem Entfiknlduuasversahrkn
jliir dcn Landwirt August irricdrilh
Grctschmauu in Sviitk und dcllcn
Ehefrau Rosa Ebriftine gcb . Lang ,
wurde beute der von der Entschul-
dunasstellc ausgestellte Entfchul-
dunasvlan vom 10. Januar 1988 be¬
stätigt und das EntschuldunaSv - r-
fabreii aufgehoben . «497721

Karlsruhe , dcn 28 . Januar 1988.
Entschuldungsamt .

Angabe der Zeit der Entstehungund der Art des Anspruchs , ge¬trennt nach Kapital . Zinsen und
Kosten, bei der EntschuldunaSstelle
oder beim EntschuldunaSamt Ra¬
statt anzumcldcn und vorhandene
Lchuldurkundcn miteinzurcichcn .

Rastatt , den 27. Januar 1938.Eutschulduuasamt .
«407821

Karlsruhe

B retten

In dem Eutschuldungsocrsahren
für den Landwirt August Abele in
Büchenau und dessen Ehefrau Katha¬
rina gcb . Knvch , wurde beute der
von der Eutfchuldungsstelle aufge -
stelltc EntschuldungSvlan vom 8 . Ja¬
nuar 1938 bestätigt und das Ent -
schuldunasverfahrcn aufgehoben .

Karlsruhe , dcn 28 . Januar 1938 .
Entschulduugsamt . «40771

In dem EntschuldunaSvcrfahreu
für den Landwirt Otto Jerschina in
Odeuheim und dessen Ehefrau Ju -
liaua gcb . Balun , wurde beute der
von der EntschuldunaSstelle ausgc-
stclltc Entschulduugsplnn vom 9 . Ja¬
nuar 1988 bestätigt und das Eul -
schuldungsversahrcn aufgehoben .

Karlsruhe , den 28. Januar 1988 .
Entschulduugsamt . «497701

. ssn - ^ ammholzverkauf.
to ? «m

"
»^ t WaIdungen kon»

I. ! ; ,
«nn Berkauf ^ r̂iftlichen Ange-

!V) ihbuche « in 4 So -

- V . Kl .. Los 4 :
!«» und - AüE 'Eöuime in 5 So .
, 9l . V « 2 t : „ 7 08 ^ 36 fm

7 ' fl,
® 62,5 f,„ II . Kl . .

??■« f m iv n J/ « l .. Los 8 :
^ Kl ,

• Kl. . Los 9 : 38,8 fm
!Uilt „Mole wo „ xn mit der Anf-
>, »5itens <UinÜiI nu »ersehen bis
««r?i^? " n,itta"

»
"9 . den 1« . Februar

lw » bl «ein ll Uhr , hier cin-
>v,lI " lhaiiS die « -

b ' cle Zeit findet
ieder ■& * «> «»» « statt . , u
Ttämn, - -.rcssent -'i ' -tritt hat .

« " fi lnbj . / .' ssb gefällt abae -
kautL? Pn ,m ' " l . 9e werden auf
ttÄ ®bcdina,,„" 6" kiat . Die Bcr -
Seb^Ü' stE werdet " " » d Ttammvcr -
8kden "« den unentgeltlich abac -

den 89 ^ , 40763 )
l .

3n - Januar 1938.
-- 2l ^ « rakrmcifter .

Heidelberg

utzür d^ ^ ^ vErgebuug .
R**K6ct «

“1*u e 1 Ebirura . Kli-
jjA H , Bauabschnitt

E4l »ü.°N' lich , , , nachstehende Ärbei -
>r- larbc „ r

" ."" geben :
blese^ nw ^

w«
^ Tur,argen . Abort -

Montage der sanitären
« l« HI,^°l»lss,

° n >ag. ^ vm Eröffnungster -" «ft«, l?en J7 . Februar 1986 ,11 Uhr . verschlossen .

In dem Entschnldungsverfahrcn
für die Landwirt Ludwig Ernst Rä¬
ber Witwe . Mina Frieda gcb . Pfatt -
heichcr in Blankenloch , wurde beute
der von der Entschulduuasstclie aus¬
gestellte EntschuldungSvlan vom 7 .
Januar 1988 bestätigt und das Ent -
schnldungsversahren aufgehoben .

Karlsruhe , dcn 27 . Januar 1988.
Entschulduugsamt . «40773

In dem Eutschuldungsocrsabrcn
für dcn Landwirt Emil Leid Ii in
Licdolshcim und dessen Ehefrau
Frieda Ebriftine gcb . Roth , wurde
heute der von der EntschuldunaS -
stcllc ausgestellte EntschuldungSvlan
vom 27 . Dezember 1985 bestätigt und
das Entschuldungsvcrfabrcn auf¬
gehoben. «407781

Karlsruhe , dcn 27 . Januar 1938.
Entschulduugsamt .

In dem EutschuldungSverfahrcn
für dcn Landwirt Bernhard Deschucr
in Ocftringcu wurde heute der vom
Entschulduugsamt ausgestellte Ent -
schuldungsvlan vom 80 . Dez. 1935
bestätigt und das Entschuldungsvcr -
fghren aufgehoben . «407741

Karlsruhe , dcn 25 . Januar 1938 .
EntschuldunaSamt .

lieber das Vermögen der Firma
Emil 3loS, Bürobedarf . Inhaberin
Fräul . Elisabeth Heidelberger in
Karlsruhe , Karlftr . 84 . ivurde heute
um 18 Uhr das Vergleichsverfahren
eröffnst . Zum Verglcichsverwalter
wurde Bücherrevisor Johann Rist
in Karlsruhe . Hans - Tbomastr . . 5 .
bestellt. Termin zur Verhandlung
über den VergleichSvorschlag wurde
bestimmt auf Mittwoch , dcn 19 . Fe¬
bruar 1988 , vormittags 9 Uhr . vor
dem 2lmtSgericht Karlsruhe . Akadc-
miestr . 2 , 1 . Stock. Zimmer Nr . 29.
Die Gläubiger werden auigesoröert ,
ihre Forderungen alsbald bei Ge¬
richt anzumelden . Schristlichc An¬
meldungen sind in doppelter Fer¬
tigung cinzurcichcn . Die Anmel¬
dung bat dcn ölrund und Betrag
der Forderung zu enthalten . Ur-
knndiichc 'Beweisstücke sind in Ur-
odcr 'Abschrift beizusügen . Der «Sr -
öffnungsantrag kann mit seinen An¬
lagen bei dem Gericht , Zimmer 82 ,
einacscbcn werden . «407591

Karlsruhe , den 28 . Januar 1936.
Amtsgericht A 9.

t

anqcbant
(342711

d) Slbweinestall ai
4dÄ mit 3"b -Sör :

^ ^
S -b^ u -' g °bn° Z" b-hö^
Baden - Raben . 5 . Dezember 1933 .

Notariat Baden II
als Nollftreckungsgericht .

Weingarten

^ Offenburg ^
Für dcn Landwirt und Bäcker¬

meister Adolf Steck und dessen Ehe¬
frau Anna gcb . Kupfcrcr in Ulm
«Amt Obcrkirchl , ist heute 12 Uhr ,
das Entschuldungsversahren eröffnet !
worden . EntschuldunaSstelle ist das !
Entschuldungsamt Offeubura . Diel
Gläubiger haben ihre Forderungen
bis spätestens 1. Atärz 1988 beim
EntschuldungSamt Offeubura anzu -
mcldcn und die in ihren Sänden
befindlichen Schulüurkundcn d . Ent¬
schuldunaSamt einzureichen . Grund
und Betrag , sowie der Zeitpunkt
der Entstehung des Anspruchs ssnb
genau zu bezeichnen. Kapital und
Zinsen sind gesondert anzuführen

Lfscnbnrg . dcn 27. Januar 1988.
EntschuldunaSamt . «497871

4t« rkans von Forlcn -
ftammbolz.

Am Montag , den 8 . Februar 1988
verkauft die Gemeinde ihren dies -
jährigen 'Anfall an Forienftammhol ».
Es kommen zum Verkauf :

33 fm 1. Kl .. 58 fm II . Kl ., 82 fm
NI . Kl . und 88 fm IV . Kl .
Zusammenkunft vorm . 8 .89 llbr am
Bahnhof . Kauflicbbabcr sind freund -
lichst eingcladcn . «40M .)1

Weingarten , den 29. Januar 1936.
Der Büracrmciftcr .

IC

Amtliche
Versteigerungen

c Raffatt 1
Das für den Landwirt Alois

Karv in Durmersheim am 8 . Okto¬
ber 1984 . um 9 Uhr cröffnetc Ent -
schulduugSvcrfabrcn ist auf dessen
Ehefrau Dberesta aeb . Martin aus¬
gedehnt . EntschuldunaSstelle ist die
Bad . Landwirtschaftsbank «Baucrn -
bankl e .G .m .b .H . in Karlsruhe . Die
beteiligten «vlänbiger haben ihre
Slnfvrüche. soweit nicht schon im
'Bcrsahrcn für den Ehemann ge¬
schehen . bis 10. Februar 1938 unter

c Baden -Baden 3
Zwangs -Derstrlgerung .

Im Zwangsivca versteigert das
Notariat am

Mittwoch , den i . Februar 1938.
vormittags 9 Uhr

in seinen Dicnstränmen . Bincenti -
strasse Nr . 5 , 8 . Stock, das Grund¬
stück des verstorbenen Binzens
Gehler , Privatmann in Baden -Lich-
tcntal , 'Nachlahpslcgcr Friedrich
Bur , Kaufmann in Baden -Baden ,
Langestrastc 81 , aus Gemarkung
Äadcn - 'Baden .

GrnudftückSbckchricb.
Lgb .- Nr . I- 5908 , 8 a 36 ->m Hof¬

reite mit Gebäulichkeiten , Früh -
lingstrastc 4 , Gewann Wiedtg.

2luf der Hofreite steht :
a) Wohnhaus mit Schienenkeller .

1. Stock. ^h) Wohntcil an a angcbaut , 1. « tock .
ej Schreinerwerkstätte an d und 8

angcbaut , 1 . « tock , _

Bühl 1
Freiwillige Versteigerung .

Zur Aufhebung der Erbcuaemeiu
schaft versteigert das Notariat aus
Antrag der Geschwister Ernst . Eugen
und Hilde Doll non Bühl - Kappel¬
windeck am Mittwoch , dcn 5 . Fe¬
bruar «938, nachmittags 4 llbr , im
lAmtSzimmcr des StotariatS im
AmtSgerichtsgebände in Bühl . Zim¬
mer Nr . 2 . das Anwesen FlafthanS
zum Lamm in Bübl - Koppclwindeck
«günstiac Laacl mir Metzgerei und
LcbenSmittrlladen . mehreren Woh¬
nungen samt Zubehör «SLirtschafts-
invcutar und Meöacreicinrichtiingl .
geeignet zur Einrichtung einer 'Bäk
kerci . Das Grundstück besteht au ?
Lab . Nr . 32 : 11 a 80 om Sokreite .
11 a 08 <im Sausgartcn . 34 NI»
Weg, zusammen 23 a 92 nm im
Ortscttcr mit einem zweistöckiaen
LLohnhaus und Wirtschaftsgebäude
mit Schicncnkeller . einem zweistöcki¬
gen Wohnunasaiibau mit Laden und
Schicnenkeller , Vcrandaanbaii ^ mit
-i- chienenkcilcr. Scheuer . « tall .
Schlachthaus und SchicncnkcNcr,
Eiskeller mit Kühlranm . Ltener -
wcrt 31 .500.— RM . Von den Be¬
teiligten veranschlagt zu 45 000 .—
RM . einschliestlich Zubehör .

Die 2lcrsteiaerungsbcdinaunacn
können auf der (Geschäftsstelle des
Notariats I etnqesehcn werden .

Bühl , den 28. Januar 1986. «40786
Notariat I.

Mar Weber , Kaufmann und dessen
Ehesran Elsa gcb Steidinger in
LInkcnhcim , ans Gemarkung Ltn-
kenbetm.

Die VersteigcrungS - Anordnung
wurde am 29 . März 1935 im Eirund - 1
buch vermerkt . j

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung . wot . jbir Aufforderung
zum Bieten anzumeldcn und bei
SLidcrspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sonst werden sic im
acringsten Gebot nicht u » d bei der
Erlösvcrteiluna erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach dcn
übrigen sticchten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die 'Bersteiaeriinq
bat . must bas Verfahren vor dem
Zuschlag aufhcbcn oder einstweilen
etnstellcn lasten : sonst tritt für das
Recht der VersteiacrungSerlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann Icder-
mann cinsehcn.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Linkenheim , Band 18 ,Heft 14 .

Lab. Nr . 2798 :
4 a 80 qm Hosreite

— a 97 nm Hausaakten
21 » 87 qm Ackerland
27 a 84 qm |

Ans der Hofreite steht : <
1. Ein eilt ft 8 cf. Wohnhaus mit «je - j

wölbtcm Keller ,
2 . eine Werkstättc mit Stall , l
8 . ein Schopf mit Slackhaus und

Schwcincstall an Zilf . 1 angcbaut ,
4 . eine eiuftöck . Werkstätte an Ziff . 2i

angcbaut . «497(1«) !
SchäöungSwcrt : 11009.— RM .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1938.
Notariat IV.

als BollstreckuugSgcricht .

und Sie waren immer noch nicht bei uns |
Warten Sie nicht zu lange — bei diesen
niedrigen Preisen ist selbst unser großes
Lager bald gelichtet . Jetzt gibt ’s in unserem

INVENTUR - VERKAUF
noch viele gute Gelegenheiten .

H&risrutie(ttaif8rrti>. li5
Eck « Ad!erstro6e
■YlUhiDu/g , Philippstr . l

ewe Rh« ln »rroß

Karlsruhe

Zwangs- Versteigerung .
4 V . T . 4/85 .

Im Zwangswea versteigert das
'Notariat am Freitag , den 28 . Fe¬
bruar 1988. 14 Uhr . «m Rathaus , in
Linkcnhcim das Grundstück

Odenheim

des

1
Brennholz- Versteigerungen .

Rad . Forstamt Odenheim I
1. am DienStag . dcn 4 . Februar !

1988. vormittags 9 Uhr , in der

Warum ist Einweichen
wichtiger als Waschen 7

Viele Frauen stehen aut dem Standpunkt , daß das Waschen
die Hauptsache ist. Das ist aber falsch . Beim Waschen wird
die Wäsche strapaziert , und der Schmutz - besonders fett-,
eiweiß - und ölhaltiger Schmutz - geht doch nicht ganz heraus.
Immer mehr kommt man heute zu der Überzeugung , daß das
Einweichen die Hauptsache beim Waschen ist. Schon beim
Einweichen muß fast aller Schmutz , aller Kitr aus Eiweiß und
Fett , der den Schmutz am Gewebe festhält , gelöst werden .
Natürlich gehört zu dieser kräftigen Schmutzauflösung auch
ein stark wirkendes Mittel — das ist Burnus . Man sollte zum
Einweichen nur Burnus benutzen , weil es die Wäsche weit¬
gehend schont . Es kann niemals wie andere Einweich - , Wasch¬
oder Bleichmittel auf das Gewebe wirken , sondern einzig und
allein auf den Schmutz . Dadurch schont es die Wäsche einer¬
seits — andererseits löst es den Schmutz derart kräftig , wie es
bei keinem anderen Einweichmittel möglich ist . Große Dose
Burnus 49 Pf* . , überall zu haben .

flnbu ‘helnC 3302 fln Äuflafl Iacovi N.-G . VarmstaH
Send« Sie mir kostenlos eine Versuchs ,
pnchung 'BurmuJ.
9Inme . > - . > > —

C»rt u. Sttaf»

MIM

BaHnHottvirtschatt in UnteröwiS -
Hcim aus Distr . XI . Rcutwald und
XII . Mönchswald : 400 Ster
Brennschichtbolz. 4390 Wellen und
einige Los « chlagraum .

2 . am Freitag , den 7 . Febrnar 19 .18 ,
vormittags 9 Mir . im Ochsen in
Lanacnbrückcn aus Distr . X >> -
Hubwald : 320 Ster Brennlchicht-
holz . 8700 Wellen und 8 Lose
Schlagraum . «40768 «

uersteigerungen
Brennholz - Versteigerung ,

der Eva na . kirchl . Stiktnngenvcr -
waltnna Osscnbnrg am Donners¬
tag , dcn 8, Februar 1988, um >,. ,g
Uhr . im „Rappen " in Lahr von
Gemarkung Priniba » Distrikt
(9rangct und Schanzwald . .

Scheitholz Ster : 293 bu . 81 eich.
7 gern , II nadcl : Prügel Ster : 198
bu . 19 eich . 17 « cm . 16 uadcl und
3 Ster Rcisvrügel . Borzciger :
Forstwart Himmelsbach in Prinz¬
bach . Von dem Hol, sind 350 Ster
über Lahr und 150 Ster ins Kin -
zigtal adfübrbar . 21ei Sicherheitslei¬
stung zinslose Frist bis 1 . Okt . 1988 :
bei Barzahlung 3 Wochen nach der'Versteigerung H% Rabatt . «497 .38

Zwang « ,
verfieigcrung .

Montag , dcn 3 . Fe -
bruar 193«, nachm.
2 llbr , werde ich in

.«9 »rl «ruhc , «m
Pfandlokal , Herren -
«traste 45 a , gegen
bare Zablnng im'Pollstreckangslvege
öffent«. versteigern :

1 .itl 'ichenblifeit, ein
Schreibtisch, 2 Ho¬
belbänke, 2 Tchlth-
scheiben, 1 Blikett.
1 Kredenz . 4 Wand ,
uhren , verlch. Bi-
iouteriesachen , ein
Skunkskragen , ein
Klanter . I Billard ,
1 Oelgemälde n . a .
mehr : «4088.5)
bestimmt wird der ,

steigert :
I Pcrftaner .Pelz .

mantel mit Llunk « .
kragen .
ziarioruhe , den 31 .

Januar 1038.
Paul ,

GerlchtSvollzieher .

Brennholz -Bersteigerung .
der Evang . Stistungenvcrwaltnng
Osseuburg am Dienstag , dcn 4 . Fe-
bruar 1988, um 14 Uhr . Im Gast¬haus „znm Röstlc" in Rcichcnbach
b . G„ von ölemarknna Rcichcnbach
bei Gengcnbach . «49484

Scheitholz Ster : 7 eich . 82 bu , 1
gcm, 89 nadel : Prügel Ster : 13
eich , 48 b » . 14 gem . 88 nadcl : Reis -
vrügcl Ster : 9 laub und 8 uadcl .
5,49 Ster Kastanien,iahlholi und 4
Lose Schlagranm . Nach der Verstei¬
gerung werden 1.30 Slanstangc « und
31 Hopfcuftangcn au » der Hand
vergeben . Vorzciacr : Forstwart
Armbrustcr in Reichenbach b . G.
Bei Sicherheitsleistung unverzins¬
liche Frist bis 1. Oktober 1938.

Brkannlmachiiug .
Tie Inhaber der

i . Monat Juli 1033
unter Nr . 14002
bis mit Nr . 17875
ausgestellten od . er¬
neuert . Pfandscheine
ioerden aukgefordert ,
ibrc P ' änder b «S
längsten « 12 . Febr .
1938 auSznlüsen od .
die Pfandscheine blS
zu diesem 8eitpunkt
erneuern zu lassen.
Nach diesem Je «t-
vuus « können diese
Vsändei nur noch
anSgelöst werden .
Nicht ausgelöste od .
nicht erneuertePfän -
der müssen «»erstei¬
gert «Verben. «40147
garlsrilbe , den 31 .

Fan . 1938.
Städtische

Pkandlelbkage .



Handel undWirtschast
Geschäftsbericht der Deutschen Girozentrale

Deutsche Kommunalbank 1935 — Gesamtumsatz um 4,6 Mrd . RM. gestiegen
Der Jahresabschluß der Deutschen Girozentral « — Deut¬

sche Kommunalbank sür 1935 ergibt nach Deckung v« r BctriebSauS -
gaben sowie nach Abschreibungen und Rückstellungen von 2,1g (2,56 )
Mill , XM einen BetriebSüberichuß einschl , Gcwinnvortrag
von insgesamt 1 115 723 (3 271 186) Xn . Das Direktorium schlägt
vor . hiervon 2,00 ( 1,30) Mill , X)! siir die övrozcnngc Verzinsung der
30 Mill . X)t betragenden BclricbSkapiialS zu vertuenden und 0,62
Mill . Xn vorzuiragcn . Das Ergebnis der EriragSrcchnung kann wie¬
derum als befriedigend bezeichnet werden . Dar Ainscrgcvnis zeigt
gegcn dar Vorjahr eine ncnncnStvertc Steigerung . Auch die Er¬
folge in den anderen Geschäftszweigen waren zufriedenstellend. Zwar
blieben die Einnahmen aus dem WcrtpapierkommisstonSgclchäf, hin.
lcr den Ergebnissen der Vorjabrc zurllrk . Ein Ausgleich erwuchs
aber aus der stärkeren Betätigung im Emissionsgclchäft infolge der
Auflegung der groben RcichSanleihen. Vor Ermittlung der Rein¬
gewinns lind an die PenstonSkassc und an die AltcrSversorguiigskassc
wie im Vorjahr 0,20 bzw . 0,50 Mill . xn Überwiesen worden . Nach
dem Jahresbericht haben die Einlagcnbewegung bei den Sparkassen
und deren Mitwirkung an der Konsolidierung der Rcichsschuloen
die Entwicklung der Geschäfte >m Jahre 1935 nratzgevend beciilflubi.
Ter Gesamtumsatz der Hauptanstalr stellt sich aus 31,4 (26,8)
Mrd . xn . wobei, um einen Vergleich zu ermögliche» , die Umsätze
der aufgelösten Zweiganslalt Köln und die der Geschäftsstelle Saar -
brückcn in diese Ziffern nicht mit eingerechnet sind . Die Kreditoren
der Deutschen Girozentrale haben sich zum 31 . Dezember 1935 mit
1089.8 gegen 1019,2 Mill . X )l Ende 1954 nur um 71 Mill . xn gegen
340 Mill . xn 1934 und 417 Mill . Xn 1933 erhöht . Diese Gegenüber -
stellung ergib« jedoch kein richtiges Bild der Geschäftstätigkeit in
1935, da der Kredttorcnbcstand im Verlauf dieser Jahres Schwan¬
kungen unterlag , die über das sonst übliche Mab hinausgingen .
Tenn während auf der einen Leite infolge des starken Einlagen »
zuwachler bei den Sparkassen erhebliche Beträge — rund 1 Milliarde
Xn — neu zuflossen , wurden andererseits annähernd gleich hohe Be-
träge der bei der Girozentrale belegten Guthaben zum Zweck der
Einzahlung aus dce von den Sparkassen übernommenen Emissionen
des Reiches wieder abgezogen. Tie sogenannten Liguiditäts .
r e f e r v c n stellen sich Ende 1935 aus 429 Mill . Xn und erreichen
damit ungefähr den Betrag von 1934, obwohl di« Sparkassen von
der Möglichkeit, die Hälfte ihrer Liguidilätsguthaben in RcichS -
anleihen zu belegen, sap restlos Gebrauch gemacht haben . Di« erst¬
malige Berechnung nach den Vorschriften des KreditgesetzcS ergibt
für Ende Dezember ein« Liguiditäi von 84 Prozent gegenüber 71
Prozent bei entsprechender Berechnung am JahrcSschlub 1934 . Im
allgemeinen Teil des Berichts werden die Aufgaben der Kreditwirt -
Ichast bei der Finanzierung der RcgierungSmabnabmen umlchricben:
an der Lösung dieser Aufgaben haben die deutschen Sparkassen im
Pahmen der ihnen gegebenen Möglichkeiten tatkräftig mltgewirkt.
Tie Lösung der neuen Ausgabe einer Konsolidierung der
kurzfristigen RetchSschuldcn , die mit der erfolgreichen
Zinskonveifion der Jahres 1935 erst begonnen werden konnte und in
den nächsten Jahren noch weitere Anstrengungen erfordern wird , ist
eine wesentliche Voraussetzung sür die erfolgreiche Durchführung der
nach der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus cingelei-
teten Wirtschafispolitik, Was die Spartätigkeit angeb«. Io
wird nach den vorliegenden Schätzungen der Zuwachs an Spar¬
einlagen einschlictzlich Zinsgutschriften sür 1935 920 Mill . Xn be¬
tragen und mit Einschluß der Giroeinlagenerböbung rund 1170
Mill . XM. , womit dar vorjährige Ergebnis um rund 290 Mill . Xn
übertroffcn wird .

Postreiseschecks
Da er hie Dcviscnlage gebietet, sür Auslandsreisen nur die

unbedingt erforderlichen Zahlungsmittel zur Verfügung zu stellen ,
entstehen den inländischen Reisenden bei der Rückkehr nach Deutsch¬
land vielfach Schwierigkeiten bei der Bcschasung der zur Fort¬
setzung der Reise im Inland benötigten Mittel . Um diese Schwie¬
rigkeiten zu mildern , bat der Leiter der Reichsstellc für Dcviscn-
bcwirtschgstung durch R .E . Il/36 D .St ./— Ue . St . mit Wirkung
vom 15. Februar 1936 angeordnct , daß deutsche Postreise -
s ch e ck S (Postrciseschcckbestc ) ohne Genehmigung der
Devisenstellen ins Ausland llberbracht werden
d ü r s e n . ES ist dadurch den deutschen Reisenden möglich gemacht ,
die deutschen Postreiseschccks ohne weiteres bei der Hin - und Rück¬
fahrt über die Grenze mit flch zu führen . ES wird darauf hin-
gewiesen, daß die PostretsescheckS nicht übertragbar
sind und nur von den deutschen Postanstaltcn und den Bahnhofs -
Wechselstuben der Deutschen Verkehrs- Krcdit-Bank-A .-G . eingelöst
werden

Ein Jahr Karlsruher Immobilien - und
Hypothekenbörse

Die von der Industrie - und Handelskammer Karlsruhe ins Le¬
ben gerufene Immobilien - . .,d Hypotbekenbörse besteht nun ein
Jahr . Ucberwicgcnd lätzl sich jagen, dab die Erwartungen , die in
die Errichtung der Börse gesetzt wurden , sich erfüllt haben . Zur Zeit
liegen etwa 300 Objekte aller An zum Verkauf vor.

Die Leistung der deutschen Walzwerke im
Dez . 1935 und in den Jahren 1935 und 1934

Die Herstellung von Wolzwcrksscrtigerzcugnisscn im Deutschen
Reich im Dezember 1935 (21 Arbeitstage ) beirug 999 387 Tonnen
gegen 1013 492 Tonnen im November 1935 (25 Arbeitstage ) . Ar<

beitStäglich wurden im Dezember 1935 durchschnittlich 41 641 Tonnen
hergestellt «egen 40 540 Tonnen im November 1935. Außerdem
wurden im Dezember 1935 71 461 Tonnen „ Halbzeug zum Absatz
bestimmt" bergestcllt, im November 1935 waren er 70 705 Tonnen .

Im Jahre 1935 (304 Arbeitstage ) wurden — ab März einschl .
Saarland — insgesamt 11 184 284 Tonnen , ohne Saarland insge¬
samt 9 862 772 Tonnen WalzwerkSsertiaerzeugnisse hergestellt gegen
8 403 757 Tonnen im Vorjahre ohne Saarland bei gleicher Zahl der
Arbeitstage .

Einschlictzlich Saarland ab März 1935 betrug die durchschnittliche
arbcitstägltchc Gewinnung im Jahre 1935 — 36 790 Tonnen : ohne
Saarland belief sich die durchschnittliche arbcitstäglichc Gewinnung
im Jahre 1935 aus 32 443 Tonnen gegen 27 644 Tonnen im Vor¬
jahre , d . b . 17,4 Prozent mehr.

Die Herstellung an „Halbzeug, zum Absatz bestimmt' , betrug im
Jahre 1935 — ab März einschlictzlich Saarland — insgesamt 830 427
Tonnen , ohne Saarland insgesamt 712 329 Tonnen gegen insgesamt
623 091 Tonnen im Vorjahre ohne Saarland , d. h . 14,3 Prozent
mehr.

In Tllddcutschland betrug die Herstellung von WalzwerkSsertig-
erzcugnisscn im Dezember 27 592 Tonnen gegen 26 166 Tonnen im
November, in 1935 insgesamt 292 357 Tonnen gegen 290 965 Tonnen
im Jahre 1934, Im Saarland wurden im Dezember 134 678 Tonnen
WalzwerkSfertigerzeugnisle gegen 142 779 Tonnen im Vormonat her-
gestellt , in der Zeit von März bis Dezember 1935 damit also ins¬
gesamt 1 321 512 Tonnen ,

Oie Bodensee - und Rheinfischerei im Dez . 1935
Im Bodcnsee- und Rbeingebiet wurden im Dezember insge¬

samt 12 200 tim November 14 300) Kg . Fische im Werte von 15 500
( 16 300) xn gefangen.

Die deutsche Bleierzeugung im Dezember 1935
Die deutsche Erzeugung von Original -Hiittcnweichblei einschließ¬

lich kleinerer Mengen Hartblei stellte sich , wie uns die Wirt -
schaftSgruppc Nichteisenmetall-Industrie , Berlin , aus Grund der
Berechnungen des statistischen Büros der Mctallgcsellschaft A .-G„
Frankfurt a . M . , mittcilt , im Dezember 1935 auf 13 633 Tonnen
gegen 10 783 Tonnen im November 1935.

Tic Produktion während des ganzen Jahres 1935 betrug rund
129 300 Tonnen gegen 123 393 Tonnen im Jahre 1934 : er war
demnach eine Steigerung von fast 5 v . H . erzielt worden .

Tabakeinschreibung in Offenburg
Am Donnerstag fang in Ofsenburg die HauptgutverkaufSsttzung

des oberbadischcn Tabakguter statt, der e»>e Besprechung sämtlicher
FachichaflSvorsitzcnvcn vorausging . Verkauft wurden insgesamt
42 000 Zentner Haupigul und Obcrgut , worunter stch etwas verhagel¬
ter Tabak befand. Tic erzielten Preise entsprachen der Qualität de,
Ware und schwankten zwischen 41 und 49 xn . Von leiten der Tabak-
pftanzcr wurde ein etwas höherer Preis erwartet , da sie dem Tabak
alle Mühe und Pflege angedcihcn ließen . Vielleicht hat aber auch
die trockene Witterung im Spätiabr die Qualität der Ware etwas
hcrabgcmindert , was eben im Preis zum Ausdruck kam . Der Ver¬
kauf ging flott von statten, der Besuch war sehr gut . Neben dem
obcrbadischen Tabak wurden auch kleine Mengen württemvergischer
und hessischer Tabak verlaust .

Ein Biesenprojekl von Weltbedeutung
Mit 80 000 siamesischen KuliS, japanischen Svezialmaschincn und

einer Anzahl japanischer Ricscnbaagcr bat völlig überraschend für
die übrige Welt der Bau eines Kanals durch die Landenge von
Kra begonnen. Was vor wenigen Tagen erst als Gerücht in der
Weltpresse auslauchtc. ist damit unerwartet schnell zur Tatsache ge¬
worden . Schon 1940 hofft man , den neuen Kanal dem Verkehr
übergeben zu können. Gelingt er den Japanern , die englische
Zwangslage im Millelmecr und in Afrika auSzunutzcn, und dieses
Bauprojekt ungefährdet zu Ende z» führen , so ist ihnen der zur
Stunde noch durch die gewaltige Sccfestung Singaporc versperrte
Weg in den Indischen Ozean gcössnc «.

Die Ereignisse sind von einer so ungeheuren geologischen und
wirlschasrspolitischcn ZukunslSbcdculung, daß wir nicht versäumen
werden , in den nächsten Tagen grundsätzlich zu den hiermit ange¬
schnittenen Problemen Stellung zu nehmen.

Markte
Getreidesroßmarkt in Berlin

Tendenz : ruhiger Wochenschlub
Berlin , 31 . Jan . Auch im letzten Berliner Getreideverkebr diercr

Woche setzte das Geschäft nur zögernd ein und bewegte sich im Ver¬
lause glcichsall ! in ruhigen Bahnen . Der Handel war nach wie vor
still , zumal die Zusubren der Landwir ' ft> auch zur späteren Lte -
scrung kaum ein« Erhöhung erfahren ' Di« Berliner Mühlen
kaufen vereinzelt hochwertigen Wcizc . , Mustern zur Lieferung

frei Mühle zweite Hälft« Februar . Aufgelder für höhere Natura, -
gebiete werden nur zögernd bewilligt . Roggen bleibt ziemlich ver -
nachlässtg «, da das Mehlgeschäst nicht befriedigen kann und die
Mühlen noch über wesentliche Bestände verfügen . In der Provinz
sind die Verwcrtungsmöglichkciten weiter günstiger . Haser und
Gersten zu Futterzweckcn stehen kaum zum Verkauf. Brau - und
Jndustriegersten sind reichlich erhältlich, haben jedoch recht ruhiges
Geschäft , da die Brauereien und Mälzereien ausreichend versorgt sind
und auch die teilweise nicht unbedeutend ermäßigten Gebot« nur
selten Zusagen erfolgen.

Ketalfe
Berlin , 31 . Januar 1936. MwtallbSrsw

30. 31 . 1. 1 1 30 . 1. i 31 . 1

Elektrolytkupt .
Stnndarak . loco

50 .25 50 .25 Standardzink . | 19.75 19.75
44.50 44,50 Originalhatten ' J

Originalhatten - aluminium . | 144 144
weichblei • • 20.75 20 .75 WalZ ' O.Drahtb . 148 148

Standardblei . 20 .75 20.75 Reinrickei . . I 269 269
Originalhatten - Silb . in Barr , ca . l

zink roh . . . 19.75 19.75 1000 fein DerKg . j37.25' 40.25 36 50-39,50

Londoner Metallbörse
London , 31 . Jan . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : ruhig . Standard

per Kasse 344h, 3 Monate 35 >/„ . — Zinn . Tendenz : ruhig . Standard
per Kasse 208,5 , 3 Monate 198,5 . — Blei . Tendenz : ruhig . AuSld.
prompt osfz . Preis 153h . ents. Sicht , offz , Preis 153h , — Zink. Ten¬
denz : ruhig . Gewl . prompt offz . Preis 15>/„ . ents . Sicht , offz . Preis
15)$ . — Silber . Tendenz : ruhig . Feinstlbcr , Lsg . 204h .

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt vom 81 . Januar

Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 1623 , darunter Ochlen 101 , Bullen
103. Kühe , Färsen , Fresser 1419, Kälber 1909, Schafe (Lämmer u.
Hammel) 3015 , Schweine : 8085 , Ausland 213 . Markwcrlaus : Rin¬
der glatt (geringe vernachlässigt) , Kälber langsam , Schafe glatt ,
Schweine verteilt . Preise : Ochsen : 42, 42, 42, Bullen : 42, 42 42,
Kühe : 42, 42. 34 — 42, 22— 23, Färsen 42, 42 42, 39— 41 , Fresser :
35— 42. Kälber : 48—53, 40—46, 34—39, 27—3$, Lämmer und Ham¬
mel: 52—54 48—51 , 43— 47, 32—42, Schafe : 40—42 , 35—39, 22
bis 34 . Schweine : 54 .50, 54 .50, 52.50, 50 .50, 48.50, 52 .50, 48.50.

Hamburger Schlachtviehmarkt vom 31 . Jannar
Aufirieb : Schweine 3013 und 1219 Beobachtungstiere . Mark«,

verlaus : Schweine : zugeteilt . Preise : Schweine : —, 55, 53, 51 , 49 ,
— , — ; Sauen : 53 , 49.

Badische Schweinemärkte
Eubigheim . Zufuhr : 240 Milchschweine . Preise : 44—80

XM das Paar .
Mosbach . Zufuhr : 255 Milchschweine und 18 Läuferschweine

Preis « : Milchschwciue 25— 70 xn , Läuferschweine 75— 110 XM daS
Paar .

Sinsheim . Zufuhr : 37 Läufer . Preise : 52— 73 XM daS
Paar .

Vieh - und Schweiuemarkt Donaueschiuge«
Zufuhren : 53 Ochsen , 94 Kühe, 23 Kalbinncn , 140 Rinder . 71

Läuscrschweine und 705 Milchschweinc . Preise : Ochsen 54 )—600 ,
Kühe 350—520 , Kalbinnen 480—670, Rinder 180—320 , Läuser-
schweine 60— 90 , Milchschweinc 32—48 xn . Ter Handel war gut .

Jerkelmarkt in Karlsrnhe - Knielinge « am 81 . 1. 8«
Auftrieb : 40 Läufer . Verkauft : 22 Läuser . Preise : 48—52 XM

pro Paar . Marktverlaus : langsam .

Verschiedenes
Berliner Butternotierungeu vom 81 . Januar

Deutsche Markenbutter 130 , deutsche Feine Molkereibutter 127,
deutsche Molkcreibutter 123, deutsche Landbutter 118 , deutsche Koch-
buftcr 110.

Magdeburger Zucker -Rotierungcu
Magdeburg , 31 . Jan . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage — .— ,

per Jan . 31 .524- und 31 .574$ und 31 .624$ , per Fcbr . 31 .65 und
31 .674$ und 31 .70 und 31,75 . Tendenz : stetig . Wetter : trübe .

31 . Januar Jan Febr ^Mär. Âpr ^Mai Junt Jult Aug^ Oft ^No» . !De, .
Briet ! 4.05 ! 4,05 : 4.101 4,1J I 4,10 I - I — I 4,35 I - I — I —

Selb | 3.901 3,94,{ 3.95 | 4.0 .1I 4.00 | — | — | 4.30 | — | — | -
i endenz ruhip

Bremer Baumwolle
Breme » . Baumwolle (Dolla-rceniS le lb l 8. /1 . | 29 st . I 30 . /I . I 31. /I .
Middling Universal -Sland 28 mm staple lokol 13.80 | 13.78 | 13.86 | 13.81

Neuyorker Baumwollkurse
Neuyork, 31 . Jan . Anfang . März 1134— 36, Mai 1104—05, Juli

1079 , Oktober 1036—38 , Dezember 1037. Tenzend : stetig .

Frankfurter Sörse
Stimmung : uneinheitlich

Frankfurt , 31 . Jan . Tie Börse zeigte nach den Steigerungen
der letzten Tage ein wesentlich ruhigeres Bild , und am Aktien¬
markt herrschte keine einheitliche Tendenz . Seitens der Kulisse er¬
folgten in den Hauptwcrten einige Abgaben, die nur durch kleine
PublikumSausträge teilweise ausgeglichen wurden Etwas KurS-

druck bestand am Montanmarkt , insbesondere für Der . Stadl , d
auf 80 .75 (82 .25) zurückgingen, Rheinstahl verloren %, Buderu«
während Hoesch und Klöckner behauptet blieben.

Etwas schwächer waren auch Cbemiewerte , von denen 3
Farben 152 .50 (153 .25) genannt wurden . Scheideanstalt hörte m
212 .50 (213) , etwas höher waren dagegen Goldschmidt mit M
112.75 (112) . Elektroaktien lagen sehr ruhig und meist leicht n»
gcbend. AEG notierten 385h (39) , Bekula 138 .75 <139) , G-
130.5 ( 131) . Etwas erhöht waren wieder Siemens mit 1765$ <>' .
Weiter sest blieben Daimler Motoren bei 101,5 (101) , ferner ga °°
Eßlinger Maschinen 0,75 Pro ; , nach , Muag und Mönus Mastm "
verloren je 0 .25 Prozent .

Von Metallwerten waren Deutscher Eisenbandel unverändert
117 .25, Metallgcscllschaft 117 .75 , Reinmetall 128 (128 .25) .
fester notierten Gement Heidelberg mit 124—124 .50 (123 .75) , deil>
mit 126 .50 (125 .50) . Holzmann mit 96 .75 (97) etwa behauptet,
Zcllstoffwcrten erhöhten sich Aschafsenburger um 1 Prozent am
Zellstoff Waldhos waren dagegen etwas schwächer .

Bankaktien waren mäßig höher, Braubank 117 .50 (117) , ^ ßjj
bank gewannen 0 .25 Prozent . Von sonstigen Werten erhöhten 1 .
Südd . Zucker aus 198 (197) , Westdt. Kausbof verloren 0 .25 "
notierten 33. AG . s. Verkehr mit 106 unverändert , desgleichen wa ,
Aku unverändert . Von Schisfahrtswcrten bröckelten Nordd . 210
auf 16.75 (17) ä , Hapag waren behauptet .

Am Rentenmarkt herrschte für Altbesttz bei 110 .15 (110) kt"
Nachfrage, die übrigen Werte blieben still . Man hörte u . a.
Umschuldung 87 .15, Zinsvergütungsscheine 924$—93 , späte
schuldbücher 96 .50 (965$) , srcmdh Werte lagen ruhig . - ,„»!<

Der Verlauf blieb sehr still und nahezu unverändert . Ver . Zta
werke konnten stch vorübergehend etwas erholen und notier
81 (80 .75) .

Tagesgeld 3 Prozent .

Tendenz : freundlich
Frankfurt a . M „ 31 . Jan . An der Abendbörf« war die

stimmung fest. Da aber nur wenig Aufträge Vorlagen und °
die Kulisse bet ihrer Zurückhaltung blieb, hielt stch daS ®ef* &'*. „(
engen Grenzen . Tic Aktienkurse waren im Vergleich zum Ber»
Schluß zumeist unverändert , vereinzelt ergaben stch Abweichungi (
um Bruchteile eines Prozentes . Niedriger notiert wurden M
RWE mit 129 (129,25 ) , während sonst überwiegend gut bcba ^
tetc Kurse zu hören waren . Am Rcntcnmarkt bestand zumeist <t"
Kauflust, ohne daß es aber zu nennenswerten Umsätzen kam . ^
nannte Altbesitz mit 110,25 (110,20 ) , komm . Umschuldungi * Jj ,
(87,05 ) und ZinSvergütungsscheine mit 93 (924$) . Späte -s «" ,
buchforderungen waren mit 9664 gegen 96,5 zu hören . Am AN '
markte waren GcSfürel mit 130,5 und RWE mit 129 im « er>»°
lcbbaftcr . Deutsche Eisenhandel stiegen aus 118 (117,25 ) , and -
feit « gaben Daimler auf 101,75 (1024$) nach . Großbanken
ten sich weiter bis um 1 v , H . erhöhen . Lebhafte Umsätze ,,
in TD - Bank mit 87 (86) und im Eommerzbank mit 88,5 l88' j,
beobachten . Dresdner Bank halten bei 1 v . H . höherem Kurs
gcS Geschäft . Am Rentenmarkt zogen komm . Umschuldung ,,
87,25 bis 87,30 an . An der Nachbörse nannte man Farben „
153.25, Ttahlverein 81,25 Altbesttz 110,25 Geld, komm . Ums » ul°"
87,25 Geld.

'
(

Frankfurt a . M ., 31 . Jan . Schuldverschreibungen. 6
Altbesttz 1— 90 000 110,25 , IG . Farbcnbonds 1275$, 4 Ä
Ung. Staats -Rente , Kronen 0,77,5 . Liflabon Stadtanl . v . 188«
4 Prozent Rumänien vcrcinbeitl . Rte . 5 .20 .

Bankaktien . All« . D . Ered .-Anst. 72 . Commerz- u . Priv .--o
88.5 , Deutsche Bk . u . Diskonto 87, Dresdner Bank 88,5 . ,,,l

Deutsche BergwcrkSakttcn. Harpencr Berg 113, Rhein .
113.5 , Stablvsrcin 81,25 . -

Industrie -Aktien. All« . Kunst Unie (Aku ) 53,25 .
( Stamm ) 38,75 , Bekula 139, Bemberg 93 , IG . Chemie volle
IG . Chemie 50pro,cntige 140, Conft Caoutchouc 166,5 ,
Motoren 101,75 , Dtsch . Eiscnhandel , Berlin 118 . Dis» .
110 .25, Dtsch . Gold- u . Silber - Schd . 213 . Dtsch . Linoleum 1^
Elekir . Licht u . Kraft 134,5 , Eßlinger Maschinen 88,75 , 3 ® - 5.
den 153,25 , Frankfurter Hof 47,5 , Ges . f . Elektr . Untern .
Goldschmidt. Th . 113,75 , Holzmann , Ph . 97,25 , Junghans , ,,
( Stamm ) 86,75 , Mainkrast , Höchst 91 , RWE 129 , Rückfortb ,
tin 764$ Schlickert , Nürnberg 132,5 , Siemens L Halske 176,25 ,
Stollwerck 734$ , Westdeutscher Kausbof 33.25, Zucker , süddeutsch

Transportanstalten , Dt . Reichsbahn Vz . 1214$, AG. stir
kehr 105,75, Nordd . Lloyd 16,75 .

Prioritäts -Obligationen . 2,25 Prozent Anatol . I u . II » ( , '

Gel-marli und Oevisenberichi
Berlin , 31. Jan . Am Geldmarkt trat heute eine weitere Per <^ ,

rung ein. Die BlankotageSgcldsätze wurden auf 3 .25 bis 3 .50
erhöht . In kurzfristigen Anlagen blieben die Umsätze nur
Das Angebot von PrivatdiSkonten blieb hinter dem gestrigen JO'Lj ,
so daß cs mühelos untcrgcbracht werden konnte . Der Satz ,
bei 3 Prozent belasten. Am Valutcnmarkt konnte stch das '*■'%
leicht erholen . Dagegen war der Dollar weiter nachgebend. Pfu»
Kabel stellten stch auf 5 .0043 .

Usance» ,
Berlin , 31 . J <m . London -Bcrftn 12294$ — 1230 ca„ LM"

«(
Kabel N . N . 5004 - , Lon -don-Schweiz 15194$ . London-AmM/, ^,
732 .5 , LonDon -Pariz 7499 , London- Mailand 6205 , London-^
3617 , London -Brüssel 2934 , Neuhork-Berlin 2 .457 ca., Amstcr °
Berlin 1685$, Paris -Berlin 1640 ca.

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2.78301

Börsenkurse
Berlin

Steuergutscheine
Gr I CiKurt
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1933
Gr II fäHig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinsliche |

Dt . Centr Bod .
Dresdner
Meining . Hyp
Reidisbank
Rh . Hvpoth

Industrieaktieo

31 « Januar 1936

Altbesin
5 Reichs 27
Younganl .
\ yt Baden 27

Bayern 27
AVi Sachsen 27
4^4 Thüringen 26

Post 30 II
Senatzgebiete 1908

30. |
31 . I Pr . Centralboden

108.5 108, .. . _ ..
103.7 103,7 $4$ <8>, Rr lh.' 24
107 7 107,7 54$ (4’ i ) Rtihe 26 Li
111.0 112,0,44 $ (8) Koni . 26- 28
110.5 110,5 ; Prenfi . Ptindbrfbk .
109.7 109,7 , 8) Rejht 47

44$ (8) Korn . 20
Rh . Westf . Bodenkr .

109.8 110,o
' 4% (8) Reihe 4 u . w .

* 100,5 100,ö !4^ (8) Kom . 16
103.0 103,Oj Westd . Boden

: S ’2 S ' i 44$ (8) Reihe 20 u . 22
96 3̂ 96,5 44$ (8) Kom . 21—23
95 .0 95,0
99,8 , 99,8 Auslandirenten
11.0

30 . | 31 .

95,2 ! 95,2
101,4 101,5
93,0 93,2

Pfandbriefe
5ffentl .*rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
4*4 (8) Reihe 4
dto . „ 19
dto . „ 22
Pr . Zentr .*Stadtscbaft
414 (8) Reihe 3, 6. 10
414 (8) Reihe 9
4V» (8) Reihe 14. 15
4H (8) Reihe 20 . 21
4H O ) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM .
6 (7) SuhHr .
6 Farbenb .

Hypothekenb - Pfdbr .

I 97 .0
! 97,0
I 97 .5

96,5
96,5
96.4
96 .5
96,5

103.5
104.5
103,4
126,0

97,0
97,0
97,5

96,5
96,5
96 .4
96 .5

5 Mex abg .
4 Öst. Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ung . Gold
Anatol . I. 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Eisenb . Bett .
7 Reidisb Vz .

_ Hapag
96,5 Hamb . Süd

Nordd . Lloyd
Südd . Eisenb .

104.0
104.5
103.6
127.0

Bankaktien

Kh.HrPoti .P{br .
15, 34. 39 . 96,5

Bad . Bank
Braubank
Bayr Hypotheken
Bayer Vereinsbank
Berl . Hdlg .
Commerzbank

96 .51DD -Bank

95,2
94,0

96,0
96,0

96 .0
94 .0

13.4
30.5

9.0
37,7

95,2
94,0

96,2
96,0

96 .0
04 .0

30 .5
9,5
9.2

37.6

105.0
' rt)6 .2

84 .5 84 .0
121,8 121.8
16,1

17.1
77.0

126,0
116,5
88,5
97,7

15.4
26.6
16.4
77.7

125,0
117,5
89,1
97,7

117,5 118,0
87,2 ! 88 .'
85 .51 86.

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg . NM
B M.W
Bemb <rg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr . -Ind
Berliner Kindl
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I.G Chemie
do . Chem 50% Einr
Chern Hevien
Chade a-c
Chade d
Cont Gummi

Linoleum
Daimler
Dt At ! Tel

.. Cont Gas

.. Erdöl

.. Linoleum

.. Tonstein

Düren Met
El Liefet
F ! licht Kraft
Enz Union
I.G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem
Hilpert Nbg .

•OlHoesch

30 . ? I .
94,0 94 .0
86,7 87,5
95,0 94 .5

185,7 186,0
136,0 136,0

174.7
53,2

37,7 38,7
86,0 86 .0
83,4 85,1

103,7 104,5
123,0

93,0 93,0
126,0 126,0
121,0 121,8

139,4 139,0
114,0

— 202,0

86,0 87 .7
97 .2 97,6

112,7 111,6
169,2 169,7
138,2 139,7
121.8 122,5
290,7 291,0
284,0 286,0
165,5 165,0
140,5 141,0
100,0 101,7

123,1 124,8
108,4 109,1
— 147,0

105,0
116,7 117. 1

114,8 115,0
133,2 130,5
106,5 107,7
152,0 153,0
118,2 118,7
113,5 113,8

100,2 100,4
130,7 130,6
27,0 27,0

199,0 201.0
113,0 112,5
163,5 166,0
57,5 57,2
88 .0 89,5

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschers !
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u . Chem
Kollm . jourd
Lahmerer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch B.U .Dü
Metallges .
Mez AG Freib
Miag
Neckarwerke ^
Orensteir
Rheinfelden
Rh Bramik

.. Elektra

.. Stahl
RWE
Salzdetfurth
Sch Bind . Frkf
Schub Salz
Schuckert El
Schultheiß . P
Siem Halske
Sinnet AG
Stöht Kamm *
Südd Zucker
Ver Glan7stofl
Ver Stahl
Westerepein
Zellst . Valdhol
Ver . Dt . Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Ver »
Dto . Leben

Kolontalwertc

Otavt Mine

Tendenz * fetter

30 .
96 .4

129.6
86 .7

127.0
85 .0

120.0
65 .0

128.5
137.0
149.0
84 .6

79.7
117.5

92 .7
110 .0
79 .0

119.5
219 .7

113.0
128.5
120.4
192.0

132.0
132.1
98 .0

175.7
88.0

107.8
198,0

81,4
121.7
119.2
138.5

257 .0
201 .0

18,2
95,2

31.
97 .0

160,0
128,8
86 .7

128,8
86,5

120.5
66.0

129.0
138.0
149.5
84. 7

127.0
80 .0

118.0

91 .0
110.6
79.0

119.0
219.0
127.5
112.7
129.1
120.5

173.2
131.0
132.0
98,4

176.0
88,2

108.2
199.0

81,2
121.5
120. 1
139.7

257.0
200.0

18,1
96,7

Frankfurt 31 . Ja
Staatsanleihen

5 % Retch &anl . 1927
41,fc% Baden Freist . 27
4^ % Heesen 1929
Altbesitz Reich

190t
1909

4% Schutz * 191C
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
41/2r/cBadenCiold v.26
41̂ % BerlinGold v.24
4*4 7cDarmst .Gd .v.26
4H % DresdenGd .v .2b
41̂ <7f(7)Fkt .Gd .v .26
41£^ Heidelb .Gd .v.26

Lud wsh .Gd .v .26
4*4 °? MarnzGold v .26
4WcMannh .Goldv .26
4H7 < dto . v. 27
4«.̂ Pforzh .Go !dv .26
4'4tz dto . v. 27
4, f r ?Pirma «.Gd . v .26

l .andesbanken
komm . Giroverb .

4,/fe% B .K.Lb .v.29 R
dto . v. 29 R 2

4^ 7 dto v. 30 R 3
4t t>7 Bad Komm .

Goldanl . v . 30 A 1
4W dto. v 26A —D

Pfandbriefe

4H ^ Pfi1 z Hyp .Gold
R 2—9
R 13—17
R 21—22

dto R 11—12
dto R 10

dto Liquid v.
1926 u . 28

4Vt7c Rhein.Hyp.-Bk .
Goldpfbr R S—9

dto R 18—25
dto

dto
26—30
M—34

R
R
R
R 10— 13
R . 17
R. 12—13

30. 31. 30 .

100,1 100,1 iVi dto . Liquid * 101,4
96,0 96,0 4Wcdto .üoldKo . R4 94,2

4^ 3Wtt .H .-Bk .Sl —2 98,2
109,8 110!1 4% 7r Wtt .Krd.Ver.Rl 98,1
10,9 10,9 4Wc dto . R 3 98,1
10,9 10,9
10,9 10,9 Sachwertanleihen
10,9 10,9 ohne Zinsbar
10,9 10,9 b% Bad . Holz v. 23

5% Fkf . Pfdbr Bk. 2,8
6% Großkr .Mhm . 23 17,1

5^ $ üdd .Festwkb .AG

95,0 95 0̂ Auslandswerte
90,7 $% Mtxik inn abg

89.5 6/IMex .Goldäuli .abg . 13.4
91,6 37cMex .kons .mn abg .

88,5 88.8 4Vä% dto Irrig abg . 7.8
92.5 92,5 5% Rumänen
93,0 93,0
93,5 93,5 4% 5. 1
92,2 92,2 4‘i Türk Bagd S I 9.6
89 .2 89,5 47, Türk Bagd S II 9.6
89,2 89,5 2% % Anat Esb S lu 2 7,7
91,6 91 .2 5% Tehuanr .Goldabg (.0

4Vf dto abg 7.0

Industrieaktien
96.7 96,7 Adt . Gebt 38,0
96,7 96,7 AEG 37,7
96,7 96.7 Aschaffenbg Zellst 83 .2

Bad Masch Durladi 122,5
94 .5 94,5 Bav » Brauh Pforzh . 50.0
94.5 94 .5 Bayr Spiegelglas —

Br Kleinlein (Hdbg . ) 84,5
Brem BesizheimOelf 102,0
Brown Boveri
B iderus 97 .7

97,5 97 .5 Cement Heidelberg 123,7
97.5 97,5 Daimler -Benz AG 99,7
97 .5 97 .5 Di Erdöl 108,2
97,5 97 .5 Dt Gold u .Sitbei ' sh . 213,0
97,5 97,5 Deutsche Linoleum 145.5

Dt Verlag
101,2 101,6 Durlacher Hot 72,5

Dyckerhoff & ^ridnv
96 .5 96,5 Eichb Verger Brauer 90,0
96,5 96,5 Elektr Lieferungen 116,2
96 .5 96 .5 Elektr . lieht ft Kr - ft 133,7
96,5 96 .5 Enztnger Unionwk
96,5 96,5 Fschweiler Ber«werk
96 .5 96 .5 Eßlinger Maschinen
96,5 96 .5 Fabei & Sdileidier 61,0
96 .5 964 Fahr Gebt .. Pirmas . 127,5

$936

31.
101,5
94 .2
98 .2
98,1
98,1

2,8

13,6

9.2
5.2
U,6
9.6

••7,

38.0
31.6
62 .0

Ui,5
>0,0
4,
54.5

102,0
87 .2
97 .5

124.0
101,6
109,7
il : ( J
147,h

72.5
127.0
89 .5
16,0

134.0
106.0
A-

62.5
127,5

l .G . Farbenindustrie
Feinmech Jetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldsdimtdt , Th .
Gritzn . -Kays .Nahm .
Großkr .Mhm . 10 7̂ VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft
Haid & Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter
Junghans , Gebt .
Kali AschersJeben
Klein . Schanzlio
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schüle
Konserv Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomotivf . Krauß
Lowenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhren *
Mansfeld AG
Metallgescllschaft
Mez AG Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motorenf Darmstadt
NedtarwerkeEßlingen
Odenw Hartst *Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm .
Pf Preßh .u .Sprirfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El Vorzug
Rheinmühlen w.Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rir teerswerke
Salzdetfurth Kal »
Salzwerk Heilbronn
Schlink &Co Hamb ^
SAriftg Stempel
Schuckert & Co .

151.8

113.8
46,7

112,0
26,6

200,0
100,0
25,0

109.7
96,7

160,0
52 .0
86 .0

128,0
85,0
85 .0

109.0
70.5

129.0

101.5
990

105.0
126.5

84.4

117.6
65 .0
93.2
82.5
94.2

104,5
9,5

136.0
142.0
219.0

122.0
80 .0

112.8
101.7
91,0

120,1

102,0
54,2

131,5

200,5

109,0
70,5

101.5
100,0

105.0
126.5
91 .0
84 .5

117.7

90 ,
83 .0
94.5

110.5
104.5

9,5
136.0
142.0
219,2

122.0
80 .0

112.7
102,0
92,0

120,1

102,0
55,0

132,2

Sdiwartz -StordienBr .
Seilind Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinalco . Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd .Zudt .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver .Dt .Oelfhr .M' hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt - t Häffner
Voltohm Seil & Kabel
Westeregeln Alkali
Württ El Stuttgart
WuPe Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Allg Dt Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bavr Hvp a . Vedis
Berl Handelsges
DD - Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp Bank
l uxemb Intern Bank
Meininger Hyo Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

30. 31.

78,5
175.5

112,0

197.5
102,0

105.0

139.0
81 .4
84.5

84 .0
40 .0

119,5
39.0

71,0
j125,0
116,0
150.0
88,2

117.0
85 .6
86 .7

95 .0
6,2

95,2
85 .0

185.0
136.0
104.0

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein &See
Dtsche Reichsb VA

Heidelb Straßenbahn
Nordd Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Alltanz &Stgt .V .AG
Bad . Assekuranz
FrankoniaRüdt 30Cet

dto 100er
Mannh Ver «.«Ges
Württ .Transportier »

Tendenz : fetter

103,0
121.8
16,0
6.7

17.0
21,5

255,5

360.0
120.0

36.0

78.5
176.0

112.0

198.0
102,7
117.0
105.0

138.0
81,2
84 .5

84 .0
40 .0

120,0
40,0

71.7
125.0
116.0
150.0
88 .7

117.5
86,5
87 .0

95 .0
6.5

95 .0
85 .0

185.5
136.0
104.0

103.0
122.0

16,0
6.6

16,7
21,5

256.0

360.0
120.0

36,0

Berliner Devisen

l Az . Pid .

Geld

30. I .

12.590

Brief

30. 1.

12.620

Gild

31. I .

12,585
Bueno *>Aires 1 Pes . 0,680 0,684 0.678

IOCBig . 41.910 41.990 41.890
Rio de Janeirc 1 Milr . 0 . 138 0 .140 0-138
Sofia 100 Leva 3.047 3,053 3,047

1 k . D . 2-462 2.466 2,462
Kopenhagen IOC Kr . 54,890 54 .990 54,860

IOCGl . 46,800 46,900 46,800
Lon ion 1 Pfd . 12,290 12,320 >2-28-
Reval 100 estn . Kr . 67 .930 68.070 67 .930
Helsingfors IX f . M. 5,415 5.425 5-415
Pari « 100 Frcs . 16.380 16.420 , 6.390

IX Dreh . 2.353 2,367 2,353
Amsterdam IX G . 168,530 168,870 168,470
Island 100 i . Kr . 55,120 55,240 55-000
Italien 100 Lire 19.800 19,840 >9-300
Ji5an 1 Yen 0,717 0.719 0.717
Jugoil . IOC Din 5,654 6,666 5.654
Riga IOCLats 80,920 81.080 80-920

100 Litas 41 .800 41.880 4>.»1°
Oslo ICC Kr . 61 .710 61 .830 61 .500
Wien IX Schill . 48 .950 49.050 48,950
Polen IX ZloiT 46 .800 46 .900 «8 800
Lissabon 100 Esc . 11. 150 11. 170 11.150

2.488
63,340
80 870
33.970
,0.280
1,979

Bukarest IOCLei 2.488 2.492
Stockholm IOCKr . 63,370 63.490

IOCFrcs . 80,820 80 .980
Spanien 100 Pes . 33.970 34.0.30
Prag 100 Kr . 10,270 10.290
Konstantinopel I t , Pfd . 1.979 1,983
Budapest IOCPengÖ , 209

2.458 1Uruguay 1 Gold Pes . 1.209 1.211
Ne - vorl 1 Doll . 2,458 2.462

31 1.

n .g}
«'Ä
sM

1: 1
'
S»
gww

3
*
4 >

Züricher Devisen «
Pan «
London
Newyork
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Vien offz Kurs |
Vien Notenkursj
Stodtbolm I

2028 .000
1520 .250
303 .875

5180 .000
2440 .000
4202 .50(

208 .450
123.6V
705 .001

7840 .000

Oslo
Kopenhagen
Prag
Varschao
Belgrad
Athen
Konstantinopel
Bukarest
Helsincfort
Buenos Aires
Japan

ZAKZ
■f ’ooo



jeder Preis eine Onerraschung

im Inventur - Verkauf
(vom 27 . Januar bis 8 . Februar 1936 )

Zu verkaufen

bei S ) ietrith
ren

&tud . Jjfugo
Herren - Mäntel Jeder Art auch für sehr starke Flgu
ffegen - Mäntel / Sport -Anzüge / Sacco - Anzüge

zu auOergewOhnllch niedrigen Preisen
‘Darum ßeute tu ‘Dietrich, säte xmfer u. emmßr.

Hilde Holzwarth,
Adolf Kasper

VERLOBTE

Ehrstadt bei Sinsheim O.E.
40429

Fahmau

Meine Kanzlei befindet (Ich ab
heute 1 . Februar 1936 in der
Stefanienstr . 96 ( Eingang
Baischstr .) am MühlburgerTor

OlecfUscuwatt 3tcwiS
(bisher KaiserstraBe 241 a)
Telefon Nr. 145 (privat Nr. 45)

40900

Zu vermieten

Gutgehendes
Gasthaus m. Metzgerei

und Fremdenverkehr
zwischen Karlsruhe und Mannheim gelegen, ist an
süchtigen Metzger zu verpachten. Näheres : Brauerei
Heinrich Fels , Karlsruhe . Lricgsstr . 115. (40786

(40670)

Wchäslörauim
bcst- La«« b . « aifetflr . (Karls,r .—Wald,
hfi J u Berm * .^U erfrag . Kaiserstr. 121a
Hl} Buchhandl . Sundt oder Fernruf 1.',82 .

2 leere Mm.
m . Ncbenraum u.

Keller an alleinsl .
Herrn sofort oder
später zu vermieten .
Karisirafte ISO , III .

(3964 )

^ " >4eitlich einger .
Metzgerei

M schöner 4 Zim .-
^« hnung ln Psorz -

aus sofort oder
Lpatet zn vermieten .

- rsr . Stadtlasse^ wrzhelm — Ab«.
Jmudarlehen —,Zeucht,n„ r . 14 , I .

(40445 )
^ Hbner , heller

Raum
P « ei. Licht , Straft .
1" .?« und Wasser
I ™' Mietwaschlüche i T -hön- -n' ftnnct ) . aurtoria - i 93 Iutatze io , (»fort zu “ J *
" " mieten Näherer ' sofort , u vermieten
^ iiingstr . 10

^
17 Kärcherstratzc 5 .

^ ( 40406 ^3 » erfrag . 4. Stoch
Hübsch möbliertes

» immer^ bermiet , ( 3884)
. m>estendstr. 38.

2 Zimmer
und Küche ,

in der Südstadt , für
sich abgefchloss . , auf
15 . Febr . zu derm .
Angebote u . 406,3
an den Führer .

(40912)

2Z .-WohNUNg
Weststadt , 5 . Stock ,
sofort zu vermieten .
Angeb . unter 3967
an den Führer .

Sonn ., ger . 4 Z .-W.
m . Bad , Veranda u .
sonst-. Zubehör ., in .
ruh . Hause auf - 1 . 4 ,
zu verm . Anzusehen
von 9—12 u . 3—6
Uhr. Lenzltr . 5 , II .

( 3937

Zum 1. April oder
später , evtl . 1. ssult
»niständehalber sehr
schöne , sonnige , ge¬
räumige
63 .=
1 Tr .. Veranda u
Gärten . Badezimm .
reicht. Zub . . -vtl .
Eiagenh . . in gutem
Hause zu vermiet .
Näh . Hirschstr . 51,
2. Stock . Telef 161 .

(40671 )

Hietsesudie
Möbl . Zimmer

in gut . Lage , evtl ,
hzb . Mans ., in Neu¬
bau zu mieten grs.
Angeb . mit Preis u .
3899 an d. Führer .
Fg . Ehepaar sucht
auf sof . od . l . März
2 Zimmer-

Wohnung
Angeb . unter 3939
an den Führer .

Opel 4/20
Limousine , letzt .Mo¬
dell . mit Ventilator ,
4 Sitz . , gut erhalt . ,
für ZOOM , Steuer
pro Monat 12 .50*# ,
ebenso

NSA .-
Motorrad

300 ccm , Blockmot.,
Steuer abgel ., gut
erh . f . 250 . « zu vk.
Zu erfr . uni . 40054
im Führer .

Langholz¬
anhänger

2 -Nad „ einst.- oder
luftber ., evtl , mit
Seilwinde , zu kauf,
gesucht. Angeb . uni .
40052 an d . Führer

Imperia
500 ccm , zu verlf .,
200 -ecm -Maschine k.
in Zahlung genom¬
men werden . Zu er¬
frag . bei « irchhofer,
Emil -Gött -Str . 15 .

V. 6—7 Uhr , (3072
( Wohn - u . Schlaf¬
zimmer ) gut möbl .,
in ruhig . Hause so. 1
fort gesucht. Ang . u .
3958 an d . Führer .
Schöne 2 Z . .« ohn.
von Pollft .-Beamtcn
( 2 Pcrs . ) , auf 1. 3 .
zu mieten gesucht.
Angeb . mit Preis u .
3544 an d. Führer .

2-3 Z .-Wohll.
von jung . Ehepaar
auf 1. 4. 1938 gef.
Preisang . unt . 3962
an den Führer .

Vers .-Anw , in
Staatsst . sucht 2 » .
3 Zim .-Wohn ., Lage
gleich , auch .Hinter¬
baus , Seitenbau .
Angeb . unter 40725

kgn den Fübtz««.

Motorrad
steuerfrei , nicht üb .
200 ccm , MJÜ od .
NSU . geg . bar zu k.
ges . Preisangeb . u .
3966 an d. Führer .

Vpel-Limul.
neuere- Modell ,

steuerfrei geliefert ,
ganz bist , zu verlf
Werner,Lchützenst..",9

(El )

Schöne, moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit Zentralbeiznng
u . reichl. Zubehör ,
4 Stock, sofort zu
vermieten Beleit -
heimer Allee 32 .

(34931)

Tiermarkl

Schnauzer
sehr schön . Tier .
Sali u . Messer ,
mittlere Grütze,
äußerst wachsam
u . treu , zu vcrk .

Kiefer .
Bachstraße 14,

Tel .4926 . (40339

Sonnige

5Z.-
auf 1 . Avril zu ver-
mieten . Rupp , Kai -
serstr . 14a . ( 3327)

« öbl. Zimmer
m " 8f. Pens . ,in dermieten . ( 3874 1g na , Leovoidslr . 3 DUtlach .

e »nn . , grob leere» 2x3 Zim .-Wohng
! ed >l . mil Bad undoimmer I Etagenhjg auf 1. 4.' iöt » als Büro der - > vermieten . Dur -

Mönd . , sowr , oder ! lach , Adols-Hitler .
Mär , anderw zu strafte 38 . ( 40602

vermieten . ( 40874 )
Aladrmie -

40, 2
'
. Stock.

Sonnige
53 .°Wohnling
IN. eingcricht . Bad u .
Zubeb . auf 1. Stvris
zu verm . ( Osenhz.)
Eisenlohrstr .28,111 .
Zu erfr . im 1. St .

( 3891

Deutsche
Schiiserülindin
19 Mon . alt , Kör¬
zucht , wesenfest, ge¬
lehrig , vcrlft . ver -
hältnissebalber bill .
Ni»ttin,Gcm »>iugen

( 40447)
Flugheckc,

gelbe zianarienweib .
wen verlf . Schützen-
str . 22 , H ., II .

( 3952)

33 .-Wohnung
mit Dadez ., Küche

>m . Veranda , a . 1 .
_ - i SU verm . Karl¬

ine Frühst 15 ^ >str. 150 . H . Anzus .
Mit 18^1 p Monat v . 1—5 Uhr . Näh .

» nöiler ." ticgsstr .in , ui t
- . ( 3951)

Gut möbl .
1
3immer

" « mi ^ (" nübcr ' ' »
» all« « « ' Eli )

St - 1
-rV lburger To r ) .
^

°
^ MödlH7 ,*ta „T^ « ' enstratz- n
— - ( 80

'
71 >

Äimmer
6« mLa fof- Ju
“«*•V

3 . Stock. ( 3965 )
Sehr schöne

33 .-Wlchnung
2. St . , auf 1. Avril
zu vermiet . (40721 )

Hirfchstrafte 35a,
2. Stock , bei Keller.
Moderne , geräum .
4 Zimmer-
Wohnung

mit Etagenheiz ., in
rub . Neub . , wegen
Bers . aus 1. 3 . od .
1. 4 . zu vermieten .
Anruf . von 10— 12
und 3—6 . Muthh -
ftr . 26a , Tr . Siumpf
S. Etage , ( 3941

mit Zubch .. des . gecign. f . McschästSr ., in
best . Lage d . Kaiserstr. , z. verm . Z . erfr b
Mölolh , Kaiserstr . 124a , od . Fernr . 1582.

(46,>69 ,

s Ammer
1. Treppe 4, 2. Treppe 2, Bunsenstr . 13
(in 2 Fam .-HauS ) per 1. Aprtl zu v« m .

(40125 )

IBohnunq . fi 3 immcr
Küche . Bad . große Diele . Mansarde .
Dampfheizung und sonstigem Zu¬
behör . in zentraler Lage der Stadt
(Adolf-Hitler -Slr . 72) sofort oder
spätestens 1. 4. 36 zu vermieten . Die
Räume eignen sich auch als Büro¬
oder Praxisräume . Zu erfragen
Gustav Spinner , Vffenburg

Steinstraße 34. Postfach 443 .
(37420 )

ooei -

, Mii . ckgdeM.
erhalt «»,

zu verlause ».
Banilwaldnllee

Nr . 44. (40778 )

Herrenzimmer
beste Meisterarbeit ,
billigst abzugcben .

H ä r i n g e r ,
Kaiserallee 93, II .
Ehestandsdarlehen .

(3843 )
Küchen

clfcnb lack., bleilig ,
Büfett 160 cm 495-«
Büfett 146 cm 165*«
zu verk. Frist Kraft ,

Schreinerei ,
HagSfeld, Eggcn -

fteiucr Straße 17 .
( 3565)

ÄuteS
Federbett

zu verk. Wcbbechcr,
Adterftr . 38, III .

( 3948 )
Einige neue
UcbergaugSmöntel

( Gr . 43 ) zu 19 Jtft
zu verlausen . ( 3001

Kaiserftraste 239
( Treuhandbüro ) .

Schlafzimmer
Eiche m . Nußbai,m ,
360 M , Küchencin-
richtung 160 M , zu
verkauf . Schreinerei
Nudolpb , Sternberg -
straße 2. ( 3074 )

Harmonium
gebr ., 1 . Fabrikat ,
z. Preis von lOOfltf
zu verkaufen . ( 3956

(5hr. § töh r ,
Pianokortebau u .

Handlung ,
9tirtersiraße 30.

Ein Neiner
brauchter

ge -

Kassen-
schrank

zu verkouten .
Heinrich Gebhard

VHI ., Stichen .

Herrenanzug s. stU
verrn , mittl . Größe .
Homzeiwanzug ,
«rochkiste .
Tamcnsahrrad
zu verkf . Sofien
strafte 196, Hl ., !.

( 40391

Bestecke
Einzelteile v. Rest
bestünden werden
ganz unterm Preis
abgegeben . ( 40397

B . KgmphucS,
Uhrmacher » . Iuw .,

am LudwigSplatz.

„Hohner"
Knopf -

Akkordion
neu , 72/80 , 3 Reg . ,
zu tauschen gegen
.« lavier , evtl . Ver¬
lauf gegen bar .
Llngeb. unter 3467
an den Führer .
Herrenrad 15 .—
Tamcnra » 18 .—
gebr ., z» verlaufen .
Sitter , illhcinstr , 6 .

(3904 )

150 leere
Kisten

verschied. Größen ,
svvtlbillia abzugeb.
Angeb . » nt« 40663
an den Führer .
Güust . Gelegenheit !

Schlaf-
zimmer

poliert , mit 2 m br .
Scbrank , in Nnftb.
u . Blnmenmahagoni'77/ - 495 M .

Möbrl -Meinzer ,
Sofienstraße 28.

( 46058

Kauffgesuche

onner - IWachs

General - Mrelungi
Ich habe die Generalvertretung zum Der.
trieb von verschiedenen Kunstgcgenstanden
zu vergeben unter günstigen Bedingungen .
Angebote werden erbeten unter Nr . 37464
an den Führer -Berlag Lffcnvurg . — Her¬
ren mit Wagen bevorzugt . 4luzAtocuHq . . . ?

Vertreter u . Vertreterinnen
zum Verkauf von Damenwäsche u
Strümpfe an Private geg . gt Prov .
gesucht . Bewerbung , unt . Nr . 30513
an den Ftthrerverlag Lsfenburg .

Domplön -Derpe önmfiDünfclöorf
. . . . . 'iffw— ' i " T

Gummi-Absätze
Bedeutende Gummifabrik sucht einen bet
der Schuhmacherkundschaft bestens eingef.
Vertreter für Den Sezirk Karlsruhe
Berücksichtigt werd . nur Herren , die nach¬
weislich bei der Kundschaft eingef. sind
u . die möglichst den Artikel kennen. An¬
gebote unt . Nr . 40068 m den Führer .

Don Großfirma werden (40780

2 EI . Verkäufer
für Glektro-Geräte an Private bei
fest . MochenrruSzahlung u . boh. Pro .
Vision gesucht . Nur allererste Ver¬
kaufskräfte wollen (rilangebote rich .
tcn unt . M . H . 3019 an Ala Anzei.
gen A .-G . . Mannheim .

Bertreter gesucht
züm Verkauf von Schließ- . Schutz- ,
SicherungS - u . Alarmanlage und
Geräte an Private . F . Nägele . Lahr .
Luisenstr . 25 . Telefon 2885 . (30512

gegen bar zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preis unter Nr . 3949 an den Führer .

Gebrauchte, stabile
Mellblech-

Garage
zu kaufen gesucht .
Angebote u . 40664
an den Führer .

^ ÄTiiiT
Ladentheke, Regal
oder Bücherschrank,
gebraucht, zu kaufen
gesucht . Angebote
mit Preis u . 40922
an den Führer .

Nachlaß
f. Mengenabschlüsse
nach Vreisgruppe C

Jazzband .
Schlagzeug

lomvl ., gebr ., gegen,
bar gesucht. P̂reiS -
angeb . u . *353 bef.
Dr . Glock ' s Anz .-

Srped ., Karlsruhe .
( 40782)

irmiio
Haus-

Berkauf
3 Zimmer , Keller ,
Vieh, u . Schweine -
ställe, 40 Ar , Gras ,
u .stlemüfeaartcn , 60
^ bstbäums . ( 3820
Heinr , Walfchburger

Ettlinsten .

Goliath-
3 Rad

15 gtr . Tragiraft ,
in einwandfr . Zu¬
stand , wegen Ge¬
schäftsaufgabe

zu verlaufen .
Gerber , B .-Badrn ,

Kreuzstraße 3 .
( 40621)

2 Lit. Opel-
Cabriolet

isitzig, sehr gut er¬
kalten , zum Tax¬
wert zu verlaufen .

C . H a st,
Lvel -2>ertret « ng

Ackern, Tclef . 286.
( 40777 )

VNenerieNen
NurAbschriHen

der Original -Zeugnisse
den Bewerbungsschreiv
den beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder '
stets Namen u ^Anschrift
des Bewerbers angeben

Reiseposten .
Zufolge plötzlicher Erkrankung unserer
langjährigen Nciscndcn suchen wir zum
sofortigen Eintritt junge» Man » zwischen
25 bis 30 Jahre , mit Führerschein , zum
Verkauf unserer (40632 )
Kellereiarlikel » Flaschen
Bewerber auS unserer Branche oder der

Gelränkeindustrie
erhalten den Vorzug . Angebote m I t
Bild g » KarlSruhc/Bab . , Postfach 244 .

JungerReilenüer
Kaufmann oder Techniker, für
Baustoffhandel und Fliefeuge -
schäft in Karlsruhe per

sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 40658 an
den Führer .

1 - 2 tüchtige
Werber ( innen )
mit gut . Garderobe u . sich. Auftre¬
ten werden fof. f. (Llektro -HauS-
Werbung geg . TageSspesen u . boh .
Prov . gesucht . Gilangebote erbeten
unt . M . H . 3020 an Ala Anzeigen
A . G . . Mannheim . (407b1

Stiller
Teilhaber

in ein Baugeschäft
mit einer Einlage
v . ca . 5000 RM
sofort gesucht, (vcfl .
Angeb . unt . 39950
an den Führer .

Tüchtiges

das auch waschen k. ,
a . 1 . März gesucht.
Angeb . unter 3875
an den Führer .

Mädchen
tagsüber gesucht .

erfr . unter 3975
im Führer .
Wer beschafft die
Adretten der in die¬
sem Frühjahr zurKonlirmntion
kommenden Knaben .
Guter und leichter
Verdienst . ?>u erfr .u.
40002 im Führer .

Junaes . fleißiges

zum sofort . Eintritt
für Küche u . Haus¬
halt gesucht. ( 40787
Gasth . z. Rütkorb ,

Gernsbach ,
Marktplatz .

Zuverlässige
Leute

allerorts gesucht z.
Vertrieb eines

Schlagers
der in iedem Haus¬
halt gebraucht und
gerne gekauft wird .

Leichtes Arbeiten ,
täglich Bargeld . Von
Reisenden u . Ver¬
tretern auch neben¬
beruflich durchführ¬
bar . Interessenten
geben Ihre Adresse
bekannt unt . 40179
an den Führer .

Mädchen
Ehrliches Mädch?» .
daS selbständig ko¬
chen kann u . Haus¬
arbeit überntlmnt ,
wird auf 15. Febr
gesucht . (40024)

Ltto Farny .
Backerei . ?)orckstr. N

Die

Beratung
einer der

führenden deutschen
Markensekk-KeUereien

für den Bezirk Karlsruhe ' st zu vergeben.
Nur gewandte , zielbewußte Herren in durchaus
geordneten Verhältnissen , die mit dsm Wein-
Handel und sonstigen Wiederverkäufern beste Be¬
ziehungen unterhalten , wollen sich wenden unter
Nr . 40066 an den Führer .

welches ekwaS koch,
kann , selbsländig ar¬
beitet und gut emp¬
fohlen ist , für einen
kleinen Haushalt ge -
sucht . Nur sehr sau¬
bere n . tsicht Kräfte
wollen Eilangebote
unter 9tr . 40667 im
Führer abgeben .

Herzklopfen, Ŝ arMdetge-
fOhl Schwäche. Atemnot?
Den« Hofret t . Meyert

j »Herzkrdft * 4a« kowi6o
pothitcheHorxhoilmiltoil
Flo*dke H. 2.70. Zuhohe«
tn fest otten Apotheke«
Bexeg*nochwei«i Hofret
V. Meyet. So4 Cownitoti

| Jfefcal P. fllaifttt

Redegewandte

zum Besuch von
Viehhaltern gesucht .
Provision wird sof .
ausgezahlt . ( 40783
Offerte , Düsseldorf ,
Postschi iefttach 575.

Gesucht wlrd f . sos .HnnsloAer
(Svrechzimmerhilfe )
für Dentistenpraris .
Ewboten wird Fa¬
milienanschluß , Kost
n . Logis und Ta¬
schengeld.
Angebote 3984
an den Führer .

Tücht . Bertreter
Äuffee ' Verteiler
die Private besuch . ,
erbalten guten Act .
zum Mitführen (Le -
ben^ mit ?. ) . 15 -Pfg .-
?lrt . Jede Hausfr .
lauft . Dtmerlunden .
Angebote an
E . K i r n , Kakao.

Nährm .»Werk,
Mannheim , L . 4 . 3 .

( 40631)

Stellengesuche

Miennnl!
23 Iabre alt , mit
EianunpSprüsung ,

sucht für sofort

eiellnnn .
E . Meist, Luisen -

strafte 39 , III .
( 3957)

föeb. Ätiinlrin
23 sucht Stella ,
als Stütze od . Ge-
sellf.bafierin b. al .
leinstestd. Dame od .
älterem Edevaar .
Ansteb. unter 3969
an den Führer .
Iünaere Frau , mit
Zeuan . u . Kaution ,
sucht P. sofort Siel -
lunst als

Filinl-
Mrrin

( LebcnSm., Feink .) ,
evtl , auch als Ver¬
käuferin in 5londit ..
(5af^ in Karlsruhe .
Anschrift, nur . 3900
an den Führer .
Gebildet . Mädchen

sucht Stelle als

Haus¬
tochter

zu alleinsteb . Dame
ob . Ehepaar . Ana .u .
46466 an d . Führer

SnL ^ dermie .ew !

7^ 7-- » 901)

f??l -3imm^t
lln«ecftt.

b<
82

1
,
' I

3/ 6’
^ - ( 3909)

K ltn- und
Alnizimmer
Lx

'"
»L.L
3. Slock .

(40274) 1

43 .-M .
mit Küche , Maus ,
u . 2 Kellern , Lach -
nerstr . 3 , Erdaelch .,
auf 1 . April zu »m .
Anzuseh . nur von
16—17 Uhr . (3934

Sonuiae
4 3 .“2BoönuHfl

in BahubvfSnähe ,
neuzeitl ., mit proft .,
Heller Diele , einger .
Bad , Fremdcnzimm .
nsw . auf 1. 4 , zu
vermletru . Näheres
Hohenzollernstr . 10 ,
II .» bei Traub .

140462

« rainstirreugs
kn- und verkauf

8/40 PS .
Wanderer -Lim.

6-Zhl .. Kfensir .. nur 36 00V Klm . gefahr .
in erstll . .Zustande , preiswert abzugeben .
MAG , « aiser . Allee 62 , Tel . 6648/49 .

(40448)

Diesel -
Lastwagen

3V) bi4 5 Tonnen , mit Anaabe der
Klm. u . Preis geaen bar zu lauf -' N
besucht . Ang . u . 40722 an d . Führer .

„ Bediene Dich selbst
asn tgj , -laai '

rr*rv
»rrr ~tm , r ,

« H

Qualitätswarzu .Ladenpreisen
Für den Generalvertrieb

^ WNZICAttnEN

I

völlig neuerAutomaten
auch solcher für den Einzelverkauf von Zigarren mittels
neuer , von der Zollbehörde zugelassener Lösung

N VERTRETER
p umuwiuiiuij

für Mittel - u . Nord -Baden gesucht . Nur erfahrene , gut einge¬
führte erste Kräfte wollen Ihre Bewerbung einreichen an

SEITZ -WERKE KREUZNACH/Mlll.
Automaten - Abteilung .

Frl , 23 F . , g . Fig . .
sucht für sof . oder
später Stellung als
Dolontärin

In
Damrnionfeltion .

Slngeb. unter 46961
an den Führer .

Mädchen
22 I .. sucht sof . od
sp. Stelle im Hau »,
hast. Anaeb . unt .
10169 an d . Führer

i Angebot ! Edrl . . tot .,
fleltziges Mädchen ,das schon tu Gast¬

stätten gedient bat ,
sucht sich zu deränd .
Kann gut m . Gäst .
umg ., Koch ., Haus -
nrb ., Serb ., Fam .-
Anschluft erwünscht.
Angebote u . 46918
an den Führer .

Sitlerliitrier
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 60 Marl .
Schöne Aufnahmen
von Neichsminlstern ,SA .-Führern . der
NcichSleiler ufw
Ferner sind In un .
fcrem Verlag Bil -
der deS ReichSstalt.
Halters R Wagner .
Mintsterprästdenten

Walter Köhler ,
KulluSmintsters Dr .
Wacker . Jnnenmtni .
fterS PNaumer , de »
BezirkSIeilerS der
D .A .F . Frist Platt -
ner u des GebietS-
iübrerS der H .J
Friedhelm Kemper
erschienen ( Letztere .
In der Größe 421
auf 32 . Photo , kein
Druck , zum Preis
von RM 5.— ) .
Zu beziehen durch:

Führer .Periag
G .m .b .H- Abi .Buch-
händig . . Karlsruhe
Lammftratze 1k
ierner in unseren
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden .

Verithiedene
kleine Anzeigen

Moderne
auch geg . Batenzhl .

,n Mt t ( ,
Schneidermeister ,

Gartenstrafte 19 . 1 .
( 3944 )

Kind
Mädchen , ar . , wird
als eigen angenom -
men . Zufchr. unter
46398 an d. Führer .

» lotzaentrsetelmmn
Idee ft
jfittr . Er¬
fahrung.
Leiden¬
de rerl .

■ein
hneh -
Intr.
Bneh
kos-

‘enlnonf 8 Tage i « r
imtcht . F . Manzal ,

S ’ut ' on ' t 16 ,
Heaels1rasse41 .

Ihr eigener

Wenn Sie jetzt noch die
große Gelegenheit in unserem

Inventur Verkauf
bi* 8 . Februar au*nützen.
Unsere großen Vorra ' e ermöglichen uns,
E nzelstücke besonders herabzusetzen, um
rasch zu räumen.
Serie I III

» 2Ü.- 31.-
KlndermSntel 4 .50 6_ 10_
Knabenanzüge 5 .— 8 .— 12.—

EXREN -KLEtDUriG }

SCHNEYER
Karlsruhe
Karlstraße

Baden - Baden
vorm P, C. Ditz

Famiüemmzeigengehören in öen „Führer
"

Statt Karten .
Danksagung

Allen , die heim Heinutanffe meines liehen
Hatten , unseres treu besorgte » Vaters ,
Schwiegervaters , Bruders und Sehwatfers

Hermann Hetz
Gastwirt 7.um „ Hirsch “

ihre Teilnahme bekundeten , satfen wir in -
nitfsten Dank . Besoud . hFrzliche 'n Pauk
dem Musik - und Gesangverein , der Frei¬
willigen Feuerwehr , dom Fuöballveroin
und der Gastwirtei inuntf . der Brauereitfe -
sellsehaft vorm . S . Moninper und der
Deutschen Heiehspost für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspendon , sowie für
die tröstenden Worte am Grabe unseres
lieben Verstorbenen und all denen , die
ihm die letzte Ehre erwiesen haben .
Bruclihausen , den 30 . Januar 1936. (40618)

Die trauernden Hinterbliebenen.

Statt Karten .

Danksagung «
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme , sowie für die
zahlreichen Kranz - und Bhtmenspcnden , die uns anläßlich
unseres schmerzlichen Verlustes erwiesen wurden , sneen
wir hiermit Allen herzlichsten Bank . Insbesondere danken
wir Herrn Kirchenrat Steinmann in Rtippurr , für seine
trostreichen Worte und dem Gesatitfverein Liedertafel -
Frohsinn für den erhebenden Gesantf . (3913)

Karlsruhe , den 1. Februar 1936.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Müller
Frau Kath . Kocher u . Kinder .

Kapitalien

Mdiirleheti
3000 RM ., auf 1 .
Stzpoihet von Priv .

gesucht .
Zufchr. umer 3942
an den Führer .
Strebsamer Arbeiter
sucht z. Ucbcrnabme
ein . ElcfchüsteS von
Seibstg . Kapital von
1000 - 1500IYIK .
gegen Sicherh . und
Burgschafl . Ang . u
3947 an d . Führer .

Todes -Anzeige .
Nach kurzem schwerem Leiden verschied heute morgen
unser guter Vater , Schwiegervater und Groüvater, * mein
unvergeßlicher Sohn , u*nser lieber Bruder , Schwager ,
Onkel und Großonkel

Christian Ade
Witwer

nach vollendetem 64. Lebensjahr . (40923)

Ettlingen , K .-Küppurr , Karlsruhe , Singen , den 31. Jan . 1956 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Franz Ade
Familie Ludwig Welnspach
Familie Otto Furrer
Frau Sofie Ade Wwe . , geh . Armbruster

(Singen bei Pforzheim )

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 2. Februar , nach¬
mittags 3 Uhr , auf dem Friedhof in Ettlingen statt .

Heirat
Frl ., 61 I ., wünscht
m . Herrn zwecks

Selrot
bekannt zu werden
Witwer sehr angen .
Zufchr. unter 3943
an den Führer .

Es ist 31,neu
unmöglid)

ftbtc ganz* Kund¬
schaft tn unserem

VerbreltungSbezirk
monatlich zu besuchen
Der ..Filhrer * kann
Sie durch eine Emp.
krdlung täglich in Er¬
innerung bringen -
Sollt , daraus kür
Eie kein Vorteil
entstehanS

Todes - Anzeige
Freunden und Bekannten mache Ich die traurige Mit
teilung , dali Donnerstag abend 22 Uhr

Frau
ged . Benzlnger Landesgetichisdirektors » Wiiwe

Im Alter von SO Jahren sanft enlschlafen ist.

KARLSRUHE, den 31 . Januar 1936
Hoffslrafie 8

In liefern Schmerz

Maria Hauser
Feuerbestattung Montag , den 3. Februar 1936 mittags 1 Uhr



RESI
Verlängert !

Der große Erfolgsfilm
voll witziger Pointen :

Krach im
Hinterhaus

mit HENNY PORTEN
BERTH . EBBECKE u .a.

Karton im Vorverkauf an
oer Kasse oder Telef . 5111
spätestens 1 Std . vor Beginn
der jeweiligen Vorstellung
Beginn 4.00 6.10 8 .20 Uhr

Leo Slezak
als . Kammersänger a . D .“
in der neuen erfolgreichen

Tonfilmoperette

Ein Walzer um
den sietansiurm
verspricht 2 Stunden Lachenund FrohsinnI
4.00 6.15 8.30 — So : ab 2.30

GLORIA
Der Film dieser Saison ,auf den sich alle freuen !

Im weißen
Rössl

mit
Christi Mardayn
Hermann Thimig
Theo Lingen u .a .m.

Besinn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Ins Märchenland !
Heute Samstag , nachm . 2 .15
u . morgen Sonntag , vorm . 11

grosse Märchen -
tonf Ilmvorstellungen

Brüderchen und
Schwesterchen

Das taoiere Schneiderlein
gleichz . in beid . Theatern :

Resi « Gloria
morgen Sonntag nachm .2.C0

nur im Gloria
Niedere Eintrittspreise !

Heute
SamstagM

Caf *

USEUM
Orchester Rudi Paetzoid
Nachmittags : UlltfillS ’ KOIlZßrt. Abends : HdUS ' Bdll .

Cafe Bauer
Samstag

K©st Ü mm ba ID s
Jffraut u . Jliibeni

40583Sonntag im Ratskeller ;
(fanz im -Aquarium -

Ca/e «fe« (Westens

i appen - öfbend
Heute : Fideler

ÜCap>/x
mit Helmut Grosser und seinem
modernen

Schau - und Stimmungs - Orchester
Kein Preisaufschlag 40727

ZUR GRANATE
Gottesauerstrasse 23
Am t . und 2 . Februar , ab 19 Uhr

Grosser Kappen-Abend
40717

Motto : Wenn der Vater mit der
Mutter auf den Rummel geht . . .
Es ladet ein Christ . Dahlhofor

DnrmMler M
VORANZEIGE
Mittwoch , den 5. Februar 1936

Erster Karnevalabend
Unter dem Motto : , Rheinischer Abend "

„Alte Brauerei Kämmerer"
HEUTE — GROSSER

HAPFEX - A m : \ n

unter dem Motto :
So voll Fröhlichkeit

Es ladet ein (40280
Anton Frank u . Frau

Uhren - Reparaturen
Sämtliche Reparaturen von Meisterhand ausgeführt 1

Einige Pr eise :
1 neue Feder einsetjen 2 *50
1 Uhrglas rund . - .30

FEISSKOHL Kaisers,r. 67
40584

«
Restaurant

„Vier Jahreszeiten
Hebelstraße 21 beim Katfee Bauer

Samsiag : Großer Kappenabend I

Bilder
istischer Führer in grcher A

Killerbilder
nationalsozialistischer Führer in großer Auswahlvorrätig

ln der Preislage von 65 Pfennig b!S zu 60 Reichsmark
Schöne Aufnahmen von Reichsministern , SA -Fübrcrn .
der Reichsleiter usw Ferner sind in unserem Verlag
Bilder dcS ReichSstalthaltcrS Robert Wagner , Minister .
Präsidenten Walter Köhler . Kultusministers Dr . Wader .
Innenministers Pflaumer . deS BezirkSleitcrS der DAF .
Fritz Plattner und des GebietSführerS der HI Friedhelm
Kemper erschienen (Letztere in der Größe 42X32, Photo ,
kein Druck , zum Preis von RM . 5.—).

WkliNWkllNW
Mit diesem Buch hat Heinrich Hoffmann . der ständige

Begleiter deS Führers , seine bekannten Werke über Adolf
Hitler durch einen Band ergänzt , der den Führer in der
Einsamkeit seiner geliebten Berge zeigt Denn hier in
dem Landhau - auf dem Gbersalzbetg . im Zusammensein
mit dem Kampfgefährten , bei Wanderungen , im Gespräch,
mit Bauern Gästen. Kindern . Sennern und Holzfällern
der Berge , hier ist der Führer zu Hause.
TaS Buch wird jeden Deutschen begeistern. Preis 2.85 'JM

Ru beziehen durch drn Führer .Verlag Gm b.H. . Abtl
Buchhandlung . Karlsruhe . Lammstr . ld . Ferner durch
die Geschäftsstellen Tffenburg und Baden -Baden .

ADOLF ’JHITLER- POLYTECHNIKUM
Hoch- und Tiefbau, Moschinon-Iou .*ftotrlobs -Tochnik. Elsktro -Tschnik,
Ing.-Kaufmann. Auto- und Flugzowg-
ftau. Uhr-Wtrkttilltn . Staatlich
cyiarlcannt. - Drucksachen frai.

Frladberg i. Hessen s min. von sad nauhkim

Der Friseuri
für jedermann . Gute !
Vedteng . R . Mösch , !
b. Cafö «Am ^ oo " . ,

( 36816 )
'

^ Mil ist! !
ßnreigeii-Stfilufiü
für unsere

Morgenausgabe

nachm.
2 Uhr.

ilellaor. 3Hroniin . Kiniiisti.19

I

I Heute Abend :

S l . groflerKappenabend
I ^ A Stimmung
I iftfl» Humor
I - WR Motto :

| Z So voll Fröhlichkeit

Goldener Kopf
^ ■ 1 Markgrafen str . 49 WWW

SAMSTAG 40909

GroOer
unter dem Motto :
so voll Frohllchbelt

Stimmungskapelle - Büttenredner
Kein Preisaufschlag

Sc voll frShlic hßeit t

Silberner finker
Kaiserstr . 73 Telefon 1414

Heute Samstag , 2030 Uhr :

Großer Kappenabend
„Du kannst nicht treu sein“

4l)277
Für Küche und Keller ist bestens gesorgt.

Moninger Export -Bier. Inhaber H. Zeil .
<Sonntag j °

r :
‘2Inlerf) . -- ‘Kon3erf \

Kabarett Hopfenbliite
Dan neue Programm

ab 24 Uhr KappGltabGltCl
So voll Fröhlichkeit

Sonntag 2 Vorstellungen !

Roland
das Cabaret für den
uerwöhntenGefchmack

Ab heute das neue Programm :

Trude Aloni
unser elegant . Tanzstar

Gabriele CJendner
Sängerin

Rudi Rolf
Conf . und Humorist

Doris ii . Will
Stepptänzer 40276

3 Letrelu
Gesangs -Parodisten

Charly Marggrander
mit seinen 4 Solisten

sorgt für Stimmung u . TANZ

Heute Ifausball !
MORGENSonntag
nachmittag : Große

Fremden -Vorstellung
bei kleinen Preisen .

KARLSBURG
Samstag und Sonntag :

GroBer Kappen Abend
mit Tinnx 1

Polizeistunden Verlängerung
Wozu einladet 3955

Aug f Mautz und Frau .

ReliaurantZiegier
B a u m e i s t e r s t ra ß e 18

Samstag und Sonntag

Kappenabend
in allen Räumen 40619

Wirtschaft

„ZumKorlsplotz
“

Samstag , den 1., B.. 15. u. 22 . Febr.
finden unsere beliebten

Kappenabende
statt . Gg . Conradi u. Frau

zumReilhskanzter
Amalienstraße 17.

Heute : Großer Kappenaüend
mit Ueb «

Wozu einladet
»chungen . 40724

Familie Krauß ,

Piecks Reisetepp
iHmHiiiimiiiiiiiiiiimimiiiMiiiiiiiiiiiiiiii
fährt Sonntag , d * 2 . Febr . 1936

zum Feldberg
Schnee ve rh ältn isse gut .

Fahrpreis Mk . 7 . 60
Autoreisebüro PIECK
Kaiserstraße 36 Fernsprecher 1322

O

Ihr Franzö *is<h wird rasch
aufaefrischt im

CERCLE DE
CONVERSATION
FRANCAISE

A
s;::'.d:r ;:jeiHmoner
Karlstraß « 25 - Fernsprecher 1883

A

Vadifches Staatstheater
Spielplan vom 1 . bis 9 . Lebruar 1030.

_ Im SiaaiSthcater :
Samsiag , 1 . Icbrnar . I, , 5. Tb -

Wtm . II . S .=Wr. und III . S .- «str „
1 . Hälfte . llrauffübru „ g . In An¬
wesenheit des Tondichters . Vca -
trice . Over von Hermann Hen¬
rich . 20—32 .80 <5 .— 1.

Sonntag , 2 . Icbrnar . Moracnfcier
des BDM . II —12 . Kein Karten¬
verkauf im Staatsthcatcr !
Nachmittags : «stcschlvstcnc Vor¬
stellung für die NS, - Gemeinschaft
„Kraft durch Irende " Kreise Wol-
fach und Offcnbnra . Lobcngrin .Von S9agncr . 13,47> bis « cg . 17 43 .
Kein Kartcnvcrk . im Staatsthcat .

Abends : bl iä . Tb . ivcm . I . S, - «str ,
Juni ersten Mal : Hofjagd in
SIcineich . Lustspiel von Leo Lenz
» . Rnd . PrcSber . 20— 22.30 f4 .30 ) .

Montag , 3 . Icbruar O 16 . Tb .-bi .
III . « ,=(i4r . , 2 . Halste . Bum ersten
Mal wiederholt : Hofjagd in Stein -
cich. i' ustsviel von «leo 1' cni und
Rudolf Prcsber . 20—22 .30 (4 .50 ) .

DIenStag , 4 . Iebrnar . C 1« . Tb, - ist ,
1001 -- tioo . Minna v Rarnbclm .
Lnstsvicl von Lcssing. 20 bis gcg .
22 .30 14.501 .

Mittwoch . » . Icbrnar . Nachmittaas :
«veichlostene Vorstellung für die
Volksschulen . Prin ^ von Prcnstcn .
Drama von Hans « chwarz. 15 bis
nach 17 .30 . Kein Kartenverkauf
im Staatstbeatcr ,
Abends : 6 . Sinfonie -Konzert , So¬
list : Alircd Hoch« «Klavier ) . 20
bis 22 ( 1.80—4 .50 ) .

Donnerstag , 6 . Icbruar . Sonder¬
vorstellung der ÄtSKist. Der Bo -
gclbändlcr . Operette von Icllcr .
20 —23 .15 . Kein Kartenverkauf im
Staatstheater !

irrcita « , 7 . Icbrnar . Auster Miete .
Dovvclaastsvici Kammersängerin
Hildegard Ranczak und Kammer¬
sänger Karl Saust . Toska . Von
Puccini . 20 bis geg . 22.30 15.70 ) .

Samöfag , 8 . Icbruar . kl 17. Tb -
Wtm . 701 —800 . Gastspiel Kam¬
mersänger Karl Haust . Der Trou¬
badour . Von Verdi . 20 -22 .30 (ä .- ) ,

Sonntag . 9 . Icbruar . Nachmittags :
Auster Miete . Der Zigcuncr -
baron . Operette von Johann
Stranst . 15— 18 , 0 .80—3 .20) .Abends : 0 17. Tb .- Gem , 1101
bis 1200 . Zum ersten Mal wie¬
derholt : Reatrice . Over von Hen¬
rich . 10.30—22 «5 .— >.

Ansmärtiacs Gastsviel :
Mittwoch . 5 . ,lebruar . In Gerns¬
bach : Der Nanb der Sabincrinne » .

Die sechste Rate «Iebruars der
Iabrcsvlatzmietc kann vom 1- 7 .
Februar 1936 bei der Kaste des
LtnatStbcatcrs einbczahlt werden .
Vom 8 . Februar 1936 ab erfolgt
Hanscinzug . Ganggcbübr 30 Pfg .

Badisches
eiaaisthcaitr

Samstag .
den 1 . Febr . 1936.

B 15 . Th .-Gem.
II . S .-Gr . und

III .S .-Gr ., 1 .Hälfte
Uraufführung

in Anwesenheit des
Tondichters

Beatrice
Oper

von Herm . Henrich.
Dirigent : Köhler .

Reg . : Himmighoffen
Mitwirkcnde :

Dannmnn , Iicht -
müller , Etterer .

stsehringer, Knlnbnch
Matbias , NilliuS ,

Seiler , Strack .
Anfang 20 Uhr.

Ende 9. 22.30 Uhr.
Prelle D

( 0 .90 bis 5 .00 Ktk) .

So . 2 . 2 . Abends :
Zum ersten Mal :
Hofjagd in Steineich

Pelzwaren

PMSpeclH

~
Febnta *

Waldstraße 35
Karlsruhe / Tel . 4839

40189

K affee

Grüner Baum
§

Tanz

Vorocrkanksstcllcn :
Werktags : Badiiches StaatSthea -

ter , Tel . 6288 «9 .30— 13 . 15 .30—17
Uhr ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Kaiserstraste 96 . Tel . 388 :
Auskiinftsstelle d . Verkcbrsveretns .
Kaiserstraste 159. Tel . «420 : Zig .-
Sandlg Brunnert . Katscrastee 29 .
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz-
«chub . Wcrdervlatz 48 , Telefon 503
In D n r l a ch : Mnsikhaus Karl
Weib . Adolf-Hitler - Str . . Telef . 458.

Sonntags : Badisches Staatstbca -
ler . Tel 6288 «11— 13 Ubr . )

loeüerer
Zähringer -
Ecke
Waldhorn str .

Kommen
Sehen
Erleben

| Sie einen Abend

SO UOli
FromichKoi !

Jlur noch ö Jage

Jnventurverkauf
vom 27 . Januar bis 8. Februar

Die zum Verkauf bereitgestellten Waren sind im Preis
wesentlich reduziert .

Beispiele :

1

Gardinen
Landhaus Gardinen
Volants . . per Meter - .45 - .32 .£U

Landhaus Gardinen farb
pe

R
r
FdÄ - .85

Uniln ca . 110 cm breit , Indanthren _ no
VUtlu gedruckt . per Meter .« 0

^ tnrOQ Meterware , große Auswahl on
OlUluU per Meter 1 .80 1 . 20 " .OU

Stores abgepaßti ecru
5!

n
B0

3S
378

e
o 1.50

Garnituren Taili3teiUB ’ wei
4 .9o2 .90

Garnituren 3teilig ’ w^9
“

o 1 .95
Cretonne Redrud“’ 80 cm brei!SJS - 75

[nnoinninlrnrotinnnn Sinzal . tUck « aus Restbrstanden von Kunstseide ,
rBllSlKrUKtUrililUIIBII, Dekorationsstoffen , Schwedenstreifen und Kettendrucks
hercestellt , Serie , n III IV
11i ’l Ovll1.Il Ä M M4 .50 7 .— 9 .50 11. 50

(Teppitfie
] uterippenteppicheca . i9o/28ocm12 .S0

Haargarnteppich iso^ cm . . 27.-
lacquiT

' '% cm 25 -

finZelSlÜCle BeUum^aniungen90"
ausrangieite Muster — zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

läilforcfnffo mod - Streifenmuster
LdUltilMUNB verschied . Qual , und *1 nc
Färb . , ca . Wern breit , 1 .80 1 .60 l .Cu

Plöschtischdecken cm 6 .50
Plöschtisclidecken cm 10 -

fäetten
Metallbettstellen ElSÄ. “'
901190 cm , etwus beschädigt , ver - IC ,
schiedene Modelle . . . 24 .- 20 . 10. “

Matratzenschoner EiÄ » ».
100 .N0, Oberstoff uni grau , ge - n Qfl
streift und einfarbig . . . 3 .90 £ .9U

^ phlafHoplrnn Baumwolle , Halbwolle ,otnidiucliftcn Wolle und Kamelhaar ,
ElnzelstUcke und Rustpaare
besonders günstig

Aus unserem Rroßen DrellaRer haben wir für zirka 100 Matratjen Drellreste ,
filr 1 oder 2 Stück ausreichend , heraussortiert , die wir zu folgenden Freisen
zum Verkauf bringen :

Matratzen 3,eil^ ,
”L:Ä ^ 15 .- 22 .- 29 .- 35 .-

WoiifUliuna . . . 19 . 90 26 . 50 33 . 50 39 . 80

und Möbel

'SCHNEYER
Karlsruhe Werderplatz
Spezialhaus für Inneneinrichtung

Ehestandsdarlehen / Kinderbeihilfen werden in Zahlung genommen .

Kielst -
’
3l'tM)?H HsIeHsuIieil .

MHsete bemähi-Jen (^üdlihäkit,
in

«IlfdiMtH
^ kcrpaiiöMss^ ffcH.
Kips , Veüevidrück *
QdvvedmslYßifevi ,
7tlSir<3\ü \seU£ ,Üci\ \£t

tyamlwen söitiie
1ßeU.- \ÄZ\sdAdeckevi
ivi
äu besciPideK

ööKleilkaflPM Prisen
avßüsckaflevi.

Eugen Kentner
Karlsruhe , Kaiserstr. 84.

jeden ionnV.ag
9 S üh r

r
Kappenabend !

Auf in die 40 96

Luitschiftnaiie .Zeppelin
“

Tankstelle ist erötfnet !
Fastnachtstrubel • Folizeikapelle

■ ■ „Zeppelin “-Wirtin KOH

0Capp e «t ahetttl
Samstig und Sonntag im

Prinz Ludwig
RUppurrerstraBa 23 (3003

Parkschlößle Durlach
Samsiag — Sonntag

Tanz im Rosengarten
Sonntag nachm . TANZ - TEE
2 gutgepflegte Tanzparketts

SCHULE

TANZ -

srtO&L.&
NEUER KURSE

üine Melhiimeiitt
keine rentable
Schweinemast .
Verlangen Sie Pro¬
spekt von : (36161 )

(Hfl . Wenzel .
Immendingen a . D.

Laut beim
Blinde ? Eduard Run
oo Bürsten « Besen , Matten ,

Kämme , Schönheitsmittel
g Seife , Schwämme

Vorteilhaft bedient bist Da

Kreuzstr .20

iluatitüts -

GOOSS
Kreuzstraße 35557

Ringer - Turnier
um den golde¬
nen Gürtel
Heute Samstag :
Erftcs Auftreten
des diesjährigen
Wtltmeifters
Garhauiienho.
Garkawienko

- Leuschke
Budrua -

Kujanpää
das Treffen der

■̂beiden hervor¬
ragenden Ring -
kampltechniker
Ahrens -Nagy
Herausforderg .
ini Freistil
bis zur Entsch . ;
Kisch -

Ferestanoff

H CaföOdeon
Samstag :

Maskentreiben

> 1

Sonntag :
( unter

Humorist Platt
bekannt durch
Re ich s fend er
Frankfurt a . M .
(Schall u . Platt )
Die neueKapelle
A. Kascneuiitz
Jed . Mittwoch :

Kinder -
Kostümfest

^
iäfperl -Theater

Neuanfertigen u .
Umarbeitung von
stepp - und
Daunendecken

J. Schneider
Adlerslr . 5 (36757

Lest und
verbreitet

den Führer

Billige
Bücher

au « unserem Antiquariat :
Valdenalre , Karlsr . kunstgesch .

H eimatbuch ,
früher 4.—, jetzt —.75 Mk .

Kellner , Handschrift ,
früher €.—, jetzt —.85 Mk .

Rembrandt -Mappe (20 Radier # *)
1.28 Mk .

Caspar Hauser (Leinen )
früher 6.—, jetzt 2 .18 Mk .

Freytaff , Bilder aus der Verff *.
2 Bde . Ln ., 2254 8 ., nur 4.8t

Eino wahre Fundgrube für den
Bücherliebhaber bilden unsere
in Preisgruppen aufgestellten
Bücher : (40913
1000 Bde . a 15-3»; 600 Bde . a 30«ä
850 Bde . ä 50-3»; 150 Bde - 4 75A
550 Bde . ä 1.— Mk . usw ,

Besichtigung
jederzeit gern gestattet .

G . m . b . H .
Kaiserstraße 124 a.

Wng immer 6ie nnch lutf̂

6ie linden alles im FliM!

Ahr -Rotwein
seit altersher bekannt , frani *

Bordeaux weit Überlegern !
Aerztlich empfohlen b . GripP 6 '
Nervenerschöpfung , Stoffw .- u.
Infektionskrankheiten , unent¬
behrlich für
Zucker - und Magenkranke »
Aus Deutschlands größtem
schi . Kotweingebiet direkter
Versand von 3, 6 od . 9 Fl . P?.r
Post , oder 12, 20, 25 , 30, 50 } *•
per Bahn . Beliebte Qualität *"
marken :
1933er Walporzheimer *

angenehmerTischwein —.95 +
1933er Walp . Berg Spät¬

burgunder . blumig , mild , M
herzhaft I 95 ^

1932er Ahrburgunder -Doktor ,
praehtv . weiche Burgun - M
dcr -Art

Preise per Flasche ohne ' Tl?
( - .10) und Kiste an hier ^ aCTu
nahine . — Bestellen Sie one
heute und verl . Sonderang ^^ .
auch über Rhein - und Mo*e
Weine ab —.8# per Flasche .

St . ApolIInarls -Weinkelle *'^
Remagen Rhld . 88.

Wer milch trinkt wird in allen Lagen
Die Last des Lebens leichter (ragen.

Der
~

Freinurp i. Br
Zuchtviehversteigerung am Dienstag , d ®n

11. Februar 1936 vormittags 10 Uhr in d®r

landwirtschaftlichen Halle in Offenbuffl ’

Zur Versteigerung kommen etwa 55 ausgesochie Farren und eine Kalbin-

Vorbesichtigung der Tiere von 81/, Uhr an . Die Versteigerun/sverzeichnisse
können vom Verbandspräsidium in Freiburg i. Br ., Salzstraße 28, gegen ei 1^
Gebühr von 1 RM . bezogen werden . (Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 30497 «
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